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Gesetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des Freistaates Bayern für die Rechnungsjahre 1971

und 1972 (Haushaltsgesetz 1971/1972)
Vom 27. Juli 1971

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) D er diesem  G esetz als A nlage 1 beigefügte 

H au sh a ltsp lan  des F re is taa tes  B ayern  fü r die Rech
n u n g s jah re  1971 und  1972 w ird  in  E innahm e und 
A usgabe w ie folgt fes tgestellt:

fü r  das R echnungsjah r 1971 auf 13 387 911 500 DM 
und

fü r  das R echnungsjah r 1972 auf 14 653 611 400 DM.
(2) D ie G liederung  des H ausha lts  in  einen  o rd en t

lichen u n d  einen außero rden tlichen  H ausha lt e n t
fä llt. R ech ts- und  V erw altungsvorschriften , die sich 
au f den außero rden tlichen  H ausha lt beziehen, finden 
keine  A nw endung . A usgaben, die durch E innahm en 
aus K red iten  gedeckt w erden  sollen, sind im H aus
h a ltsp lan  en tsprechend  zu bezeichnen.

A rt. 2
(1) D as S taa tsm in is te rium  der F inanzen  w ird  e r 

m äch tig t, zu r D eckung d e r im  H aushaltsp lan  als 
k red itfin an z ie r t bezeichneten H aushaltsansätze  in 
den  R echnungsjah ren  1971 und 1972 folgende K red it
m itte l au fzunehm en:
a) im  R echnungsjah r 1971 die im H aushaltsp lan  1971 

bei K ap. 13 06 Tit. 311 02—325 12 vorgesehenen 
K re d itm itte l in  H öhe von 974 040 000 DM,

b) im  R echnungsjah r 1972 die im  H aushaltsp lan  
1972 bei K ap. 13 06 T it. 311 02—325 12 vorgesehe
n en  K red itm itte l in H öhe von 973 040 000 DM,

c) die in  den vorausgegangenen R echnungsjahren  
jew eils  in  A rt. 2 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes ge
nehm ig ten  K red itm itte l, sow eit sie bis zum  A b
lau f des R echnungsjahres 1970 nicht aufgekom 
m en  sind  und  zu r Deckung der in  den H au sh a lts
p län en  fü r diese R echnungsjah re  au fgeführten  
A usgaben  oder der in  die R echnungsjahre 1971 
u n d  1972 zu ü b e rtrag en d en  A usgabereste  noch 
b en ö tig t w erden.

D er E rlös aus d e r A usgabe von S teuergutscheinen 
nach dem  G esetz ü b e r S teuergu tscheine in  der F as
sung  vom  25. M ai 1955 (BayBS III S. 541) ist in  d ie 
sen  B e trägen  nicht inbegriffen.

(2) D ie K red iterm äch tigung  e rh ö h t oder ve rm in 
d e r t  sich insow eit, als zw eckbestim m te D arlehen aus 
M itte ln  des B undes, des L astenausgleichsfonds, der 
B u n d esan sta lt fü r A rbeit, des E R P-S onderverm ö- 
gens u n d  sonstiger S tellen, die im  H ausha ltsp lan  bei 
K ap. 13 06 Tit. 31102 b is 316 01 und  325 10—325 12 
veransch lag ten  B eträge übersch re iten  oder h in te r 
ihnen  Zurückbleiben.

(3) D ie K red iterm äch tigung  e rh ö h t sich fe rn e r um  
die B eträge , die bei K ap. 13 06 Tit. 594 01 und  594 02 
auf G ru n d  län g ere r L aufzeiten  oder sonstiger günsti
g ere r B edingungen  zur U m finanzierung oder zur 
K u rsstü tzu n g  von S taa tsan le ih en  u n d  sonstiger 
K red ite  no tw endig  w erden.

(4) D ie L eistung von A usgaben, die im  H au sh a lts
p lan  als k red itfinanz ie rt bezeichnet sind, und  das 
E ingehen  von V erpflichtungen zu r L eistung  solcher 
A usgaben  bedü rfen  der E inw illigung des S taa ts 
m in is te rium s d e r F inanzen. S tehen  K red itm itte l 
n icht rech tzeitig  oder ausreichend zu v e rtre tb a ren  
B ed ingungen  zu r V erfügung, d a rf das S taa tsm in i
ste riu m  der F inanzen  die E inw illigung n u r  erte ilen , 
w enn  durch das U n terlassen  oder H inausschieben 
der A usgabe schw erw iegende N achteile fü r  den S taa t 
en ts teh en  w ürden  oder w enn  das S taa tsm in isterium

der F inanzen  die V erpflichtung im H inblick au f die 
E ntw icklung der E innahm en  oder A usgaben fü r  v e r
tre tb a r  hält.

(5) D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  e r 
m ächtigt, zu r vo rübergehenden  V ers tä rk u n g  der 
B etriebsm itte l des S taa tes  K assenk red ite  b is zur 
Höhe von 400 000 000 DM aufzunehm en. Sow eit diese 
K red ite  zurückgezahlt sind, k an n  die E rm äch tigung  
w iederho lt in  A nspruch genom m en w erden .

(6) D ie in A rt. 2 Abs. 6 bis 8 des H aushaltsgese tzes 
1969 un d  1970 e rte ilten  E rm ächtigungen  gelten  w ei
ter.

(7) Im  R ahm en  d e r bei K ap. 08 03 T it. 662 93 v e r
ansch lag ten  A usgaben u n d  V erp flich tungserm äch ti
gungen kann  landw irtschaftlichen  B etrieben , die 
durch betrieb liche Inves titionen  u n verschu lde t in 
eine besondere N otlage g era ten  sind, fü r  b ish e r u n 
verb illig te  m itte l- und  langfris tige  B an k k red ite  und 
fü r K onso lid ierungsdarlehen  zu r A blösung oder 
U m w andlung d rü ckender k u rz fris tig e r V erb ind lich 
keiten  eine Z insverb illigung  um  b is zu 5 %> g ew äh rt 
w erden, sofern  dies im  In teresse  d e r w eite ren  s tru k 
tu re llen  E ntw ick lung  des B etriebes lan g fris tig  sin n 
voll und  erfo rderlich  ist. Die Z insverb illigung  d a rf  
— beg innend  ab 1971 — in A usnahm efällen  fü r  b is 
zu 20 Ja h re n  zugesagt w erden, w enn  eine k ü rzere  
L aufzeit nachw eislich den San ierungserfo lg  v e rh in 
dern  w ürde . Das insgesam t zu verb illigende D a r
lehensvolum en d a rf  100 000 000 DM nich t ü b e rs te i
gen. D as N ähere  w ird  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und  F orsten  im  E in v er
nehm en m it dem  S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  
bestim m t.

A rt. 3
Im  F alle  e in e r die vo lksw irtschaftliche L e is tungs

fäh igkeit überste igenden  N achfrageausw eitung  kann  
die S taa tsreg ie ru n g  das S taa tsm in iste rium  d e r F i
nanzen erm ächtigen, die V erfügung  ü b e r b estim m te 
A usgabem ittel, den B eginn von B aum aßnahm en  u n d  
das E ingehen  von V erpflichtungen zu L asten  k ü n f
tiger R echnungsjah re  von se iner vo rherigen  Z ustim 
m ung abhäng ig  zu m achen. D as S taa tsm in iste riu m  
der F inanzen  h a t die dadurch  nach A blauf eines 
R echnungsjahres fre igew ordenen  M ittel, sow eit sie 
n icht zu r V erm inderung  des K red itb ed arfs  v e rw e n 
det w erden  können , e iner K o n ju n k tu rau sg le ich s
rücklage zuzuführen .

A rt. 4
(1) D ie S taa tsreg ie ru n g  k an n  zu r A u frech te rh a l

tung  des H aushaltsg leichgew ichts im  B enehm en m it 
dem  A usschuß fü r  den  S taa tsh au sh a lt u n d  F in an z
fragen  des L and tags zu r A bw icklung eines im  L aufe  
d e r R echnungsjah re  1971 u n d  1972 au ftre ten d en  oder 
zu e rw arten d en  F eh lbe trages die A usgabem itte l im  
erfo rderlichen  U m fang  kü rzen  oder vorläufig  sp e r
ren. D ie K ürzung  oder S p erre  d a rf  sich n ich t au f  
A usgaben erstrecken , die im  H inblick au f die V er
fassung und  zu r E rfü llu n g  gesetzlicher V erp flich tun
gen no tw endig  sind oder au f k lag b aren  V erpflich
tungen  des F re is ta a te s  B ayern  beruhen . S ie d a rf  
sich fe rn e r  n ich t au f A usgaben erstrecken , die aus 
zw eckgebundenen E innahm en  gedeckt sind.

(2) Ü ber die im  H au sh a ltsp lan  en th a lten en  E r 
m ächtigungen zum  E ingehen  von V erpflichtungen 
zu L asten  k ü n ftig e r R echnungsjah re  (V erpflich
tungserm ächtigungen) sow ie ü b e r d ie als ..g esp errt“ 
bezeichneten  A usgabem itte l d a rf  e rs t nach v o rh e ri
ger Z ustim m ung des S taa tsm in iste rium s d e r  F in a n 
zen v e rfü g t w erden . Is t durch S p e rrv e rm erk  b e 
stim m t, daß die L eistung  von A usgaben, d ie B ese t-
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zung von S tellen  oder die Inansp ruchnahm e von 
V erpflich tungserm äch tigungen  der E inw illigung des 
A usschusses fü r den S taa tsh au sh a lt und  B’inanzfragen  
des L an d tag s  bedarf, so h a t das S taa tsm in is te rium  
d e r F in an zen  diese E inw illigung  einzuholen.

(3) D er in  § 30 a RHO festgesetzte B etrag  von 
30 000 DM w ird  au f 150 000 DM erhöht.

(4) D as S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  w ird  e r 
m äch tig t, G rundstücke  und  G rundstücksteile  an die 
L an d k re ise  au f der G rund lage  der R ahm envere in 
b a ru n g  zw ischen dem  F re is ta a t B ayern  und  dem  
L a n d k re isv e rb an d  B ayern  (3. A nlage zum  H au sh a lts 
gesetz  1959, GVB1. S. 169) unentgeltlich  zu übere ig 
nen.

(5) In  A rt. 7 Satz 2 des G esetzes ü b e r die Ü ber
nah m e  von S taa tsbü rgschaften  in d e r Fassung  der 
B ekan n tm ach u n g  vom  22. A pril 1965 (GVB1. S. 81) 
t r i t t  an  d ie  S telle des B etrages von „410 M illio
nen  DM " d e r  B etrag  von „700 M illionen DM“.

(6) D as S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  w ird  im 
V ollzug des G esetzes zu r U m w andlung  der B ay eri
schen S ta a tsb a n k  in eine A ktiengesellschaft vom 
23. Ju li  1970 (GVB1. S. 302) erm ächtig t, die V erso r
gungsverp flich tungen  d e r B ayerischen S taa tsb an k  
fü r  den  G eg en w ert von 111 222 433,10 DM zu ü b e r
nehm en. Vom A usgleichsanspruch des S taa tes  w e r
den  59 155 871,10 DM in ein D arlehen  an die B ay eri
sche S ta a tsb a n k  um gew andelt.

A rt. 5
(1) D ie S taa tsreg ie ru n g  k an n  M ittel und S tellen  

um setzen , w enn  A ufgaben  von e iner V erw altung  
au f e ine an d ere  V erw altung  übergehen; dies gilt 
in sb eso n d ere  im Z usam m enhang  m it der N euerrich 
tung  des S taa tsm in is te r iu m s fü r L andesen tw ick lung  
und  U m w eltfragen . E ines B eschlusses der S ta a ts 
reg ie ru n g  b ed a rf es nicht, w enn  die beteilig ten  
S taa tsm in is te r ie n  und  das S taa tsm in iste riu m  der 
F inanzen  ü b e r  die U m setzung einig sind.

(2) Zum  A usgleich eines unvorhergesehenen  und 
u n ab w e isb a ren  P e rso n a lb ed arfs  kann  die S ta a ts 
reg ie ru n g  au f  A n trag  eines S taa tsm in iste riu m s m it 
Z u stim m u n g  des A usschusses fü r den S taa tsh au s
h a lt und  F in an zfrag en  des L and tags P lan s te llen  und 
M ittel von einem  K ap ite l au f ein anderes K apite l 
desselben  o d er e ines an d eren  E inzelp lans ü b e r tra 
gen. E ines B eschlusses d e r S taa tsreg ie ru n g  b ed arf es 
nicht, w en n  der P ersonalausg leich  in n e rh a lb  eines 
E in -e lp lan s  erfo lg t oder die be te ilig ten  S taa tsm in i
ste rien  ein ig  sind und  das S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen  d ieser R egelung zustim m t. § 36a RHO 
b le ib t u n b e rü h r t.

(3) W ird  ein p lanm äß iger B eam ter oder R ichter 
im  d iens tlichen  In te resse  des F re is taa te s  B ayern  m it 
Z u stim m u n g  se iner obersten  D ienstbehörde im 
öffentlichen D ienst e in e r zw ischenstaatlichen oder 
ü b e rs taa tlich en  E in rich tung  u n te r W egfall der 
D ienstbezüge länger als ein J a h r  ve rw en d e t und 
b esteh t ein unabw eisbares  B edürfn is, die P lanste lle  
des B eam ten  oder R ichters neu  zu besetzen, so kann  
das S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  fü r  diesen B e
am ten  oder R ich ter im E inzelp lan  d e r abgebenden 
D ien stb eh ö rd e  eine L eerste lle  der b isherigen  B esol
d u n g sg ru p p e  des B eam ten  oder R ichters m it dem 
V erm erk  „kün ftig  w eg fa llend“ ausbringen . Ü ber den 
w e ite ren  V erb leib  d e r au sgebrach ten  L eerste llen  ist 
im nächsten  H au sh a ltsp lan  zu entscheiden.

(4) W ird  ein B eam ter oder R ichter, d e r au f einer 
L ee rste lle  g e fü h rt w ird , w ieder im  D ienst des F re i
s ta a te s  B ayern  verw endet, so is t e r in eine freie 
oder in die nächste fre iw erd en d e  P lan s te lle  seiner 
B eso ldungsg ruppe bei se in er V erw altung  e inzuw ei
sen. H an d e lt es sich bei d e r h ierdu rch  fre iw erd en 
den L eerste lle  um  eine nach A bsatz 2 ausgebrach te  
S telle, so fä llt d iese m it der E inw eisung  weg. Bis 
zu r E inw eisung  in eine freie P lans te lle  ist der B e
am te  oder R ichter au f d e r L eerstelle  zu füh ren : so

lange er auf der L eerste lle  g e fü h rt w ird , dü rfen , so 
w eit notw endig, die h ierdurch  en ts tehenden  M e h r
ausgaben abw eichend von § 33 Abs. 1 RHO ohne 
besondere Z ustim m ung des S taa tsm in iste riu m s der 
F inanzen  im R ahm en der in n e rh a lb  des E inzelp lans 
gem einsam  bew irtschafte ten  P ersonalausgabeansätze  
der G ruppen  421 m it 425 geleistet w erden.

(5) Die obersten  D ienstbehörden  w erden  e rm äch 
tigt, im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  
der F inanzen  die zum  Vollzug d e r §§ 71 e bis 71 k 
des G esetzes zu r R egelung der R ech tsverhältn isse  
der u n te r  A rtike l 131 des G rundgesetzes fa llen d en  
P ersonen  in d e r Fassung  vom  21. A ugust 1961 
(BGBl. I S. 1579) — G 131 — erfo rderlichen  k .u .- 
S tellen  durch S te llenum w and lung  zu schaffen.

(6) A uf e iner P lan s te lle  oder S telle  dü rfen  zw ei 
B eam tinnen  oder R ich terinnen  verrechnet w erden , 
w enn deren  A rbeitszeit auf die H älfte  der re g e l
m äßigen A rbeitszeit e rm äß ig t is t; is t die E rm ä ß i
gung der A rbeitszeit geringer, so d ü rfen  d re i te il
zeitbeschäftig te B eam tinnen  oder R ich terinnen  au f 
zwei P lans te llen  oder S tellen  verrechnet w erd en , 
sow eit dadurch n icht das S te llengeha lt von m eh r 
als 2,0 P lanste llen  oder S tellen  in A nspruch gen o m 
m en w ird.

(7) F ü r die B eam tinnen  oder R ichterinnen , d ie  u n 
ter W egfall der D ienstbezüge länger als ein J a h r  
beurlaubt, w erd en , können  durch das S taa tsm in i- 
sterium  der F inanzen  L eerstellen  d e r en tsp rech en 
den B eso ldungsgruppen ausgebrach t w erden , w en n  
ein d ienstliches B edürfn is besteht, die P lan s te lle  
oder S telle  neu zu besetzen.

(8) Die Personalausgaben  und S te llenp läne  sind  
nach der in Nr. 5 der D urch führungsbestim m ungen  
(Anlage 2) getroffenen R egelung zu bew irtschaften .

A rt. 5 a
(1) Die im H aushaltsp lan  1971 neu  ausgeb rach ten  

S tellen  fü r B eam te, R ichter und A ngestellte  d ü rfen  
nicht vor dem  1. J a n u a r  1972 und die im  H au sh a lts 
plan  1972 neu ausgebrach ten  S tellen  fü r B eam te , 
R ichter und  A ngestellte  n ich t vor dem  1. J a n u a r  1973 
besetzt w erden. F e rn e r dü rfen  freie  und  frei w e r 
dende S tellen  fü r B eam te, R ich ter und  A ngeste llte  
ers t nach A blauf von d re i M onaten vom  T age des 
F re iw erdens an besetzt w erden ; § 36b Abs. 2 S atz  
2 RHO w ird  vorübergehend  nicht angew endet. In  
besonderen Fällen  kann  das zuständige S ta a tsm in i
sterium  im E invernehm en m it dem  S taa tsm in is te 
rium  der F inanzen  A usnahm en zulassen.

(2) Die p lanm äßigen B eam ten  des m ittle ren  un d  
gehobenen D ienstes e rh a lten  eine S tellenzulage nach 
M aßgabe der Nr. 13 AV-BayBesO. Die p lanm äß igen  
B eam ten des höheren  D ienstes e rh a lten  in  B esG r. 
A 13 eine S tellenzu lage nach M aßgabe der F ußno te  1 
zu d ieser B esoldungsgruppe; diese F ußno te  gilt n ich t 
fü r Polizeibeam te und B eam te m it L eh rbefäh igung  
fü r R eal- und Sonderschulen.

(3) § 11 Abs. 2 RHO gilt fü r die bei K ap. 05 28 
ausgebrach ten  S tellen  nach M aßgabe der V eransch la
gung im H aushaltsp lan .

A rt. 6
(1) A n die S telle der in § 30 Abs. 1 Satz 2 RHO  

genann ten  fü r ü b e rtra g b a r e rk lä rte n  einm aligen  
A usgaben tre ten  die A usgaben fü r Investitionen  und  
Inves titionsfö rderungsm aßnahm en  (A usgaben d e r  
H aup tg ruppen  7 und  8 des G rupp ierungsp lans), so
w eit diese n icht in T ite lg ruppen  veransch lag t sind .

(2) D ie in den R echnungsjah ren  1971 und  1972 
aus T ite ln  der H ausha ltsp läne  fü r das R echnungs
ja h r  1970 und  1971 zu üb ertrag en d en  A usgabereste  
und H aushaltsvorg riffe  können  m it Z ustim m ung des 
S taa tsm in iste rium s der F inanzen  au f S am m eltite l 
oder au f die in  den R echnungsjah ren  1971 und 1972 
fü r gleiche Zwecke, jedoch u n te r an d ere r T ite ln u m 
m er vorgesehenen E inzeltitel ü b e rtrag en  w erden .
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Sow eit es sich um  S am m eltite l hande lt, die auf E in 
zeltitel au fge te ilt w erden  können, kann  die Ü b er
trag u n g  m it Z ustim m ung des S taa tsm in iste rium s 
d e r F inanzen  au f diese E inzeltite l erfolgen. Das 
gleiche g ilt fü r  die aus dem  R echnungsjah r 1972 
au f das R echnungsjah r 1973 zu üb ertrag en d en  A us
gabereste. D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  kann  
fe rn e r in  besonders beg ründeten  E inzelfällen be
stim m en, daß § 30 Abs. 3 Satz 1 RHO keine A n
w endung  findet oder daß fü r A usgabeansätze, die 
nicht als ü b e rtra g b a r  bezeichnet sind, die Ü b e rtra g 
b a rk e it zugelassen w ird , sow eit L eistungen  aus d ie
sen A usgabeansätzen  fü r bere its  bew illig te  M aßnah 
m en noch im  folgenden R echnungsjah r erforderlich  
sind.

(3) D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  kann  ab 
w eichend von § 73 Abs. 2 RHO u n v erb rau ch te  M it
tel aus ü b e rtrag b a ren  W illigungen der H aushalte  
fü r die R echnungsjah re  1971 und  1972 (A usgabe
reste) in  A bgang stellen, sow eit dies zur V erm eidung 
oder V erm inderung  eines F eh lbetrages in den Rech
n u n g sjah ren  1971 und  1972 oder eines F eh lbetrages 
aus frü h e ren  R echnungsjah ren  erforderlich  ist. In 
sow eit h ierdu rch  die Ü b e rtrag b a rk e it au ß er W irk 
sam keit gesetzt w ird , gelten die h iervon  betroffenen 
A usgabew illigungen als abgeschlossen.

(4) A bsatz 3 gilt n icht fü r ü b e rtrag b a re  A usgabe
bew illigungen, sow eit bei diesen A nsätzen zw eck
gebundene E innahm en  ih rem  V erw endungszw eck 
noch nich t zugefüh rt w urden .

(5) ln  A bw eichung von § 31 Satz 2 RHO sind 
ü b e rtrag b a re  A usgabem itte l m it anderen  A usgabe
m itte ln  deckungsfähig, sow eit dies durch H au sh a lts 
verm erk  zugelassen ist.

A rt. 7
D as S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  k an n  V er

m ögensw erte, die der F re is ta a t B ayern  k ra f t eines 
ihm  ü b ertrag en en  R ückersta ttungsansp ruchs e r
w orben ha t, u n te r  dem  vollen W ert v e räu ß ern  oder 
sich den A nspruch u n te r  dem  vollen W ert abgelten  
lassen, w enn  und  sow eit die B ezah lung  des vollen 
W ertes fü r  den Pflichtigen u n te r  B erücksichtigung 
der näh e ren  U m stände seines E rw erbs und  se iner 
a llgem einen w irtschaftlichen  L age eine besondere 
H ärte  w äre.

A rt. 8
F ü r  die D urch füh rung  des H ausha ltsp lans und  fü r 

die A ufste llung  d e r H aushaltsrechnung  gelten neben 
den allgem einen  V orschriften  d ie B estim m ungen  der 
A nlage 2 dieses G esetzes. Im  übrigen  e rlä ß t das 
S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  die zum  Vollzug 
dieses G esetzes erfo rderlichen  A nordnungen . D ie ge
setzlichen B efugnisse des B ayer. O bersten  R ech
nungshofs w erden  h ie rdu rch  n ich t b e rü h rt.

Art. 8 a
A rt. 7 Abs. 4 des B ayerischen Fachhochschulge

setzes vom  27. O k tober 1970 (GVB1. S. 481) e rh ä lt 
folgende Fassung :

„Die H au sh a ltsm itte l nach A bsatz  2 B uchstaben  a 
und  b sind je fü r  sich gegenseitig  deckungsfähig  und  
au f die fo lgenden J a h re  ü b e rtra g b a r .“

A rt. 8 b
A rt. 174 des B ayerischen  B eam tengesetzes (BayBG) 

in der Fassung  der B ekann tm achung  vom  9. N ovem 
ber 1970 (GVB1. S. 569) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A bsatz 4 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„(4) D ie A bsätze 1 u n d  2 gelten  fe rn e r  en tsp re 
chend bei Ü bernahm e eines B eam ten  auf L ebens
zeit, auf P robe  oder au f Z eit in  den  D ienst e iner 
an d eren  K örperschaft nach M aßgabe d e r §§ 128 
und  129 des B eam tenrech tsrahm engesetzes, w enn  
die abgebende K örperschaft w e ite r  bestehen 
b le ib t.“

2. D er b isherige  A bsatz 4 w ird  A bsatz 5.
A rt. 9

(1) Bei e iner A bschw ächung d e r W irtsch a fts tä tig 
keit kann  die S taa tsreg ie ru n g  in den R echnungs.iah- 
ren 1971 und  1972 zusätzliche M aßnahm en  nach der 
A nlage 3 zu diesem  G esetz (E rgänzungshaushalt) 
beschließen; das gleiche gilt, sow eit die zusätzlichen 
M aßnahm en zu r a llgem einen L andesen tw ick lung  e r 
forderlich  sind.

(2) Die h ie rfü r  erfo rderlichen  M ittel sind vorrangig  
aus der in den R echnungsm hren  1969 und  1970 ge
b ildeten  K on junk tu rausg le ichsrück lage  zu en tn e h 
men. Z u r D eckung d e r ggf. e rfo rderlichen  w eiteren  
M ittel w ird  das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  e r 
m ächtigt, ü b e r die in A rt. 2 Abs. 1 und 2 vorgesehe
nen K red itm itte l h in au s  w eitere  K red ite  bis zur 
Höhe von 105 000 000 DM im R echnungsjah r 1971 
und b is zu r H öhe von 120 000 000 DM im R echnungs
ja h r  1972 aufzunehm en.

A rt. 9 a
Falls d e r L än d eran te il an der U m satzsteuer nicht 

w ie bei K ap. 13 01 T it. 01 501 vorgesehen von 30 v. H. 
au f 35 v. H. e rh ö h t w ird , d a rf  im  R echnungsjah r 
1972 ü b e r A usgaben in H öhe von 369 Mio DM nicht 
verfü g t w erd en ; die S taa tsreg ie ru n g  h a t dazu durch 
die E in le itung  von gesetzgeberischen M aßnahm en 
und  die K ürzung  von A usgabeansätzen  das W eitere 
zu veran lassen .

A rt. 10
A rt. 2 b is 5, A rt. 5 a Abs. 2 un d  A rt. 6 b is 8 a 

gelten b is zum  T ag d e r V erkünd igung  des H aus
haltsgesetzes des fo lgenden R echnungsjah res w eiter.

A rt. 11
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung  

vom 1. J a n u a r  1971 in  K ra ft; A rt. 8b sow ie die B e
stim m ungen  fü r  den H au sh a ltsp lan  1972 tre te n  am 
1. J a n u a r  1972 in  K raft.
M ünchen, den 27. Ju li 1971

D er B ayerische M in iste rp räs iden t 
D r. h. c. G o p p e l
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A nlage 1 zum H aushaltsgesetz  1971/1972

Gesam tplan

Teil I: Haushaltsübersicht
einschließlich Übersicht über 
die Verpflichtungsermächtigungen

Teil II: Finanzierungsübersieht

Teil III: K reditf inanzierungsplan
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Gesamtplan

E in 
z e l
p la n

B e z e i c h n u n g

E in n a h m e n

B e tra g  fü r  
1971

DM

B e tr a g  fü r  
1970

D M

G e g e n ü b e r  1970 
m e h r  ( + )  

w e n ig e r  (— )
D M

1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ................................................................... 96 300 97 000 700

02 M in is te rp rä s id e n t  u n d  S t a a t s k a n z l e i ................................ 1 306 900 1 187 100 + 119 800

03 S ta a ts m in is te r iu m  d es  I n n e r n ............................................. 346 139 000 319 001 000 + 27 138 000

04 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  J u s t i z ............................................. 179 013 900 148 553 300 + 30 460 600

05 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  U n te r r ic h t  u n d  K u ltu s  . . . 537 486 600 428 313 600 + 109 173 000

06 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  F i n a n z e n ......................................... 193 255 300 147 706 400 + 45 548 900

07 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  W irtsc h a ft  u n d  V e rk e h r  . . . 30 377 400 33 447 400 — 3 070 000

08 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t
u n d  F o rs te n  — E r n ä h ru n g  u n d  L a n d w ir ts c h a f t  —  . 315 646 400 281 672 500 + 33 973 900

09 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo r s tv e rw a ltu n g  — ....................... 294 331 700 268 905 200 + 25 426 500

10 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  A rb e it  u n d  S o z ia lo rd n u n g  . . 80 628 700 40 485 300 + 40 143 400

11 O b e rs te r  R e ch n u n g sh o f  ........................................................... 2 600 3 700 — 1 100

12 S ta a ts m in is te r  f ü r  B u n d e s a n g e le g e n h e ite n .................. 37 600 33 300 + 4 300

13 A llg em e in e  F in a n z v e rw a ltu n g  . . . - . v .t .t . - .  . . 11 408 105 800 10 071 870 000 + 1 336 235 800

14 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  L a n d e se n tw ic k lu n g  u n d  U m - 1 483 300 ___ + 1 483 300
w e l tf ra g e n  , T. - .  . . •

S u m m e 13 387 911 500 11 741 275 800 + 1 646 635 700
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Teil I Haushaltsübersicht 1971

Ausgaben 4- Überschuß/ --  Zuschuß Verpflichtungs-

B e t r a g  f ü r  
1971

B e t r a g  f ü r  
1970

G e g e n ü b e r  1970 
m e h r  ( + )  

w e n ig e r  (— )

B e t r a g  f ü r  
1971

B e t r a g  f ü r  
1970

ermächti-
gungen

1971
E in z e l 

p l a n

D M D M D M D M D M D M

6 7 8 9 10 11 12

23 944 500 17 868 900 + 6 075 600 — 23 848 200 17 771 900 01

18 365 900 9 767 200 + 8 598 700 — 17 059 000 — 8 580 100 20 000 000 02

2 360 517 300 2 099 113 300 + 261 404 000 — 2 014 378 300 — 1 7 8 0  112 300 398 929 000 03

453 742 000 383 690 200 + 70 051 800 — 274 728 100 — 235 136 900 7 907 000 04

3 757 168 000 2 874 974 200 + 882 193 800 — 3 219 681 400 — 2 446 660 600 379 260 000 05

789 795 400 682 391 200 + 107 404 200 — 596 540 100 — 534 684 800 14 934 000 06

170 394 800 147 744 400 + 22 650 400 — 140 017 400 — 114 297 000 74 427 000 07

671 375 200 599 232 900 + 72 142 300 — 355 728 800 — 317 560 400 94 370 000 08

291 281 600 257 621 800 + 33 659 800 + 3 050 100 + 11 283 400 2 930 000
09

309 730 000 199 109 700 + 110 620 300 — 229 101 300 — 158 624 400 25 617 400 10

10 491 700 8 371 200 + 2 120 500 — 10 489 100 — 8 367 500 — 11

2 187 100 1 818 400 + 368 700 — 2 149 500 — 1 785 100 — 12

4 484 437 900 4 459 572 400 + 24 865 500 + 6 923 667 900 + 5 612 297 600 202 040 000 13

44 480 100 — + 44 480 100 — 42 996 800 — 11 725 000 14

13 387 911 500 11 741 275 800 + 1 646 635 700 1 232 139 400
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Gesamtplan

E in 
z e l
p la n

E in n a h m e n

B e z e i c h n u n g
B e tra g  fü r  

1972

DM

B e tra g  fü r  
1971

DM

G e g en ü b e r  1971 
m e h r  ( +  ) 

w e n ig e r  (—) 
DM

1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ................................................................... 86 800 96 300 9 500

02 M in is te rp rä s id e n t  u n d  S t a a t s k a n z l e i ................................ 1 306 900 1 306 900 —

03 S ta a ts m in is te r iu m  d es  I n n e r n ............................................. 350 319 100 346 139 000 + 4180100

04 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  J u s t i z ............................................. 190 315 900 179 013 900 + 11 302 000

05 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  U n te r r ic h t  u n d  K u ltu s  . . . 584 319 800 537 486 600 + 46 833 200

06 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  F i n a n z e n ........................................ 197 484 800 193 255 300 + 4 229 500

07 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  W irtsc h a ft  u n d  V e rk e h r  . . . 30 566 600 30 377 400 + 189 200

08 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t
u n d  F o rs te n  — E r n ä h ru n g  u n d  L a n d w ir ts c h a f t  —  . 316 663 900 315 646 400 + 1 017 500

09 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo r s tv e rw a ltu n g  — ...................... 294 234 300 294 331 700 — 97 400

10 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  A rb e it  u n d  S o z ia lo rd n u n g  . . 94 994 600 80 628 700 + 14 365 900

11 O b e rs te r  R e c h n u n g s h o f .......................................................... 2 600 2 600 —

12 S ta a ts m in is te r  f ü r  B u n d e s a n g e le g e n h e ite n .................. 37 600 37 600 —

13 A llg em e in e  F in a n z v e r w a l tu n g ............................................. 12 591 871 200 11 408 105 800 + 1 183 765 400

14 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  L a n d e se n tw ic k lu n g  u n d  U m -
w e l t f r a g e n ..................................................................................... 1 407 300 1 483 300 76 000

S u m m e 14 653 611 400 13 387 911 500 + 1 265 699 900
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T eil I: H aushaltsübersicht 1972

A u sgab en +  Ü berschuß/ — Zuschuß
V erpflichtungs-

erm ächti-
gungen

1972

DM

E in z e l
p la n

B e tra g  fü r  
1972

DM

B e tra g  fü r  
1971

DM

G e g e n ü b e r  1971 
m e h r  ( + )  

w e n ig e r  (—) 

DM

B e tra g  fü r  
1972

DM

B e tra g  fü r  
1971

DM

6 7 8 9 10 11 12

20 536 800 23 944 500 3 407 700 20 450 000 23 848 200 _ 01

29 695 000 18 365 900 + 11 329 100 28 388 100 — 17 059 000 20 000 000 02

2 477 145 200 2 360 517 300 116 627 900 — 2 126 826 100 — 2 014 378 300 410 875 000 03

491 083 100 453 742 000 + 37 341 100 — 300 767 200 — 274 728 100 22 390 000 04

4 103 201 600 3 757 168 000 + 346 033 600 — 3 518 881 800 — 3 219 681 400 377 780 000 05

839 350 700 789 795 400 + 49 555 300 — 641 865 900 — 596 540 100 26 000 000 06

186 876 600 170 394 800 + 16 481 800 — 156 310 000 — 140 017 400 66 299 000 07

686 990 900 671 375 200 + 15 615 700 — 370 327 000 — 355 728 800 99 450 000 08

296 500 700 291 281 600 + 5 219 100 — 2 266 400 + 3 050 100 4 250 000 09

327 038 200 309 730 000 + 17 308 200 — 232 043 600 — 229 101 300 25 250 000 10

10 572 000 10 491 700 + 80 300 — 10 569 400 — 10 489 100 — 11

2 156 700 2187 100 — 30 400 — 2 119 100 — 2 149 500 — 12

5 134 683 900 4 484 437 900 + 650 246 000 + 7 457 187 300 + 6 923 667 900 260 520 000 13

47 780 000 44 480 100 4- 3 299 900 — 46 372 700 — 42 996 800 11 850 000 14

14 653 611 400 13 387 911 500 + 1 265 699 900 1 324 664 000
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Gesamtplan

B etrag für Betrag für B etrag für
Teil II: Finanzierungsübersicht für die Reehnungs- 1971 1972 1970

jahre 1971 und 1972 DM DM DM

1. Einnahm en

1.1 G esam teinnahm en (H a u sh a ltsv o lu m e n ) .................... 13 387 911 500 14 653 611 400 11 741 275 800

davon ab:
E innahm en aus K rediten  am  K re d itm a rk t................ 872 000 000 872 000 000 565 000 000
E innahm en aus zw eckgebundenen K rediten  der 
L an d e sb o d en k red itan s ta lt................................................. 21 000 000 21 000 000 23 000 000
E ntnahm en aus R ü c k la g e n ............................................. 6 563 900 6 039 000 11 025 600
Überschüsse aus V o r ja h re n ............................................. — —

1.2 E innahm en (o. besondere F inanzierungseinnahm en) 12 488 347 600 13 754 572 400 11 142 250 200

2. A usgaben

2.1 G esam tausgaben (H au sh a ltsv o lu m en )........................ 13 387 911 500 14 653 611 400 11 741 275 800

davon ab:
A usgaben zur Schuldentilgung am K red itm ark t . . 200 684 000 321 023 000 200 782 900

Z uführungen  an R ü c k l a g e n ......................................... 5 000 000 5 000 000 183 664 900

Deckung von F e h lb e t r ä g e n ............................................. — — —
2.2 A usgaben (ohne besondere F inanzierungsausgaben) 13 182 227 500 14 327 588 400 11 356 828 000

3. Finanzierungssaldo (1.2 abzügl. 2 .2 ) ..................................... 693 879 900 573 016 000 214 577 800

Teil III: K reditfinanzierungsplan für die Rech
nungsjahre 1971 und 1972

1. K redittransaktioncn m it dem  K reditm arkt
1.1 E innahm en aus K red iten  am  K red itm ark t* ) . . . . 872 000 000 872 000 000 565 000 000

1.2 E innahm en aus zw eckgebundenen K rediten  der 
L an d esb o d en k red itan s ta lt................................................. 21 000 000 21 000 000 23 000 000

1.3 A usgaben zur Schuldentilgung am  K red itm ark t . . 200 684 000 321 023 000 200 782 900

1.4 N ettokred itau fnahm e am  K red itm ark t (1.1 + 1.2 ab 
züglich 1.3) *) .......................................................................... 692 316 000 571 977 000 387 217 100

2. K redittransaktionen m it dem  öffentlichen Bereich
2.1 E innahm en aus K rediten  aus zw eckbestim m ten Son

derm itte ln  .............................................................................. 81 040 000 80 040 000 62 500 000
2.2 Tilgungsausgaben fü r  K red ite  aus dem  öffentlichen 

B e r e i c h .................................................................................. 66 978 000 51 178 000 67 826 000
2.3 N ettokred itaufnahm e/N etto tilgung  an den öffentli

chen B e r e ic h .......................................................................... 14 062 000 28 862 000 5 326 000
3. K redittransaktionen insgesam t

3.1 B ru ttokred itau fnahm e (1.1 +  1.2 +  2.1) * ) ................ 974 040 000 973 040 000 650 500 000
3.2 Tilgungsausgaben (1.3 +  2 . 2 ) ......................................... 267 662 000 372 201 000 268 608 900
3.3 N ettokred itaufnahm e insgesam t * ) ................................ 706 378 000 600 839 000 381 891 100

*) ohne V erren tungen  in  Höhe von jährlich  228 Mio DM 
sowie ohne etw aige K red itau fnahm en  fü r  den Ergän
zungshaushalt.
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A nlage 2 zum Haushaltsgesetz 1971/1972

D urchführungsbestim m ungen  
zum  H aushaltsgesetz 1971/1972

1. (1) In n e rh a lb  d e r einzelnen  H au sh a ltsk ap ite l sind 
gegenseitig  deckungsfäh ig  die M itte l d e r  T ite l
a) 517 0. (B ew irtschaftung  d e r  G rundstücke,

G ebäude u n d  R äum e) und  
518 0. (M ieten und  Pach ten  fü r G rundstücke, 

G ebäude und  R äum e) sow ie
b) 514 0. (H altung  von D ienstfahrzeugen),

c-97  „ (R eisekostenvergü tungen  fü r In lan d s- 
1 ' d ienstre isen ) und

527 1. (R eisekostenvergü tungen  fü r A us
landsd ienstre isen ).

(2) M it Z ustim m ung  d e r zuständ igen  obers ten  
D ienstbehö rde  können  die bei den  e inze lnen  
T ite ln  d e r  A nlage S (S taa tlicher H ochbau) v e r
an sch lag ten  M itte l nach dem  B au fo rtsch ritt um  
bis zu 10 v. H. v e rs tä rk t w erden , w enn  der 
M eh rb e trag  in n e rh a lb  der H ochbauausgaben  
desse lben  E inzelp lans e in g esp art w ird ; dies 
d a rf  n ich t zu e in e r A bw eichung von den  den 
einze lnen  B auvo rhaben  zugrunde liegenden 
K osten -(V or-)A nsch lägen  gem äß §§ 14 bzw . 45 
RH O  o der zu e in e r Ü bersch re itung  d e r fe s t
g ese tz ten  G esam tkosten  d e r e inzelnen M aß
n ah m en  füh ren .
F ü r  den  B ereich des E inzelplans 05 gilt d ie  v o r
s teh en d e  R egelung m it d e r M aßgabe, daß  V er
s tä rk u n g e n  fü r  die G em einschaftsaufgabe 
„A usbau  u n d  N eubau  von H ochschulen“ n u r  
in n e rh a lb  d ieser A usgaben und  V erstä rk u n g en  
bei d en  ü b rigen  H ochbauausgaben  n u r in n e r
h a lb  d e r  üb rigen  H ochbauausgaben ausgeg li
chen w erd en  dürfen .

(3) Im  ü b rig en  e rg ib t sich die D eckungsfäh igkeit 
von  A usgabem itte ln  aus den im H ausha ltsp lan  
e n th a lte n e n  V erm erken .

2. (1) In n e rh a lb  d e r einzelnen  H ausha ltskap ite l k ö n 
n en  im  B ed arfsfa ll besetzbare, zeitw eilig  o ffen 
s teh en d e  S te llen  w ie fo lg t bese tz t w e rd e n :
a) S te llen  fü r  p lanm äß ige  B eam te (Richter)

(Tit. 422 0.)
durch  B eam te zu r A nste llung  und 
abgeordnete  B eam te (Richter) usw. 
(Tit. 422 1.),
durch  B eam te au f W iderru f im  V or
be re itu n g sd ien st (Tit. 422 2.), 
durch  A ngeste llte  (Tit. 425 0.) oder 
A ngestellte  fü r  sonstige H ilfs le is tun 
gen (Tit. 425 1.) und  
durch  A rb e ite r  (Tit. 426 0.);

b) S te llen  fü r B eam te  zu r A nste llung  usw.
(Tit. 422 1.)
durch  B eam te au f W iderru f im V or
b e re itu n g sd ien st usw . (Tit. 422 2.);

c) S te llen  fü r  au ß er-(ü b e r-) ta riflich e  und
ta rifliche  A ngestellte  (Tit. 425 0.) 
du rch  A ngeste llte  fü r  sonstige H ilfs
le is tungen  (Tit. 425 1.) und  
durch  A rb e ite r  (Tit. 426 0.).

I D iese S te llen  d ü rfe n  n u r  in n e rh a lb  d e r G ru p 
pen  des höheren , des gehobenen, des m ittle ren  
u n d  des e in fachen  D ienstes m it B ed ienste ten  
aus S te llen  g leicher A rt oder n ied rig e re r B e- 
so ld u n g s- oder V ergü tungsg ruppen  besetzt 

. w erd en .
(2) S te llen  d e r  E ingangsgruppe e in e r L au fb ah n  des 

hö h eren , gehobenen  oder m ittle ren  D ienstes 
d ü rfe n  m it B eam ten  d e r n ächstn ied rigeren

L a u fb a h n  b e se tz t w e rd en , w en n  d iese  d ie  in  . 
den  §§ 35 Abs. 6 o d e r 39 A bs. 6 d e r  L a u fb a h n -  i 
V ero rdnung  vom  5. Ju n i 1968 (GVB1. S. 160) I 
i. d. F. d e r  V e ro rd n u n g  vom  19. 11. 1970 (GVB1. f 
S. 537) v o rg esch rieb en e  B ew äh ru n g sze it o d e r \ 
d ie  in  § 43 A bs. 2 a. a. O. v o rg esch rieb en e  E in 
fü h ru n g sz e it a b le is te n  u n d  d ie  fü r  d ie  S te lle  
v o rg eseh en e  T ä tig k e it au sü b en .

3. S ow eit von  d e r  S ta a ts re g ie ru n g  zusätz liche  M aß
n ah m en  nach  A rt. 9 des H au sh a ltsg ese tzes  (A n
lag e  3) besch lossen  w erd en , e rh ö h t sich d ie  W il- 
lig u n g  des b e tre ffe n d e n  A n sa tzes des H a u sh a lts 
p lan s  en tsp rech en d . D ie M eh rau sg ab en  s te llen  
k e in e  H a u sh a ltsü b e rsc h re itu n g e n  d a r ;  sie  sind  j e 
doch in  d e r  H a u sh a lts re c h n u n g  g e so n d e rt nach zu 
w eisen . F e rn e r  sin d  d ie  zu sä tz lich en  W illigungen  
d em  O b ers ten  R echnungsho f m itzu te ilen .

4. (1) A us M itte ln  fü r  Z u w eisu n g en  u n d  Z uschüsse
d ü rfe n  D a rleh en  g e w ä h rt w erd en , w en n  auch 
d a m it d e r  b eab sich tig te  Z w eck e rre ic h t w e rd en  
k an n .

(2) A us M itte ln  d e r  T it. 453 0. (T rennungsge ld , U m 
zu g sk o s ten v erg ü tu n g en ) d ü rfe n  nach  M aßgabe 
d e r  R ich tlin ien  des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F i
n an zen  vom  18. M ärz  1960 (FMB1. S. 263) auch  
B e iträg e  zum  In s ta n d se tz e n  u n d  B eschaffen  
von  W ohnungen  fü r  S ta a tsb e d ie n s te te  als T re n 
n u n g sg e ld em p fä n g e r g e w ä h rt w erd en .

(3) A us M itte ln  d e r  T it. 546 69 (V erm isch te  V e r
w a ltu n g sau sg ab en ) k ö n n en  auch  g e le is te t w e r 
d en  d ie  A usgaben
a) fü r  d ie  Ü b e rn a h m e  von  K o sten  des R ech ts

schu tzes f ü r  B ed ien ste te  des F re is ta a te s  
B ay e rn  in  S tra fv e r fa h re n  (M Bek. vom  
27. F e b ru a r  1968, S tA nz. N r. 10),

b) fü r  d ie  K osten  d e r  am tsä rz tlich en  U n te r 
suchung  von  B eam ten  u n d  B ew erb e rn  
(M Bek. vom  5. J u l i  1963, S tA nz. N r. 28), von  
L e h rk rä f te n  k irch lich e r G enossenschaften , 
d ie  a u f  G ru n d  von  A b s te llu n g sv e r trä g e n  im  
ö ffen tlich en  V o lk ssch u ld ien s t tä t ig  sind , von  
G eistlichen  u n d  L a ien k a tech e ten , d ie  an  
ö ffen tlich en  V o lksschu len  u n d  la n d w ir t
sch aftlich en  B eru fsch u len  R e lig io n su n te r
rich t e rte ilen , sow ie  f ü r  d ie  K o sten  e in e r  
von  d e r  E rn e n n u n g sb e h ö rd e  an g eo rd n e ten  
k lin ischen  o d e r fach ä rz tlich en  U n te r
suchung ,

c) fü r  d en  S ach sch ad en ersa tz  bei U n fä llen  im  
D ien st a u ß e rh a lb  d e r  D ie n s tu n fa llfü rso rg e  
(A bschn. I I  u n d  I I I  d e r  R ich tlin ien  in  d e r  
F a ssu n g  vom  19. A p ril 1967, S tA nz. N r. 17),

d) fü r  d ie  K o sten  d e r  Z u sa tzv e rp fleg u n g  (In 
fek tionszu lage) an  B eam te  (FM -N ote vom  
10. J u n i  1963 A z.: P  1535/1 A-8594).

5. (1) B ei d e r  B e w irtsc h a ftu n g  d e r  M itte l fü r  P e rs o - \
n a la u sg a b e n  s in d  d ie  V e rw a ltu n g e n  an  d ie  in  i 
d e r  Z w eck b es tim m u n g ssp a lte  au sg ew iesen en  \ 
S te lle n p lä n e  (§11 A bs. 2 RHO) f ü r  p lan m äß ig e  j 
B eam te  (T it. 422 01 b is 422 05) sow ie an  d ie  in  j 
d en  E rlä u te ru n g e n  au sg ew iesen en  Ü b ersich ten  
ü b e r  den  B e d a rf  an  B eam ten  z u r  A n ste llu n g  
(Tit. 422 11 b is 422 15), an  B eam ten  au f W id er
ru f  im  V o rb e re itu n g sd ie n s t (T it. 422 21 bis 
422 25) u n d  a n  A n g este llten  (T it. 425 01 bis 
425 05) geb u n d en .

(2) B ei d rin g e n d e m  B e d a rf  k ö n n en  m it Z u s tim - .1 
m u n g  d e r  o b e rs te n  D ien stb eh ö rd e  fü r  e ine  
g an z täg ig e  B ese tzu n g  z u r  V e rfü g u n g  s teh en d e  
S te llen  f ü r  S c h re ib k rä fte  d e r  V ergG r. IX  bis 
V II B A T  u n d  f ü r  K ra n k e n h a u sp fle g e p e rso n a l 
d e r  V ergG r. K r. I  b is  IV  m it je  zw ei H a lb ta g s -  
k rä f te n  d e rse lb en  o d e r e in e r  n ie d r ig e re n  V e r
g ü tu n g sg ru p p e  b e se tz t w e rd e n ; d ie s  g ilt n u r  
fü r  höchstens 25 v. H. d e r  d a fü r  v e ran sch lag ten
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S te llen  e ines K ap ite ls  u n d  n ich t f ü r  S te lle n 
b e se tzu n g en  nach  N r. 2. D a rü b e r  h in a u s  k a n n  

I  in  b eso n d ers  g e la g e rte n  E in ze lfä llen  d ie  o b e rs te  I D ien stb eh ö rd e  zu lassen , d aß  au f  e in e r  S te lle  
I  zw ei h a lb ta g s  b esch ä ftig te  A n g este llte  d e r  e n t-  
1 sp rech en d en  o d er e in e r  n ie d r ig e re n  V erg ü - 
* tu n g sg ru p p e  v e rre c h n e t w erd en .

(3) S te llen  fü r  A ng este llte , d ie  ü b e rw ieg en d  T ä tig 
k e ite n  v e rr ich ten , d ie  zum  B ew äh ru n g sau fs tieg  
b erech tig en , d ü rfe n  auch  m it solchen A n g es te ll
te n  e in e r  h ö h e re n  V e rg ü tu n g sg ru p p e  b e se tz t 
w erd en , d ie  d ie  V o rau sse tzu n g en  des § 23a 
B A T  fü r  d ie  E in re ih u n g  in  d ie  h ö h e re  V e rg ü 
tu n g sg ru p p e  e rfü lle n . In  den  V erzeichn issen  
ü b e r  d ie  B ese tzung  d e r  S te llen  (§ 40 RW B) is t 
d ie  h ö h e re  E in g ru p p ie ru n g  b eso n d ers  zu  v e r 
m erk en .

(4) V on d en  Ü b ers ich ten  ü b e r  d en  B e d a rf an  ta r i f 
lichen  A n g este llten  d a r f  im  ü b rig en  v o rü b e r 
geh en d  n u r  d a n n  abgew ichen  w e rd en , w en n  
A n g este llte  nach  d e r  V e rg ü tu n g so rd n u n g  in 
fo lge des E in tr i t ts  g en au  b e s tim m te r, in  ih re r  
P e rso n  lie g e n d e r V o rau sse tzu n g en  (§ 23 A bs. 2 
B uchst, b  BAT) e in en  ta r if lich en  A n sp ru ch  au f  
H ö h e rg ru p p ie ru n g  h a b e n  o d er w en n  H ö h e r
g ru p p ie ru n g e n  von  A n g este llten  a u f  G ru n d  
so n s tig e r fü r  den  F re is ta a t  B ay e rn  v e rb in d 
licher, im  L au fe  des R ech n u n g s jah re s  in  K ra f t  
t r e te n d e r  T a r ifv e r trä g e  d u rc h z u fü h re n  sind. 
N ach M öglichkeit so llen  h ie r fü r  jedoch  b e se tz 
b a re  fre ie  S te llen  v e rw e n d e t w erd en . A lle 
H ö h e rg ru p p ie ru n g e n  au f  G ru n d  d ie se r B e s tim 
m u n g en  sin d  in  den  V erze ichn issen  ü b e r  d ie  
B ese tzung  d e r  S te llen  (§ 40 RW B) b eso n d e rs  zu 
v e rm erk en .

(5) D ie §§ 39 u n d  40 RW B  sow ie § 108 R RO  ge lten  
auch  fü r  d ie  B eam ten  zu r  A n ste llu n g , d ie  B e
am te n  au f  W id e rru f  im  V o rb e re itu n g sd ie n s t 
u n d  d ie  A n g este llten , sow eit e in e  S te lle n 
b in d u n g  nach  A b sa tz  1 b es teh t.

(6) D ie in  d en  H a u sh a ltsk a p ite ln  e ines E inze lp lans 
b e i d en  in  A bsa tz  1 g e n a n n te n  T ite ln  v e ra n 
sch lag ten  M itte l f ü r  P e rso n a la u sg a b e n  (e in 
schließlich  T it. 421 0. u n d  d e r  fü r  ab g eo rd n e te  
B eam te  b e i T it. 422 11 bis 422 15 e n th a lte n e n  
B e träge ) d ü rfe n  — in so w eit in  A b ä n d e ru n g  d e r  
§§ 30, 71 u n d  76 RHO  — im  V ollzug des H a u s 

h a ltsp la n s  zu e in e r  S u m m e z u sam m en g e faß t u n d  
in n e rh a lb  des E in ze lp lan s  g em ein sam  b e w ir t
sch a fte t w e rd en . S ow eit b e i den  in  d ie  gem ein 
sam e B e w irtsch a ftu n g  e inbezogenen  A nsä tzen  
au ß e rp la n m ä ß ig e  A u sg ab en  u n d  b e i d en  n ich t 
in  d ie  g em ein sam e B e w irtsch a ftu n g  e inbezoge
n en  A n sä tzen  ü b e r -  u n d  au ß e rp la n m ä ß ig e  A u s
gab en  e rfo rd e rlich  w e rd en , k a n n  d as S ta a ts 
m in is te r iu m  d e r  F in a n z e n  d ie  Z u stim m u n g  
h ie rz u  a llg em ein  e rte ile n , w en n  d ie  Ü b e r
sc h re itu n g e n  u n d  au ß e rp la n m ä ß ig e n  A usgaben  
aussch ließ lich  au f  S te llen b ese tzu n g en  nach  N r. 2 
z u rü ck zu fü h ren  sind .
D ie G esam tsu m m e d e r  g em einsam  b e w ir t
sch a fte ten  M itte l d a r f  n ich t ü b e rsc h rit te n  w e r
d en  (vgl. § 36 A bs. 1 RHO).

(7) D ie den  B ed ien s te ten  vo rau ssich tlich  zuflie
ß en d en  V e rg ü tu n g en  fü r  N e b e n tä tig k e ite n  im  
S in n e  des § 6 d e r  B ayerischen  N e b e n tä tig k e its 
v e ro rd n u n g  vom  13. D ezem ber 1966 (GVB1.
S. 486) sin d  in  d en  E r lä u te ru n g e n  d e r  e in sch lä 
g igen  T ite l in  te ilw e ise r A bw eichung  von  § 12 
RHO u n d  § 6 A bs, 9 RW B  n u r  angegeben , so
w e it sie 2400 DM  jä h r lic h  ü b e rs te ig e n  u n d  den  
B ed ien ste ten  zu b e la ssen  sind.
Die den  B eam ten  au f  G ru n d  des § 6 A bs. 3 d e r  
B ay erisch en  N e b e n tä tig k e itsv e ro rd n u n g  von 
dem  F re is ta a t  B ay e rn  zu b e lassen d en  V erg ü 
tu n g e n  fü r  d ie  au f V orsch lag  o d e r V e ra n la s 

sung  des D ienstvorgesetz ten  übernom m enen  
N eb en tä tigke iten  in  O rganen  von U n te rn eh 
m en w erden  als A ufw andsen tschäd igung  be
lassen, sow eit sie in  e inem  K a le n d e rja h r  fo l
gende B eträge  n ich t überste igen :
a) 1500 DM als M itglied  eines O rgans bei einem  

U n ternehm en ,
b) 1980 DM als M itglied eines O rgans bei m eh

re ren  U n ternehm en ,
c) 2520 DM als V orsitzender e ines O rgans bei 

e inem  U n ternehm en ,
d) 3000 DM als V orsitzender eines O rgans bei 

m eh re ren  U n ternehm en  oder als V orsitzen 
d e r e ines O rgans und  als M itglied eines 
an d eren  O rgans von U nternehm en .

Die aus d e r S taa tsk asse  zu zah lenden  V ergü
tungen  fü r  die N eb en tä tig k e it d e r B eam ten  als 
S taa tsk o m m issa r oder T reu h än d e r bei B anken  
sind  in  H öhe von 25 v. H. als A ufw andsen tschä
digung  zu gew ähren .

6. (1) E in n ah m e- oder A usgabeveränderungen , die
gegenüber dem  V o rjah rsan sa tz  5 P rozen t, höch
stens jedoch 5000 DM n ich t übersch re iten , sind 
im  H au sh a ltsp lan  in  A bw eichung von §8 Abs. 1 
RHO grundsätzlich  n ich t e rläu te r t.

(2) Sow eit in  Z w eckbestim m ungen  fü r  m eh rere  
m it e inem  G esam tbe trag  veransch lag te  M aß
n ahm en  au f A n lagen  zu den E inzelp länen  v e r
w iesen  ist, sind  d ie in  d iesen  A nlagen  au f
g e fü h rten  E inzelzw ecke m it ih ren  B eträgen  
ebenso b indend , w ie w enn diese B eträge  bei 
den  Z w eckbestim m ungen  einzeln au fg e fü h rt 
w ären , es sei denn , daß  in  den  A nlagen  etw as 
anderes bestim m t ist.

7. (1) A us M itte ln  d e r T it. 459 0. (P rü fu n g sv erg ü tu n 
gen) sind auch säm tliche m it der P rü fu n g  zu
sam m enhängenden  sächlichen V erw altu n g s
ausgaben  einschließlich der R eisekosten  der 
m it d e r D urch füh rung  d e r P rü fu n g  b e au ftrag 
ten  P rü fe r  un d  P rü fu n g sh e lfe r zu bestre iten .

(2) Sow eit V ergü tungen  und  L öhne fü r  S ta a ts 
b ed iens te te  aus an d eren  als P e rsona lausgabe
ansätzen  oder aus T ite lg ruppen  zu le is ten  sind, 
sind  auch die sonstigen K osten  (B eihilfen, U n
te rstü tzungen , T rennungsgelder, Ü bergangs
gelder, Essenszuschüsse, In fek tionszu lagen  und 
dgl.) bei d iesen  A nsätzen  zu leisten .

8. (1) R ückersta ttungen  an  U m satzsteue r (M ehrw ert
steuer) fü r  L ie fe rungen  aus B erlin  und  E rs ta t
tungen  von P o st- u n d  F ernm eldegebüh ren , von 
K osten  fü r  F ernm eldean lagen  sow ie von R u n d 
fu n k g eb ü h ren  sind  in  d e r K assenrechnung  von 
d e r A usgabe abzusetzen. Als E rs ta ttu n g  in  d ie 
sem  S inn  g ilt n icht die E rh eb u n g  von P o st- und  
F ernm eldegebüh ren  nach A rt. 13 des K osten 
gesetzes i. d. F. d e r  B ekann tm achung  vom  
25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165) oder von P o st
gebührenauslagen , die m it E rlösen fü r  L iefe
ru ngen  oder L eistungen  des S taa tes  v e re in 
n ah m t w erden.

(2) R ückzuzahlende M iet- u n d  P ach te innahm en  
aus frü h e re n  R echnungsjah ren  sind von der 
E innahm e abzusetzen.

(3) E rgeben  sich bei d e r D urch füh rung  von B au 
m aßnahm en  E innahm en  aus Schadenersa tz
ansp rüchen  (Schadenersatzleistungen), so kön
nen  diese bei den  d am it zusam m enhängenden  
B au ausgabe tite ln  abgesetz t w erden.

9. H a t eine S taa tsb eh ö rd e  fü r  e ine andere  S ta a ts 
behörde  oder fü r  e ine n ich tstaatliche B ehörde fü r 
gem einsam e Zw ecke Z ah lungen  geleistet, so is t 
d e r E rs ta ttu n g sb e trag , sow eit sächliche V erw al
tungsausgaben  in B etrach t kom m en, durch K ü r-
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I zung an den  A usgaben, sow eit P ersona laüsgaben  
I , in  B e trach t kom m en, bei den zu tre ffenden  T ite ln  
\  d e r O berg ruppen  23, 27 und  38 zu vere innahm en .

10. (1) A us den  A usgabem itte ln  fü r B aum aßnahm en  
des staa tlichen  H ochbaus (O bergruppen  71 m it 
74) sind  auch die K osten  d e r E n tw u rfsb ea rb e i
tu n g  und  B auaufsich t zu bestre iten .

a) Is t die E n tw u rfsb ea rb e itu n g  un d  B au au f
sicht den  S taa tsb eh ö rd en  ü b ertrag en , so e r 
h a lte n  diese folgende K ostenan te ile :
bei e in e r an rechnungsfäh igen  B ausum m e 
bis 1 000 000 DM 4 Va °/o,
bei e in e r an rechnungsfäh igen  B ausum m e 
ü b e r  1 000 000 DM 4 %>.
Bei U m bau ten  erhöhen  sich diese Sätze um  
ein  D ritte l.
D ie festgeleg ten  P rozen tsä tze  können  e rfo r
derlichenfa lls  in  beg ründe ten  E inzelfällen  
m it Z ustim m ung  des S taa tsm in iste riu m s 
d e r F inanzen  bis au f höchstens 5 %> erh ö h t 
w erden .

b) Sind fü r  die E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B au 
aufsich t fre iberu flich  schaffende A rch itek 
ten  eingeschalte t und  sind diesen die L e i
s tungen  nach § 19 (1) ganz oder te ilw eise  
und  nach § 10 (5) d e r G ebüh reno rdnung  fü r 
A rch itek ten  (GOA) ü b ertragen , so sind d ie 
v e rtrag lich  v e re in b a rten  V ergütungen  eb en 
so w ie die A uslagen der A rch itek ten  nach 
§ 33 GOA aus den B auausgabem itte ln  (ge
so n d e rte r  A nsatz bei den  B aunebenkosten) 
zu b estre iten . Die GOA ist gem äß § 1 Abs. 2 
d e r  VO P r. Nr. 66/50 vom  13. O k tober 1950 
in d e r  Fassung  d e r VO Pr. Nr. 13/58 vom
11. N ovem ber 1958 eine H öchstpreisvor
schrift.
F ü r  d ie  L eistungen, die nicht von fre ib e ru f
lich schaffenden  A rch itek ten , sondern  von 
den  staa tlichen  B au äm tern  zu e rb ringen  
sind, können  von den  B au äm tern  M ittel fü r 
E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B auaufsich t in 
fo lgender Höhe in A nspruch genom m en 
w erden :

F ü r  die örtliche B au füh rung :
1,3 °/o d e r an rechnungsfäh igen  B aukosten, 
ggf. e rh ö h t um  ein D ritte l bei U m bauten 
(vgl. § 14 GOA);

fü r T eille istungen  nach § 19 (1) GOA:
0,9 °/o d e r an rechnungsfäh igen  B aukosten  
oder fü r  den  sich nach dem  G esam t
le istungsb ild  ergebenden  V ergü tungs
an te il aus den S taffe lsä tzen  nach B uch
s tab e  a) abzüglich 1,3 °/o, falls d ieser A n
teil h ö h er ist.
In  A bw eichung h iervon  kann  d e r Satz 
beim  U n iv e rs itä tsk lin ik u m  in M ünchen- 
G ro ß h ad ern  (Kap. 05 08 T it. 722 11) w egen 
d e r  B esonderheit des P ro jek ts  b is zu 1,5 °/o 
b e trag en . Dies gilt fü r d ie Z eit ab 1. J a 
n u a r  1965. D ie ta tsäch lichen  A usgaben 
sind  jedoch im  einzelnen  nachzuw eisen.

(2) A us den M itte ln  zu r B estre itung  d e r K osten 
der E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B auaufsich l d ü r 
fen  gedeckt w erden

a) d ie B ezüge d e r zusätzlich verw endeten  
D ienstk rä fte ,

b) d ie  Sachausgaben  nach M aßgabe d e r von 
d e r O bersten  B aubehörde im  E invernehm en  
m it dem  S taa tsm in iste riu m  d e r  F inanzen

u n d  dem  B ay er. O b ersten  R echnungshof e r 
la ssen en  R ich tlin ien  vom  17. J a n u a r  1963, 
Az.: IV  Z — 9083 b 51.

c) d ie  R e isek o sten  auch  in sow eit, als sie fü r  
d ie  m it d e r  u n m itte lb a re n  B au au fs ich t b e 
tr a u te n  B eam ten  u n d  A n g este llten  an fa llen . 

E in n ah m en  au s d em  V e rk a u f von  A u ssch re i
b u n g su n te r la g e n  d ü rfe n  b e i d en  A u sg ab em it
te ln  fü r  E n tw u rfs b e a rb e itu n g  u n d  B au au fsich t 
ab g ese tz t w erd en .

11. (1) Ü b e rs te ig t b e i e in em  E in n a h m e tite l d e r  B e trag
d e r  E in n ah m en  (einsch ließ lich  d e r  E in n a h m e 
reste) d en  H a u sh a ltsa n sa tz  u n d  k ö n n en  au f  
G ru n d  e ines H a u sh a ltsv e rm e rk s  bei e inem  
ü b e r t ra g b a re n  A u sg ab e tite l in  H öhe d ie se r 
M eh re in n ah m en  A u sg ab en  g e le is te t w erd en , so 
d ü rfe n  ab w eich en d  von  § 73 RH O  d ie  B e träg e  
so lcher M eh re in n ah m en , d ie  b is  zum  Schluß  
des R ech n u n g s jah re s  fü r  d ie  Z w ecke d e r  A u s
g a b e tite l n ich t v e rw e n d e t w o rd en  sind , in  d e r  
H au sh a lts re c h n u n g  a ls  A u sg ab e re s t u n d  z u 
gleich a ls  M eh rau sg ab e  n achgew iesen  w erd en .

(2) Z w eckgebundene  E in n ah m en  u n d  Z uschüsse 
u n d  B e iträg e  D r it te r  sin d  bei den  zu tre ffe n d e n  
E in n a h m e tite ln  zu v e re in n a h m e n  u n d  d ie  h ie r 
d u rch  e tw a  e rfo rd e rlich  w e rd en d en  z u sä tz 
lichen L e is tu n g en  b e i d en  z u tre ffe n d e n  A u s
g ab e tite ln  zu v e rau sg ab en , auch  w en n  sie n ich t 
oder n ich t in  v o lle r H öhe v e ran sch lag t sind . 
Solche a ls  v e rw e n d e t nachgew iesene , z u sä tz 
lich n o tw en d ig  w e rd en d e  A u sg ab en  sind  ke in e  
H au sh a ltsü b e rsc h re itu n g e n  im  S in n e  des § 33 
u n d  des § 76 R H O . S ow eit solche M itte l ih re r  
Z w eckbestim m ung  im  la u fe n d e n  R echnungs
ja h r  n ich t z u g e fü h r t w erd en , d ü rfe n  sie — auch  
w enn  sie im  H a u sh a ltsp la n  n ich t o d e r n ich t in  
ih r e r  vo llen  H öhe v e ran sch lag t o d e r w en n  sie 
zw a r v e ran sch lag t, a b e r  n ich t a ls  ü b e r tra g b a r  
e rk lä r t  w o rd en  sind  — abw eichend  von § 73 
RHO u n d  von  N r. 84 d e r  E rs te n  A nw eisung  
zum  V ollzug des R e ich sh au sh a lts rech ts  in  den  
L ä n d e rn  (1. V A H L) m it Z u stim m u n g  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in an zen  in  d e r  H a u s 
h a lts rec h n u n g  a ls A u sg ab e re s te  nachgew iesen  
w erd en . D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  
e r lä ß t gem äß A rt. 8 des H au sh a ltsg ese tzes  die 
n ä h e re n  A n o rd n u n g en  ü b e r  d ie  B eh an d lu n g  
d ie se r n ich t o d e r n ich t in v o lle r H öhe v e ra n 
sch lag ten  zw eckgebundenen  E in n ah m en  u n d  
Z uschüsse und  B e iträg e  D rit te r  fü r  den  H au s
ha ltsvo llzug .

(3) S ow eit au f L e e rtite l A usgaben  aus A u sg ab e
re s ten  g e le is te t w erden , ge lten  d iese  n ich t als 
ü b e rp lan m äß ig e  A usgaben  im  S in n e  des § 33 
RHO.

12. (1) D ie im  la u fe n d e n  R e c h n u n g s ja h r an fa llen d en ,
w irtsch a ftlich  dem  fo lgenden  R ech n u n g sjah r 
zuzu rech n en d en  E in n ah m en  u n d  A usgaben  des 
K ap. 09 06 T it. 125 01 sow ie  428 01 u n d  532 01 
k önnen  bis zu r B uchung  a u f  d as fo lgende R ech
n u n g s ja h r  bei den  K assen  a ls V e rw a h ru n g e n  
u n d  V orschüsse nachgew iesen  w erd en . D ie 
A u sg ab en  d ü rfe n  n u r  m it Z u stim m u n g  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in an zen  un d  n u r  im  
R ah m en  d e r  A n sä tze  des H a u sh a ltsp la n s  ge
le is te t w erden .

(2) D ie W irtsch a ftsb e trieb e  des S ta a te s  d ü rfe n  
nach  B een d ig u n g  des W ir tsc h a fts ja h re s  b is zum  
In k ra f t t r e te n  des H au sh a ltsg e se tze s  des fo l
gen d en  J a h re s  nach  den  W irtsch a ftsp län en  des 
H a u sh a ltse n tw u rfs  (A nlage C zum  Epl. 13) die 
E r trä g e  u n d  A u fw en d u n g en  b ew irtsch a ften  
u n d  M aß n ah m en  zu r  V e rm e h ru n g  des A n lag e 
v erm ö g en s (In v estitio n en ) tre ffe n , sow eit das 
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  zustim m t.
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(3) G ebüh ren  und  A uslagen , in  B ußgeldverfah 
ren  au fe rleg te  B eträge  (G eldbußen usw.), O rd 
n u n g ss tra fen  in  Geld, Z w angsgelder sow ie V er
w a rn u n g sg e ld e r (E innahm egruppen  111 und  
112), die im  le tz ten  M onat des R echnungsjahres 
von  Z ahlungspflichtigen angefo rdert w erden, 
d ü rfen  abw eichend von § 68 Abs. 1 RHO in der 
R echnung  des fo lgenden  R echnungsjahres 
nachgew iesen w erden.

13. F ü r  die B enützung  von D ienstk ra ftw agen  zu P r i
vatzw ecken  gelten  die B estim m ungen  d e r S ta a ts 
reg ie ru n g  und  des S taa tsm in iste riu m s der F i
nanzen .

I 14. A n d ie  B eam ten, A ngeste llten  und vollbeschäf- 
I t ig te n  A rb e ite r dü rfen , sow eit im  H aushaltsp lan  
I n ich ts an d eres b estim m t is t, w iderru flich  d ie fü r 
I den  eigenen  V erbrauch  benö tig ten  E rzeugnisse der 
I b e trieb lich en  E in rich tungen  ih re r u n m itte lb a ren
1 B eschäftigungsd ienstste lle  m it e iner E rm äßigung
I b is zu 20 v. H. des ortsüb lichen  K le inverkau fs-

'  P reises abgegeben w erden . T arifv e rtrag lich e  B e
stim m ungen  bleiben  u n b e rü h r t. E iner G en eh m i
gung nach § 49 RHO b ed a rf er ir. d iesen Fällen  
nicht.V

15. (1) In  A bw eichung von § 47 Abs. 1 und § 65 Abs. 2 
RHO d ü rfen  im  Vollzug d e r B ekann tm achung  
d e r  B ayer. S taa tsreg ie ru n g  ü b er die A bgabe 
am tlicher D rucksachen an  die öffen tlichen  
B ib lio theken  vom  25. Ju n i 1965 (GVB1. S. 96) 
am tliche D rucksachen unen tgeltlich  abgegeben 
w erden .

(2) D ie w issenschaftlichen  H ochschulen, K u n s t
hochschulen und  Fachhochschulen sind  e r 
m ächtig t, das fü r  d ie  Ü berlassung  von H och
schu lräum en  an hochschulfrem de B en u tze r zu 
fo rd ern d e  angem essene N utzungsen tgelt (M iete, 
U nkostenpauschale) zu erm äß igen  oder zu e r 
lassen, w enn  dies w egen d e r w issenschaftlichen  
oder akadem ischen  B edeu tung  der V e ra n s ta l
tu n g  im  besonderen  In te resse  der H ochschule 
liegt.
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A n la g e  3 z u m  H a u sh a ltsg e s e tz  1971/1972

Ergänzungshaushalt
—  Z u sä tz lic h e  M a ß n a h m en  g e m ä ß  A rt. 9 d e s  H a u sh a ltsg e s e tz e s  1971/1972

K a p . T i te l F u n k 
t io n

Z w e c k b e s t im m u n g
B e tr a g

1971

D M

B e t r a g
1972

D M

A. Einnahmen
K pl. 13 —  A llg e m e in e  F in a n z v e r w a ltu n g  —

13 06 325 20 920 K r e d i tm a r k t m i t t e l  f ü r  M a ß n a h m e n  n a c h  A r t .  9 
d e s  H a u s h a l t s g e s e tz e s  1971/1972 ................................. 105 000 000 120 000 000

D ie  K re d i te rm ä c h tig u n g  1971 d a r f  in so w e it e r s t  im  
R e c h n u n g s ja h r  1972 in  A n sp ru c h  g e n o m m e n  w e r 
d en , a ls  d ie  I s te in n a h m e n  1971 b e i K ap . 13 06 T it. 
355 01 d e n  H a u sh a lts a n s a tz  ü b e rsc h re ite n .

13 06 355 01 950 E n tn a h m e n  a u s  d e r  K o n ju n k tu r a u s g le ic h s r ü c k la g e  
Vgl. d a zu  § 15 A bs. 5 d es S ta b ilitä tsg e se tz e s .

105 000 000 120 000 000

S u m m e  E in n a h m e n 210 000 000 240 000 000

B. Ausgaben
E p l. 03 —  S ta a ts m in is te r iu m  d e s  In n e r n  —

03 63 663 08, 
863 07

411 Z u s c h ü s s e  u n d  D a r l e h e n  d e s  L a n d e s  f ü r  e in  z u 
s ä tz l ic h e s  W o h n u n g s b a u p r o g r a m m ............................

V e rp f lic h tu n g se rm ä c h tig u n g  1971: 30 000 000 DM  
V e rp f lic h tu n g se rm ä c h tig u n g  1972: 35 000 000 DM

5 000 000 30 000 000

03 63 663 10, 
863 28

411 Z u s c h ü s s e  u n d  D a r l e h e n  d e s  B u n d e s  f ü r  S o n d e r 
w o h n u n g s b a u p r o g r a m m e  .................................................... — —

03 76 750 01- 
757 04

723 U m -  u n d  A u s b a u  d e r  S t a a t s s t r a ß e n ........................ 30 000 000 35 000 000

03 77 T i te lg r .
97

623 Z u s c h ü s s e  z u m  B a u  v o n  W a s s e r v e r s o r g u n g s a n 
la g e n  ............................................................................................... 15 000 000 15 000 000

03 77 T i t e lg r .
98

623 Z u s c h ü s s e  z u m  B a u  v o n  A b w a s s e r a n la g e n  . . . 15 000 000 15 000 000

E p l. 05 —  S ta a ts m in is te r iu m  fü r  U n ter r ic h t un d  
K u ltu s  —

05 04 T i t e lg r .
91

324 A u s g a b e n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  T u r n -  u n d  S p o r t 
w e s e n s  .......................................................................................... 5 500 000 4  000 000
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K ap . T ite l F unk
tio n Z w eck b es tim m u n g

B e tra g
1971

D M

B e tra g
1972

D M

E pl. 07 — S ta a ts in in is te r iu m  f ü r  W ir tsc h a ft u n d  
V e rk e h r  —

07 04 883 05 692 Z uschüsse  f ü r  M a ß n a h m e n  z u r  V e rb e sse ru n g  d e r  
W ir t s c h a f t s s t r u k tu r ............................................................... 10 000 000 10 0 0 0  0 0 0

E pl. 08 — S ta a ts in in is te r iu m  f ü r  E rn ä h ru n g , 
L a n d w ir ts c h a ft u n d  F o rs te n  —

08 03 T ite lg r .
87

5 29 Z u sch ü sse  f ü r  d a s  S o n d e rp ro g ra m m  z u r  V e rb e s 
se ru n g  d e r  L e b e n sv e rh ä ltn is se  a u f  d em  L a n d e  
(T e ilb e re ich  L a n d w ir t s c h a f t s f ö r d e r u n g ) .................. 20 000 000 20 0 0 0  0 00

E pl. 10 — S ta a tsm in is te r iu m  f ü r  A rb e it u n d  
S o z ia lo rd n u n g  —

10 03 T ite lg r .
76

236 L a n d e sp la n  f ü r  A l t e n h i l f e ............................................. 2 700 000 2 700 000

E pl. 13 — A llg em ein e  F in a n z v c rw a ltu n g  —

13 03 T ite lg r .
72

— S o n d e rp ro g ra m m  z u r  V e rb e sse ru n g  d e r  L e b e n s 
v e rh ä ltn is s e  a u f  d em  L a n d e .................................... .... . 100 000 000 100 000 000

13 05 831 31 834 K a p ita la u s s ta t tu n g  d e r  L a n d e sh a fe n v e rw a ltu n g  
( H a f e n a u s b a u ) ...................................................... 1 800 000 3 300 000

13 05 861 22 835 D a r le h e n  a n  d ie  F lu g h a fe n -M ü n c h e n -G m b H  . . 5 000 000 5 000 000

S u m m e  A u sg a b e n 210 000 000 240 000 000

o
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Erstes Gesetz
zur Stärkung der kommunalen 

Selbstverwaltung 
Vom 27. Juli 1971

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

Erster Teil:
D ie  V e r w a l t u n g s g e m e i n s c h a f t

A rt. 1
W esen und R echtsform

(1) Die V erw altungsgem einschaft is t ein Z usam m en
schluß b en ach b arte r k re isangehö riger G em einden 
u n te r  A u frech te rh a ltu n g  des B estandes der be te ilig 
ten  G em einden. Sie e rfü llt öffentliche A ufgaben nach 
M aßgabe der folgenden B estim m ungen und  d ien t der 
S tä rk u n g  der L eistungs- und  V erw altungsk raft ih re r  
M itglieder.

(2) Die V erw altungsgem einschaft ist eine K ö rp e r
schaft des öffentlichen Rechts. Sie kann  D ienstherr 
von B eam ten  sein.

A rt. 2
G rundsätze  fü r die G röße

(1) E ine V erw altungsgem einschaft soll ein G ebiet 
und  eine B evölkerung  um fassen, die eine le istungs
fäh ige u n d  w irtschaftliche V erw altungseinheit ge
w äh rle is ten . Sie soll in der Lage sein, A ufgaben  zu 
übernehm en , die derze it von s taa tlichen  B ehörden 
d e r u n te re n  V erw altungsebene w ahrgenom m en w er
den, und  m oderne V erw altungsm itte l ra tione ll e in 
zusetzen.

(2) Bei der B ildung der V erw altungsgem einschaft 
sind die E rfo rdern isse  der R aum ordnung  und die 
örtlichen  V erhältn isse, insbesondere die V erkehrs-, 
Schul- und  W irtschaftsverhältn isse , nach M öglichkeit 
auch die k u ltu re llen  und  geschichtlichen B eziehungen 
zu berücksichtigen.

A rt. 3
E rrich tung  und  E rw eite rung  au f A n trag

(1) W ollen sich k re isangehörige G em einden zu e iner 
V erw altungsgem einschaft zusam m enschließen, so b il
d e t die R egierung  au f A n trag  der G em einden die V er
w altungsgem einschaft, w enn  d e r Z usam m enschluß 
den  G ru n d sä tzen  des A rt. 2 en tsp rich t und  die 
B ildung  an d e re r V erw altungsgem einschaften  n icht 
w esen tlich  erschw ert w ird .

(2) Die R egierung  kann  u n te r den V oraussetzungen 
des A bsatzes 1 eine G em einde au f d eren  A n trag  in 
eine bestehende  V erw altungsgem einschaft e ing lie
dern , w en n  die V erw altungsgem einschaft zustim m t.

A rt. 4
E rrich tu n g  und  E rw eite rung  von A m ts w egen

(1) D ie R egierung b ilde t eine V erw altungsgem ein 
schaft von A m ts wegen, w enn  durch den Z usam m en
schluß d ie  V erw a ltu n g sk ra ft von G em einden v erbes
se rt w ird .

(2) A uch G em einden, die au f G rund  ih re r L eistungs
und V erw a ltu n g sk ra ft in  d e r Lage sind, ih re  eigenen 
und  die ihnen  ü b ertrag en en  A ufgaben  o rdnungsge
m äß zu e rfü llen , können  von A m ts w egen in eine 
V erw altungsgem einschaft einbezogen w erden , w enn  
ih re  E inbeziehung  no tw endig  ist, dam it eine V erw al
tungsgem einschaft den  G rundsätzen  des A rt. 2 e n t
spricht.

(3) D ie R egierung  h ö rt vor ih re r E ntscheidung die 
be tro ffen en  G em einden.

(4) Die R egierung kann  u n te r den V orausse tzungen  
des A bsatzes 1 e ine G em einde von A m ts w eg en  in  
eine bestehende V erw altungsgem einschaft e in g lie 
dern . A bsatz 2 g ilt entsprechend . Die G em einde un d  
die V erw altungsgem einschaft sind vor d e r E n tsch e i
dung zu hören.

A rt. 5
R echtsverordnung

(1) Die V erw altungsgem einschaft w ird  durch R ech ts
vero rdnung  d e r R egierung gebildet. In  d e r  R ech ts
vero rdnung  w erden  auch Sitz und  N am e d e r V e rw a l
tungsgem einschaft bestim m t.

(2) F ü r  die E ing liederung  e iner G em einde in  e ine 
bestehende V erw altungsgem einschaft gilt A b sa tz  1 
Satz 1 entsprechend.

A rt. 6 
A ufgaben

(1) Die V erw altungsgem einschaft n im m t a lle  A n 
gelegenheiten  des ü b e rtrag en en  W irkungsk re ises 
ih re r M itgliedsgem einden w ah r; sie k an n  in sow eit 
Satzungen  und  V ero rdnungen  erlassen. D as S ta a ts 
m in isterium  des In n e rn  k an n  durch R ech tsv ero rd 
nung  allgem ein bestim m en, daß einzelne A ufgaben  
des üb ertrag en en  W irkungskreises bei den M itg lied s
gem einden verbleiben.

(2) F ü r  den Bereich des eigenen W irkungsk re ises 
obliegt der V erw altungsgem einschaft die v e rw a l
tungsm äßige V orbereitung  und  der v e rw a ltu n g s
m äßige Vollzug der Beschlüsse d e r M itg liedsgem ein 
den, fe rn e r die B esorgung d e r lau fenden  V e rw a l
tungsangelegenheiten , die fü r die G em einden ke in e  
grundsätzliche B edeutung  haben  und  keine  e rh e b 
lichen V erpflichtungen e rw a rten  lassen. D as gleiche 
gilt fü r  die A ufgaben des üb ertrag en en  W irk u n g s
kreises, die nach A bsatz 1 Satz  2 bei den M itg lied s
gem einden verbleiben. Die V erw altungsgem einschaft 
fü h r t die A ufgaben nach diesem  A bsatz im  N am en  
ih re r M itgliedsgem einden und  nach deren  W eisung  
aus.

(3) Die M itgliedsgem einden können  durch Z w eck
vere in b a ru n g  einzelne A ufgaben und  B efugnisse des 
eigenen W irkungskreises au f die V erw altungsgem ein 
schaft übertragen .

(4) M it dem  In k ra fttre te n  der R ech tsvero rdnung  
(Art. 5) t r i t t  die V erw altungsgem einschaft an  die 
S telle  von Z w eckverbänden, die aus denselben  M it
g liedern  w ie die V erw altungsgem einschaft b es teh en ; 
solche Z w eckverbände können  nich t neu  g eb ild e t 
w erden. A ndere Z w eckverbände können  ih re  V er
w altungsaufgaben  (Absatz 2) durch Z w eckvere in 
b a ru n g  au f die V erw altungsgem einschaft ü b e rtrag en . 
Die A ufgaben und  B efugnisse von V erbänden , die 
n icht au fg rund  des G esetzes ü b e r die k om m unale  
Z usam m enarbeit, sondern  au fg rund  an d ere r R ech ts
vorsch riften  gebildet sind, können  nach M aßgabe d e r 
fü r sie geltenden  V orschriften  au f die V e rw a ltu n g s
gem einschaft üb e rtrag en  w erden.

(5) Die V erw altungsgem einschaft soll ih re  M it
g liedsgem einden bei d e r E rfü llung  d e r ü b rig en  ge
m eindlichen A ufgaben bera ten .

A rt. 7
M itw irkung  der G em einden

Die M itgliedsgem einden sind verpflichtet, d ie  V er
w altungsgem einschaft bei der D urchführung  ih re r  
A ufgaben zu un terstü tzen .

A rt. 8
O rgane der V erw altungsgem einschaft

(1) Die V erw altungsgem einschaft w ird  du rch  die 
G em einschaftsversam m lung v erw alte t, sow eit n ich t 
der V orsitzende zuständig  ist.
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(2) Die G em einschaftsversam m lung  besteh t aus den 
V ertre te rn  der M itgliedsgem einden. V ertre te r sind die 
e rs ten  B ürgerm eiste r und  je  ein  G em eindera tsm it
glied; fü r jedes volle T ausend  ih re r E inw ohner e n t
senden die M itgliedsgem einden ein w eiteres G e
m einderatsm itg lied . Die e rs ten  B ü rgerm eiste r w e r
den im F all der V erh inderung  durch ih re  S te llv e r
tr e te r  vertre ten . F ü r  jedes d e r üb rigen  M itglieder 
d e r G em einschaftsversam m lung  is t fü r den Fall, daß 
es v e rh in d ert is t oder den  e rs ten  B ürgerm eiste r nach 
Satz 3 v e rtr itt, e in  S te llv e r tre te r  aus d e r M itte des 
G em einderats zu bestellen . Die M itgliedsgem einden 
sollen bei der B estellung  d e r übrigen  M itglieder und 
ih re r S te llv e r tre te r  das S tä rk ev e rh ä ltn is  der den 
G em eindera t b ildenden  F rak tionen  und  G ruppen 
berücksichtigen. Jede  M itgliedsgem einde h a t so v ie
le einzeln abzugebende S tim m en als V e rtre te r  von 
ih r anw esend sind.

(3) Die G em einschaftsversam m lung w äh lt aus ih re r 
M itte einen der e rs ten  B ürgerm eister zum  G em ein
schaftsvorsitzenden und einen oder zwei S te llv e rtre 
ter, und zw ar je auf die D auer ih res gem eindlichen 
Amtes.

(4) F ü r die A ufgaben und  B efugnisse des G em ein
schaftsvorsitzenden gelten die V orschriften über die 
Z uständ igkeit des V erbandsvorsitzenden  eines Zweck
verbandes entsprechend. E r fü h r t die D ienstaufsicht 
über die D ienstk räfte  der V erw altungsgem einschaft 
und ist D ienstvorgesetzter ih re r Beam ten.

A rt. 9
B edienstete d e r V erw altungsgem einschaft

(1) Die V erw altungsgem einschaft ste llt das fachlich 
geeignete V erw altungspersonal an, das erforderlich  
ist, um  den ordnungsm äßigen  G ang der G eschäfte zu 
gew ährleisten .

(2) D er G em einschaftsvorsitzende kann  dem L eiter 
der G eschäftsstelle  lau fende A ngelegenheiten  zur 
selbständigen E rledigung übertragen . D er L eiter der 
G eschäftsstelle n im m t an den Sitzungen der G e
m einschaftsversam m lung b e ra tend  teil.

(3) V erw altungsgem einschaften , die verso rgungs
berechtig te B eam te und  A ngestellte  haben, sind M it
glieder des B ayerischen V ersorgungsverbandes.

A rt. 10
Deckung des F inanzbedarfs

fl) Die V erw altungsgem einschaft e rh eb t von ih ren  
M itgliedsgem einden eine U m lage, sow eit ih re  sonsti
gen E innahm en nich t ausreichen, um  ih ren  F inanz
bedarf zu decken. Die U m lage w ird  fü r die A ufgaben 
nach A rt. 6 A bsatz 1 und  2 nach dem  V erhältn is 
der E inw ohnerzah l der M itgliedsgem einden bem es
sen. D urch einstim m igen Beschluß der G em einschafts
versam m lung k an n  eine andere  R egelung getroffen 
w erden. D er K ostenersatz  fü r die W ahrnehm ung  der 
A ufgaben nach A rt. 6 Abs. 3 und  Abs. 4 Satz 2 
b leib t der besonderen  R egelung in der Z w eckverein
b a rung  V orbehalten. In  den F ä llen  des A rt. 6 Abs. 4 
Satz 1 und 3 v e rb le ib t es bei der b isherigen  K osten 
regelung, sow eit sie n icht durch  B eschluß der G e
m einschaftsversam m lung  m it den  S tim m enzahlen  
der M itglieder des frü h e ren  V erbandes aufgehoben 
w ird .

(2) Die V erw altungsgem einschaft ist verpflichtet, 
eine H aushaltssa tzung  zu erlassen. Die H öhe der U m 
lage ist fü r  jedes R echnungsjah r durch Beschluß der 
G em einschaftsversam m lung  in der H aushaltssa tzung  
festzusetzen.

A rt. 11
A uflösung und  E ntlassung

Aus G ründen  des öffentlichen W ohls kann  die 
R egierung auf A n trag  oder von A m ts w egen durch

R ech tsvero rdnung  eine V erw altungsgem einschaft auf- 
lösen oder G em einden aus ih r en tlassen . Die M it
g liedsgem einden sind vorher zu hören.

A rt. 12
A nw endung des K om m ZG

Sow eit nichts anderes bestim m t ist, gelten fü r die 
V erw altungsgem einschaft die B estim m ungen des G e
setzes über die kom m unale  Z usam m enarbeit m it A us
nahm e der besonderen V orschriften fü r den G e
m eindeaufgaben  verband  entsprechend.

Zweiter Teil:
Ä n d e r u n g  v o n  G e s e t z e n

A rt. 13
Ä nderung  der G em eindeordnung

Die G em eindeordnung  fü r den F re is ta a t B ayern  in 
der Fassung der B ekanntm achung  vom 14. D ezem ber 
1970 (GVB1. 1971 S. 13), w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 11 w ird  Abs. 2 durch folgende A bsätze 

2 bis 4 erse tz t:
„(2) Ä nderungen  im B estand  oder G ebiet von 

G em einden können  unbeschadet des A bsatzes 1 
au f A n trag  oder von A m ts w egen verfü g t w erden
1. w enn die beteilig ten  G em einden e inverstanden

sind,
2. gegen den W illen b e te ilig te r G em einden, w enn

dringende G ründe des öffentlichen W ohls v o r
liegen, insbesondere w enn
a) die E rfü llung  der gem eindlichen A ufgaben 

durch eine einheitliche V erw altung  erle ich
te r t, v ere in fach t oder in der W irkung gestei
g ert w ird,

b) zen tra le  O rte  V orhaben, die auch eine Förde
rung  des U m landes e rw a rten  lassen, n u r 
dann  zw eckm äßig verw irk lichen  können, 
w enn  das G ebiet des zen tra len  O rtes v e r
g rö ß ert w ird.

(3) Ä nderungen  im B estand sind zu verfügen, 
w enn die L eistungs- oder V erw altu n g sk raft e iner 
G em einde keine G ew ähr d a fü r b ietet, daß  die 
G em einde, selbst w enn sie e in e r V erw altungs
gem einschaft angehört, die ih r  verb le ibenden  Auf 
gaben o rdnungsgem äß e rfü llen  kann.

(4) Den G em eindebürgern , deren  gem eindliche 
Z ugehörigkeit w echselt, soll G elegenheit gegeben 
w erden , zu der Ä nderung  in geheim er A bstim 
m ung S te llung  zu nehm en .“

2. A rt. 12 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 12

Die in A rt. 11 g enann ten  Ä nderungen  verfüg t 
das L an d ra tsam t, w enn  n u r  unbew ohn te  Teile 
von G em eindegebiet um gem eindet w erden , sonst 
die R egierung .“

3. In  A rt. 13 Abs. 3 w ird  „A rt. 11 Abs. 2“ ersetzt 
durch  „A rt. 11“.

4. A rt. 14 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Ä nderungen  im B estand  von G em einden sind 

im  B ayerischen S taa tsanzeiger, die übrigen  Ä nde
ru ngen  nach A rt. 11 im  A m tsb la tt d e r verfü g en 
den  B ehörde bekann tzum achen .“

5. A rt. 34 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die A bsätze 1 und 2 e rh a lten  folgende Fassung: 

„(1) D er e rs te  B ü rg erm eiste r ist B eam ter der 
G em einde. In k re isfre ien  G em einden fü h r t e r 
die A m tsbezeichnung O berbürgerm eister. In 
d iesen G em einden und  in kreisangehörigen  
G em einden m it m eh r als 5000 E inw ohnern  
is t d e r ers te  B ü rgerm eiste r B eam ter auf Zeit 
(beru fsm äß iger B ürgerm eister).
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(2) In k reisangehörigen  G em einden, die m ehr 
als 5000, höchstens ab e r 10 000 E inw ohner 
haben, ist der e rs te  B ü rgerm eister E h ren 
beam ter (eh renam tlicher B ürgerm eister), w enn 
das der G em eindera t spätestens zwei M onate 
vo r e iner B ü rgerm eiste rw ah l durch Satzung  
bestim m t. In G em einden bis zu 5000 E inw oh
nern  ist d e r ers te  B ü rgerm eiste r E hrenbeam ter, 
w enn nicht der G em eindera t spätestens zwei 
M onate vor e iner B ü rgerm eiste rw ah l durch 
Satzung  bestim m t, daß  der e rs te  B ü rgerm eister 
B eam ter au f Zeit sein soll.“

b) D er b isherige Satz 5 des A bsatzes 1 w ird  A b
satz 3 und e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) E ntscheidend ist die le tz te  fortgeschriebene 
E inw ohnerzahl, die vom S tatistischen L andes
am t frü h e r als sechs M onate vo r d e r B ü rg e r
m eisterw ah l verö ffen tlich t w urde."

c) Die b isherigen A bsätze 3, 4 und  5 w erden  A b
sätze 4, 5 und 6.

d) Im neuen A bsatz 4 w ird  „nach den A bsätzen 1 
und  2“ durch „nach A bsatz 2“ ersetzt.

6. In A rt. 42 e rh a lten  A bsatz 1 und  2 fo lgende F as
sung:

„(1) Die G enieinden m üssen das fachlich geeignete 
V erw altungspersonal anstellen , das erforderlich  
ist, um  den ordnungsgem äßen  G ang der G eschäfte 
zu gew ährleisten .

(2) U nbeschadet der V erpflichtung nach A b
satz 1 m üssen als geschäftsleitende B edienstete  
haben
1. k re isfre ie  G em einden m indestens einen  G e

m eindebeam ten  m it der B efähigung fü r den 
höheren  V erw altungsd ienst oder fü r das R ich
te ram t, w enn nicht der O b erbü rgerm eis te r diese 
B efäh igung  besitzt;

2. G em einden m it m eh r als 3000 E inw ohnern  m in 
destens einen G em eindebeam ten  m it der B e
fäh igung  fü r den gehobenen V erw altungsd ienst, 
w enn  nicht der e rs te  B ü rgerm eiste r m indestens 
diese B efähigung besitz t und beru fsm äß ig  tä tig  
ist oder die G em einde e in e r V erw altungs
gem einschaft ang eh ö rt.“

7. A rt. 57 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) Im  eigenen W irkungskre is sollen die G em ein

den in den G renzen ih re r  L eistungsfäh igkeit die 
ö ffentlichen E in rich tungen  schaffen und  e rha lten , 
die nach den örtlichen V erhältn issen  fü r  das w ir t
schaftliche, soziale und  k u ltu re lle  W ohl ih re r E in 
w o h n er erfo rderlich  sind, insbesondere E in rich tun 
gen zu r A ufrech te rh a ltu n g  der öffentlichen 
S icherheit und  O rdnung, der F euersicherheit, d er 
ö ffentlichen R einlichkeit, des ö ffentlichen V er
kehrs , d e r G esundheit, d e r öffentlichen W ohl
fah rtsp flege einschließlich der Jugend fü rso rge  und 
Jugendpflege, des ö ffentlichen U n terrich ts  und  der 
E rw achsenenbildung , d e r Jugendertüch tigung  und 
der K u ltu r-  und  A rchivpflege. Die V erpflichtung, 
diese A ufgaben  zu erfü llen , bestim m t sich nach 
den besonderen  gesetzlichen V orschriften.

(2) D ie G em einden sind, unbeschadet bestehender 
V erb ind lichkeiten  D ritte r, in  den G renzen ih re r 
L eistungsfäh igkeit verpflichtet, die aus G ründen  
des ö ffentlichen W ohls erfo rderlichen  E in rich tu n 
gen zu r  V ersorgung m it T rin k w asse r und  zu r B e
seitigung  des A bw assers, der F äkalien  und  des 
M ülls m it A usnahm e des A bfalls, d er nach A rt 
und  M enge nich t ohne G efäh rdung  d e r ö ffen t
lichen S icherheit und  O rdnung  zusam m en m it 
dem  H ausm üll o rdnungsgem äß beseitig t w erden  
kann , herzuste llen  und zu u n te rh a lten . Sonstige 
gesetzlich festgelegte V erpflichtungen der G em ein
den bleiben  u n b erü h rt.

(3) Ü bersteig t eine Pflichtaufgabe die L eistungs
fäh igkeit e in e r G em einde, so ist die A ufgabe in 
kom m unaler Z usam m enarbeit zu e rfü llen .“

8. D er U n terabschn itt b — vor A rt. 66 — e rh ä lt 
die Ü berschrift „O rtssprecher und  O rtschaftsver
m ögen“.

9. A rt. 66 e rh ä lt
a) folgende Ü berschrift: „O rtssp recher“
b) folgende Fassung:

„(1) In  ehem aligen O rtschaften , deren  V erm ö
gen nach A rt. 67 als Sonderverm ögen v e r 
w a lte t w ird  und  in  G em eindeteilen , die bei 
In k ra fttre te n  dieses G esetzes noch selbständige 
G em einden w aren  und  die im  G em einderat 
n icht v e rtre ten  sind, h a t au f A n trag  eines D rit
tels der d o rt ansässigen G em eindebürger der 
e rs te  B ü rgerm eiste r eine O rtsversam m lung  e in 
zuberufen, die aus ih re r  M itte in geheim er W ahl 
einen O rtssp recher w äh lt. A rt. 51 Abs. 3 Sätze 
3 bis 6 gelten  entsprechend. Die A m tszeit des 
O rtssprechers ende t m it der A m tszeit des G e
m einderats.

(2) D er O rtssp recher kann  an allen Sitzungen 
des G em einderats m it b e ra ten d e r Stim m e te il
nehm en und  A nträge  stellen. D er G em einde
ra t  k an n  diese Rechte durch die G eschäfts
ordnung  au f die W ahrnehm ung  örtlicher A n
gelegenheiten  beschränken.

(3) Die A bsätze 1 und  2 sind nicht anzuw enden, 
w enn  fü r  die ehem alige O rtschaft oder den G e
m eindeteil ein  B ezirksausschuß nach A rt. 60 
A bsatz 2 b esteh t.“

10. A rt. 67 e rh ä lt
a) folgende Ü berschrift: „V erw altung  von O rt

schaftsverm ögen“
b) folgende Fassung:

„(1) V erm ögen der ehem aligen O rtschaften  ist 
in  dem  U m fang, in dem  es sich bei In k ra f t
tre te n  dieses G esetzes im  E igentum  der G e
m einde befindet, durch die G em einde bis zum 
31. D ezem ber 1979 als Sonderverm ögen zu v e r
w alten  und  nachzuw eisen. Die V erpflichtung 
en tfä llt, w enn  nach A rt. 70 N utzungsrechte 
am  O rtschaftsverm ögen  abgelöst w erden.

(2) Die G em einde v e rw a lte t das S onderver
mögen nach den fü r den G em eindehaushalt 
geltenden  V orschriften, jedoch g e tren n t vom 
übrigen  G em eindeverm ögen. Es ist in seinem  
B estand zu erhalten .

(3) D er E rtrag  des Sonderverm ögens ist fü r die 
B edürfnisse, insbesondere fü r  die frü h e ren  
P flichtaufgaben in  den ehem aligen O rtschaften  
zu verw enden. F ü r  P flichtaufgaben der G e
m einde k an n  der E rtrag  aus dem  S onderver
m ögen und  das Sonderverm ögen selbst n u r a n 
te ilm äß ig  und gem einsam  m it dem  übrigen  
G em eindeverm ögen verw endet w erden.

(4) Is t die ehem alige O rtschaft im G em einderat 
n ich t vertre ten , so m uß vor der A bstim m ung 
ü b er die in  A bsatz 2 und  3 bezeichneten A n
gelegenheiten  d e r O rtssp recher (Art. 66) ge
h ö rt w erden , fa lls ein solcher bestellt w orden 
ist.

(5) W ird eine G em einde in ihrem  B estand be
tro ffen , so b le ib t die V erw altung  ehem aligen 
O rtschaftsverm ögens als Sonderverm ögen u n 
b e rü h rt. Das gilt auch, w enn eine ganze ehe
m alige O rtschaft um gem eindet w ird.

(6) Die V erw altung  des V erm ögens ehem aliger 
O rtschaften  als Sonderverm ögen kann durch die 
G em einde aufgehoben w erden, w enn in e iner 
vo rhergehenden  geheim en A bstim m ung die
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M ehrheit der w ahlberech tig ten  E inw ohner der 
ehem aligen O rtschaft d e r A ufhebung zuge
stim m t hat. Die A bstim m ung is t auf A n trag  
eines F ün fte ls  der w ah lberech tig ten  E inw ohner 
der ehem aligen O rtschaft oder auf A n trag  des 
G em einderats von der R echtsaufsichtsbehörde 
durchzuführen . N utzungsrechte am  O rtschafts
verm ögen bleiben u n b e rü h r t.“

11. A rt. 123 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In Satz  1 w ird  „Die S taa tsreg ie ru n g “ ersetzt 

durch: „Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn “.
b) In  Satz  2 w ird  „Sie k a n n “ erse tz t durch: „Im 

E invernehm en m it dem  S taatsm in isterium  der 
F inanzen  k an n  es“.

A rt. 14
Ä nderung  der L andkreiso rdnung

Die L andk re iso rdnung  fü r  den F re is ta a t B ayern  in 
der Fassung der B ekanntm achung vom  14. D ezem ber 
1970 (GVB1. 1971 S. 29), w ird  in  A rtike l 51 w ie folgt 
geändert:
Die A bsätze 3 und  4 e rh a lten  folgende Fassung:

„(3) Die L andkreise  sind, unbeschadet bestehender 
V erbindlichkeiten  D ritte r, in  den G renzen ih re r L ei
stungsfäh igkeit verpflichtet,
1. die erfo rderlichen  K ran k en h äu ser zu errich ten  

und  zu u n te rh a lten  und  die H ebam m enhilfe  fü r 
die B evölkerung  sicherzustellen,

2. die fü r  den E insatz der F euerw ehren  überörtlich  
erfo rderlichen  größeren  Fahrzeuge, G erä te  und 
E in rich tungen  zu beschaffen  und  zu u n te rh a lten ,

3. die aus G ründen  des öffentlichen W ohls e rfo rd e r
lichen E inrich tungen  zu r V ersorgung m it T rin k 
w asser und  zu r B eseitigung des A bw assers, der 
Fäkalien  und  des M ülls herzustellen  und  zu u n te r
halten , sow eit eine solche A ufgabe überö rtlicher 
N a tu r ist und  d ah e r aus tatsächlichen oder w ir t
schaftlichen G ründen  die E rrich tung  e iner z en tra 
len  E in rich tung  fü r  das gesam te oder überw ie
gende K reisgeb ie t geboten  ist. Sonstige gesetzlich 
festgeleg te  V erpflich tungen  der L andkreise  b le i
ben  u n b erü h rt.

(4) Ü berste ig t eine Pflichtaufgabe die L eistungs
fäh igkeit e ines L andkreises, so is t die A ufgabe in 
kom m unaler Z usam m enarbeit zu e rfü llen .“

A rt. 15
Ä nderung  der B ezirksordnung

Die B ezirksordnung  fü r den F re is ta a t B ayern  vom 
27. Ju li 1953 (BayBS I S. 529), zuletzt geändert am 
31. Ju li 1970 (GVB1. S. 363) w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 10 A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) F ü r  Ä nderungen  nach A rt. 8 und  R echts
handlungen , die aus A nlaß solcher Ä nderungen 
erforderlich  sind, w erden  landesrechtlich  geregelte 
A bgaben nicht erhoben .“

2. A rt. 103 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Satz 1 w ird  „Die S taa tsreg ie ru n g “ ersetzt 

durch: „Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn “.
b) In  Satz 2 w ird  „Sie k a n n “ erse tz t durch: „Im 

E invernehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  der 
F inanzen  kann  es“.

A rt. 16
Ä nderung  des Gesetzes über die kom m unale 

Z usam m enarbeit
Das G esetz ü b e r die kom m unale  Z usam m enarbeit 

(KommZG) vom  12. Ju li 1966 (GVB1. S. 218 ber. S. 314) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 1 Abs. 1 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„V erw altungsgem einschaften  stehen  fü r ih ren  
A ufgabenbereich  G em einden gleich; das gilt auch

fü r  die E igen tüm er gem eindefre ier G rundstücke, 
sow eit sie öffentliche A ufgaben zu e rfü llen  haben, 
die im  G em eindegebiet d e r G em einde obliegen.“

2. A rt. 3 Abs. 1 w ird  fo lgender Satz 2 angefügt:
„Das gilt n ich t fü r G em einden, die d e r gleichen 
V erw altungsgem einschaft angehören, w enn die 
V erw altungsgem einschaft die A ufgabe ebenso w ir
kungsvoll und  w irtschaftlich  e rfü llen  k an n .“

3. ln  A rt. 48 w ird  fo lgender Abs. 5 angefügt:
„(5) D er Z w eckverband  is t aufgelöst, w enn  seine 

A ufgaben  vo llständig  au f eine andere  K ö rp e r
schaft des ö ffentlichen Rechts übergehen  oder 
w enn  er n u r  noch aus einem  M itglied besteh t; im 
le tz te ren  F all t r i t t  das M itglied an  die S telle  des 
Z w eckverbandes. Im  A m tsb la tt der A ufsich ts
behörde is t au f die A uflösung und den Ü bergang 
der A ufgaben hinzuw eisen .“

4. A rt. 50 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Buchst, a  w ird  gestrichen.
b) In  A bsatz 2 w erden  „B uchstaben a bis c “ e r 

se tz t durch  „B uchstaben b und  c“.
5. In  A rt. 55 Abs. 1 w erden  „Buchst, a  b is c“ e rse tz t 

durch  „B uchstaben b und c“.

A rt. 17
Ä nderung  des G esetzes über kom m unale 

W ahlbeam te
Das G esetz über kom m unale  W ahlbeam te (KWBG)

in der Fassung  der B ekanntm achung vom 19. N ovem 
ber 1970 (GVB1. S. 615), w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 14 Abs. 2 Satz 2 e rs te r  H albsatz  e rh ä lt fol

gende Fassung: „F ü r B ü rgerm eiste r und  deren  
A ngehörige, denen  Ü berb rückungshilfe  oder E h
renso ld  bew illig t w orden  ist, g ilt § 132 Abs. 1 des 
B eam tenrech tsrahm engesetzes en tsp rechend .“

2. A rt. 134 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Sie w ird  vom  D ienstherrn  festgesetzt und  ist 
m onatlich  im  voraus zu zah len .“

b) A bsatz 5 w ird  gestrichen.
3. Nach A rtike l 137 w ird

a) die Ü berschrift „3. Ü berb rückungsh ilfe“,
b) fo lgender A rtikel 137 a eingefügt:

„A rt. 137 a 
Ü berbrückungshilfe

(1) W ird ein eh renam tlicher e rs te r  B ürgerm ei
s te r au fg rund  des A rt. 14 Abs. 2 oder 3, des 
A rt. 16 Abs. 1 oder des A rt. 18 Abs. 1 Nr. 2 
en tlassen , so e rh ä lt e r  als Ü berb rückungsh ilfe  
die H älfte  der E ntschädigung  nach A rt. 134 so 
viele  M onate w eiter, w ie e r  ohne U n te rb re 
chung volle Ja h re  in  seinem  A m t zurückgelegt 
ha t, m indestens jedoch d re i und  höchstens 
zw ölf M onate. Ü berb rückungsh ilfe  w ird  n icht 
gew ährt, w enn  der frü h e re  ers te  B ü rgerm ei
s te r fü r die fo lgende A m tszeit in sein  A m t 
w iedergew äh lt w ird . S tirb t der Em pfänger, 
so s teh t d e r noch nicht ausgezahlte  B etrag, 
m indestens jedoch das D reifache des M onats
betrages nach Satz 1, seinem  E hegatten , seinen 
m in d erjäh rig en  leiblichen oder an  K indes S ta tt 
angenom m enen K indern  zu.

(2) E inkom m en aus e iner V erw endung im 
öffentlichen D ienst (Art. 124 Abs. 5) w ird  au f 
d ie Ü berb rückungshilfe  nach A bsatz  1 Satz 1 
angerechnet.

(3) Scheidet ein eh renam tlicher e rs te r  B ü rg e r
m eister durch Tod aus dem  Amt, so e rh a lten  die 
B erech tig ten  nach Abs. 1 Satz 3 als Ü ber-
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brückungshilfe das Sechsfache der Entschädi
gung nach A rtikel 134 in einer Summe. Entspre
chendes gilt fü r ehrenam tliche weitere B ürger
m eister und fü r den gewählten S tellvertreter 
des Landrats, wenn sie im Zeitpunkt ihres Ab
lebens den ersten Bürgerm eister oder den 
L andrat ohne Unterbrechung länger als sechs 
M onate vertreten  haben.“

4. In der Überschrift von A rtikel 138 wird die Zahl 
„3“ durch die Zahl „4“ ersetzt.

5. A rtikel 138 w ird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 1 w ird nach „Übergangsgeld“ 

eingefügt „oder einer Überbrückungshilfe“.
b) Absatz 3 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

„Übergangsgeld und Überbrückungshilfe w er
den auf den Ehrensold angerechnet.“

Art. 18
Ä nderung des Volksschulgesetzes

Das Volksschulgesetz (VoSchG) vom 17. November 
1966 (GVB1. S. 402, ber. S. 501 und 1967 S. 381), zuletzt 
geändert am 31. Ju li 1970 (GVB1. S. 369), w ird wie 
folgt geändert:
1. Art. 13 w ird wie folgt geändert:

a) In Absatz 3 treten  an die Stelle des Satzes 2 
folgende Sätze 2 und 3:
„Deckt sich der Schulsprengel einer Volksschule 
m it einer Verwaltungsgemeinschaft, so können 
die beteiligten Gemeinden im gegenseitigen Ein
vernehm en ihre Aufgaben an der Verbands
schule auf die Verwaltungsgemeinschaft über
tragen. In den Fällen der Sätze 1 und 2 entsteht 
kein Schulverband.“

b) Absatz 4 erhält folgende Fassung:
„(4) Die Regierung löst einen Sch ul verband 

auf, wenn ein öffentlich-rechtlicher V ertrag 
im Sinne des Absatzes 3 Satz 1 geschlossen 
oder die Aufgaben nach Absatz 3 Satz 2 auf 
eine Verwaltungsgemeinschaft übertragen 
w erden.“

2. A rtikel 24 Nummer 3 erhält folgende Fassung:
„3. das V erfahren bei der Genehmigung, Ände
rung  und Aufhebung öffentlich-rechtlicher Ver
träge, bei der Ü bertragung der Aufgaben auf die 
Verwaltungsgem einschaft und bei der Auflösung 
von Schulverbänden (Art. 13 Abs. 3 m it 5 und 
Art. 15 Abs. 3).“

D ritter Teil:

Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß v o r s c h r i f t e n  

Art. 19
Übergangsvorschriften

(1) Rechtsgeschäfte, die aus Anlaß des Übergangs 
einer Aufgabe auf die Verwaltungsgemeinschaft e r
forderlich werden, sind frei von landesrechtlich ge
regelten Abgaben.

(2) Art. 34 der Gemeindeordnung in  der Fassung 
des Art. 13 Nr. 5 dieses Gesetzes läß t die Rechts
stellung der Bürgerm eister kreisangehöriger Gemein
den fü r die D auer ih rer zur Zeit des Inkrafttre tens 
dieses Gesetzes laufenden Amtszeit unberührt.

(3) Das Gesetz über die U nvereinbarkeit von Amt 
und M andat fü r Angehörige des öffentlichen Dienstes 
(Rechtsstellungsgesetz) vom 23. Jun i 1966 (GVB1. 
S. 195), geändert durch Gesetz vom 24. Septem ber 1970 
(GVB1. S. 421), bleibt unberührt.

(4) Die Behandlung der Verwaltungsgemeinschaf
ten im Finanzausgleich bleibt besonderer gesetzlicher 
Regelung Vorbehalten; die Bildung von V erwaltungs
gem einschaften ist dabei finanziell zu fördern.

Art. 20 
Inkrafttreten

Art. 4 dieses Gesetzes tr i t t  am 1. Januar 1976, 
Art. 17 am 1. Jan u ar 1970 in Kraft.

Im übrigen tr itt  das Gesetz am 1. August 1971 in 
Kraft.
München, den 27. Juli 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
über die Kommunalwahlen 1972 

Vom 27. Ju li 1971
Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgemacht wird:

Art. 1
Gemeinderäte, Kreistage und ehrenamtliche 

erste Bürgerm eister
(1) Die Wahl der Gemeinderäte, Kreistage und 

ehrenamtlichen ersten Bürgerm eister findet 1972, ab
weichend von Art. 18 Abs. 1 des Gemeindewahlgeset
zes, an einem Sonntag im Juni statt. Die Staatsregie
rung setzt spätestens drei Monate vor dem W ahltag 
den Tag für die Wahlen fest.

(2) Die Wahlzeit der im Juni 1972 gewählten Ge
m einderäte und Kreistage und die Amtszeit der im 
Juni 1972 gewählten ehrenamtlichen ersten Bürger
m eister beginnt am 1. Ju li 1972 und endet am 
30. April 1978.

(3) Gemeinderäte, Kreistage und ehrenamtliche 
erste Bürgermeister, die im Zeitpunkt des Inkraft
tretens dieses Gesetzes gewählt sind, bleiben bis 
30. Jun i 1972 im Amt. Sie haben in der Zeit vom 1. Mai 
bis 30. Jun i 1972 die gleichen Rechte und Pflichten wie 
in der Zeit, für die sie gewählt sind.

(4) Endet die W ahlzeit eines Gemeinderats oder 
Kreistags oder die Amtszeit eines ehrenamtlichen 
ersten Bürgermeisters vorzeitig vor dem 1. Januar 
1972, so findet eine Neuwahl nu r fü r die Zeit bis zum 
30. Juni 1972 statt. Endet die W ahlzeit oder Amtszeit 
vorzeitig zwischen dem 1. Jan u ar und dem 30. Juni 
1972, so findet keine Neuwahl statt. Im  übrigen blei
ben die Vorschriften über eine vorzeitige Beendigung 
der W ahlzeit und Amtszeit von Gemeinderäten, K reis
tagen und ehrenamtlichen ersten Bürgerm eistern un 
berührt.

Art. 2 
Landräte

(1) Die nächste Wahl der Landräte findet gleich
zeitig m it der Wahl der Gemeinderäte, Kreistage und 
ehrenam tlichen ersten Bürgerm eister im Juni 1972 
statt.

(2) Die Amtszeit der im Juni 1972 gewählten Land
rä te  beginnt am 1. Ju li 1972 und endet am 30. April 
1978.

(3) Die Amtszeit der Landräte, die im Zeitpunkt 
des Inkrafttre tens dieses Gesetzes gewählt sind, endet 
am 30. Juni 1972. Bis dahin bleiben Landräte auch 
dann im Amt, wenn die Zeit, fü r die sie gewählt sind, 
früher endet.

(4) Endet die Amtszeit eines L andrats vorzeitig vor 
dem 1. Januar 1972, so findet eine Neuwahl nu r für 
die Zeit bis zum 30. Jun i 1972 statt. Endet die Amts
zeit vorzeitig zwischen dem 1. Jan u ar und dem 
30. Jun i 1972, so findet keine Neuwahl statt. Im übri
gen bleiben die Vorschriften über eine vorzeitige Be
endigung der Amtszeit von Landräten unberührt.
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A rt. 3
B erufsm äßige e rs te  B ürgerm eister

(1) A rt. 2 g ilt entsprechend  fü r die berufsm äßigen 
ers ten  B ürgerm eister, deren  laufende A m tszeit am  
1. Mai 1966 begonnen hat.

(2) W ird bis 1. Ju li 1972 durch R echtsverordnung 
der S taa tsreg ie rung  m it Z ustim m ung des L andtags 
das G ebiet e in e r G em einde geändert und  e rh ö h t sich 
dadurch die E inw ohnerzah l d e r G em einde um  m in 
destens 10 v. H., so gilt fü r den berufsm äßigen  e rsten  
B ürgerm eister d ieser G em einde A rt. 2 entsprechend.

A rt. 4
B erufsm äßige G em einderatsm itg lieder

Die A m tszeit der berufsm äßigen  G em eindera tsm it
glieder b le ib t durch dieses G esetz u n berüh rt.

A rt. 5
Ä nderung  der G em eindeordnung

Die G em eindeordnung fü r den F re is taa t B ayern  
in  der Fassung vom  14. D ezem ber 1970 (GVB1.1971 
S. 13), geändert durch das E rste  G esetz zur S tärkung  
der kom m unalen  S elb stverw altung  vom  27. Ju li 1971 
(GVB1. S. 247), w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 31 Abs. 2 Satz 2 e rh ä lt 
„Ihre Zahl, einschließlich 
be träg t in G em einden 
m it bis zu
m it m eh r als 1 000 bis zu 
m it m eh r als 2 000 bis zu 
m it m eh r als 3 000 bis zu 
m it m eh r als 5 000 bis zu 
m it m eh r als 10 000 bis zu 
m it m ehr als 20 000 bis zu 
m it m eh r als 30 000 bis zu 
m it m eh r als 50 000 bis zu 
m it m eh r als 100 000 bis zu 
m it m eh r als 200 000 bis zu 
m it m ehr als 500 000 bis zu 
m it m eh r als

folgende Fassung: 
w eite re r B ürgerm eister,

1000 E inw ohnern  8,
2 000 E inw ohnern  12, 
3000 E inw ohnern  14,
5 000 E inw ohnern  16, 

10 000 E inw ohnern  20, 
20 000 E inw ohnern  24, 
30 000 E inw ohnern  30, 
50 000 E inw ohnern  40, 

100 000 E inw ohnern  44, 
200 000 E inw ohnern  50, 
500 000 E inw ohnern  60,

1 000 000 E inw ohnern  70,
1 000 000 E inw ohnern  80.“

A rt. 6
Ä nderung  der L andkreiso rdnung

Die L andkreiso rdnung  fü r den F re is taa t B ayern 
in der Fassung vom 14. D ezem ber 1970 (GVB1. 1971 
S. 29), geändert durch das E rste  G esetz zur S tä rkung  
der kom m unalen  S elb stverw altung  vom 27. Ju li 1971 
(GVB1. S. 247), w ird  w ie fo lg t geändert:

A rt. 24 Abs. 2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die Zahl d e r K re isrä te  b e träg t in L andkreisen  
m it bis zu 80000 E inw ohnern  50,
m it m eh r als 80 000 bis zu 150 000 E inw ohnern  60, 
m it m eh r als 150 000 E inw ohnern  70.“

A rt. 7
Ä nderung  des R echtsstellungsgesetzes

Das Gesetz ü ber die U n v ere inbarke it von A m t und 
M andat fü r A ngehörige des öffentlichen D ienstes vom 
23. Ju n i 1966 (GVE1. S. 195), geändert durch das G e
setz vom 24. S ep tem ber 1970 (GVB1. S. 421), w ird  wie 
folgt geändert:

In  A rt. 18 Abs. 1 w ird  „ l.M a i 1972“ durch „1. Ju li 
1972“ ersetzt.

A rt. 8
A ufhebung  von V orschriften

Das G esetz zui Ä nderung dcj r. V Ordnung 
fü r den -Fieistuat B a y e r n  vorn Li . J a n  iJ i /J  ( u i  J 1.

S. 362) und  § 23 Abs. 2 des G esetzes zu r  V ere in fachung  
verw altungsrech tlicher V orsch riften  vom  27. O k tober 
1970 (GVB1. S. 469) w erden  au fgehoben .

A rt. 9
S onderregelung  zu A rt. 13 Abs. 1 S a tz  3 GO

(1) Is t au f G rund  von A rt. 13 A bs. 1 S a tz  3 d e r  G e
m eindeordnung  bestim m t, d aß  die W ah lze it e ines G e
m eindera ts oder die A m tszeit e ines e rs te n  B ü rg e r
m eisters am  30. A pril 1978 en d e t, so b le ib t d ie  W ah l
zeit oder A m tszeit von diesem  G esetz  u n b e rü h r t.

(2) In  G em einden, deren  G em e in d e ra t v o r  dem  
1. O k tober 1971 auf G rund  vo n  A rt. 13 A bs. 1 Satz  3 
der G em eindeordnung  fü r d ie  Z e it b is  30. A p ril 1978 
gew äh lt w orden  ist, t r i t t  du rch  A rt. 5 d ieses G esetzes 
fü r die D auer der lau fenden  W ah lze it k e in e  Ä nde
ru n g  in d e r Z ahl d e r G em e in d e ra tsm itg lied e r ein.

(3) In  G em einden, deren  G e m e in d e ra t nach  dem  
30. S ep tem ber 1971 au f G ru n d  v o n  A rt. 13 Abs. 1 
Satz 3 d e r G em eindeordnung fü r  d ie  Z e it b is  30. A pril 
1978 gew äh lt w ird , sind G em e in d e ra tsm itg lied e r in 
d e r Z ahl zu w ählen , die sich aus A rt. 5 d ieses G eset
zes ergib t.

A rt. 10
S onderregelung  zu A rt. 19 und  28 GW G 

und  §§ 30 und  33 GW O
F ü r die W ahlen im  Ju n i 1972 t r i t t  an  d ie  S te lle  der 

in  A rt. 19 Abs. 6 Satz 3 und  A rt. 28 A bs. 2 S a tz  3 des 
G em eindew ahlgesetzes sow ie in  § 30 A bs. 1 S a tz  3 und 
Abs. 4 Satz 5 u n d  § 33 Abs. 1 S a tz  3 d e r  G em einde
w ah lo rdnung  genann ten  F r is t von zw ei J a h re n  eine 
F ris t von zwei Ja h re n  und d re i M onaten .

A rt. 11
In k ra f ttre te n

(1) Dieses G esetz is t dringlich.
(2) Dieses G esetz t r i t t  am  1. A u g u st 1971 in K raft. 

A rt. 5 und  6 tre ten  am  1. Ju li  1972 in  K ra ft.
M ünchen, den 27. Ju li 1971

Der B ayerische M in is te rp rä s id en t 
D r. n. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des G esetzes über das Erzie- 
hungs- und Unterrichtswesen, des Schul

pflichtgesetzes und des Volksschulgesetzes 
Vom 27. Juli 1971

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l
gende G esetz beschlossen, d as  nach  A n h ö ru n g  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz ü b e r das E rz ieh u n g s- u n d  U n te rr ich ts 

w esen vom 9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zu le tz t ge
ä n d e rt durch § 3 des G esetzes z u r  Ä n d e ru n g  des 
Sonderschulgesetzes vom  27. O k to b e r 1970 (GVB1. 
S. 495), w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. Dem A rt. 1 Abs. 1 w ird  fo lg en d er S a tz  2 angefüg t: 

„Sie sind n ich trech tsfäh ige ö ffen tliche  A n s ta lten .“

2. A rt. 5 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„(1) E rrich tung  und  A uflö su n g  s ta a tl ic h e r  Schu

len  erfo lgen  im  B enehm en  m it d em  T rä g e r  des 
Sach- oder S chu lau fw ands d u rch  R ech tsv e ro rd 
nung  des zuständ igen  S ta a tsm in is te r iu m s , sow eit 
gesetzlich nichts an d eres b e s tim m t is t. V or der 
A uflösung e in e r Schule is t d e r  E lte rn b e ira t der 
Schuie euer der B e ru fssch u lb e ira t zu h ö re n .“
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3. A rt. 6 w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
a) D ie A b sä tze  2 und  3 e rh a lte n  folgende Fassung:

„(2) E rric h tu n g  un d  A uflösung e in e r kom m u
n a le n  Schule e rfo lg en  durch  S atzung  des kom 
m u n a len  S ch u lträg e rs . V or d e r A uflösung e iner 
k o m m u n a len  Schule  is t d e r E lte rn b e ira t oder 
d e r  B e ru fs sc h u lb e ira t zu hören.

(3) D ie vom  zu stän d ig en  S taa tsm in iste riu m  fü r 
s taa tlich e  S chulen  e rlassenen  Schulordnungen 
nebst. A usfü h ru n g sb estim m u n g en , L ehrp läne  
u n d  S tu n d e n ta fe ln  g e lten  fü r kom m unale  Schu
len  u n m itte lb a r .“

b) D er b ish e rig e  A bsa tz  3 w ird  A bsatz 4; an die 
S te lle  d e r W orte  „eine kom m unale  höhere 
Schule o d e r M itte lsch u le“ tre ten  die W orte „ein 
ko m m u n a les  G y m n asiu m  oder eine kom m unale 
R ea lsch u le“.

4. In A rt. 7 Abs. 2 tre te n  an  die S telle des W ortes 
„Z w eckverbandsgese tzes“ die W orte „Gesetzes 
über d ie  k o m m u n a le  Z u sam m en arb e it“.

5. Der V ierte  A b sch n itt e rh ä l t  folgende Fassung:
„V ie rte r A bschnitt 

S chu lversuche
A rt. 26 a

Z w eck d e r  Schulversuche
S chu lversuche  d ien en  dazu , in n e rh a lb  b es teh en 

der S ch u lg a ttu n g en  n eu e  O rgan isa tionsfo rm en  fü r 
U n te rr ich t u n d  E rz iehung , w esentliche inhaltliche 
Ä nderu n g en  o d er n eu e  Schu lgattungen  (z. B. in te 
g rie rte  G esam tschu le ) zu  erp roben .

A rt. 26 b
Z u lä ss ig k e it d e r  Schulversuche

(1) S chu lversuche  sind  zulässig, w enn  sicherge
ste llt ist, daß  d ie  S ch ü le r im  R ahm en des Schul
versuches d ie  g leichen o der gleichw ertige A b
schlüsse oder B erech tigungen  e rw erben  können 
wie an  S chu len  a u ß e rh a lb  des Schülversuchs. F e r
ner m ü ssen  S chu lversuche  so gesta lte t sein, daß 
w äh ren d  des S chu lversuchs der Ü b e rtr itt a n  Schu
len a u ß e rh a lb  des S chulversuchs n icht unm öglich 
w ird.

(2) D ie von  d e r  D u rch fü h ru n g  eines Schu lver
suchs b e tro ffe n e n  S ch ü le r hab en  keinen  A nspruch 
da rau f, daß
a) an  d e r  Schule  d ie  vo r dem  Schulversuch be

s te h e n d e n  O rg an isa tio n sfo rm en  fü r  U n terrich t 
u n d  E rz ie h u n g  fo r tg e fü h r t w erden  oder

b) ih n en  d e r  B esuch  e in e r  w egen der D urch füh 
ru n g  e ines S ch u lv ersu ch s aufzu lösenden  Schule 
am  O rt o d e r im  b ish e rig en  Schulsprengel, in 
dem  sie w o h n en  o d er sich stän d ig  au fha lten , 
w e ite rh in  e rm ö g lich t w ird .

(3) In  A bw eichung  von  A bsatz  1 is t ein  Schul
versuch zu lässig , sow eit h ie rzu  das E invers tändn is  
d e r E rz ie h u n g sb e rech tig ten  d e r vom  Schulversuch 
b e tro ffen en  S chü le r oder, bei V o lljäh rigkeit der 
Schüler, d e re n  E in v e rs tä n d n is  vo rlieg t und den 
Schülern , d ie  am  Schu lversuch  nich t teilnehm en, 
am  W o h n o rt o d e r in  z u m u tb a re r  E n tfe rnung  h ie r
von d e r  B esuch e in e r  Schule der A rt möglich ist, 
w ie sie v o r E in fü h ru n g  des Schulversuchs b e 
s tan d en  ha t.

(4) S chu lversuche  an  kom m unalen  Schulen b e 
d ü rfen  d e r  v o rh e r ig en  Z ustim m ung  des zu s tän d i
gen S ta a tsm in is te r iu m s .

A rt. 26 c
O rg an isa tio n  d e r  Schulversuche

(1) D ie E in fü h ru n g  e ines Schulversuches an 
s taa tlichen  S chu len  e rfo lg t im  B enehm en m it dem

T räg er des Sach- oder Schulaufw ands, sow eit dies 
n icht bereits nach A rt. 5 Abs. 1 geschieht.

(2) Schulversuche sind vor ih re r E in füh rung  den 
E rziehungsberech tig ten  der vom  Schulversuch be
tro ffenen  Schüler oder bei V o lljährigkeit den 
Schülern selbst und  außerdem  im  A m tsb la tt des 
zuständ igen  S taa tsm in isterium s b ek an n tzu m a
chen. Die B ekanntm achung m uß ü b e r Ziel, In h a lt 
und D auer des Schulversuchs sow ie ü b e r die im 
R ahm en des Schulversuchs m öglichen Abschlüsse 
und  B erechtigungen A ufschluß geben. Im  übrigen  
gelten  fü r die zu r D urchführung  eines Schulver
suchs notw endige E rrich tung  oder A uflösung von 
Schulen die fü r die b e tre ffenden  Schulen e rlasse
nen  V orschriften.

(3) Das zuständige S taa tsm in iste rium  kann  durch 
R echtsverordnung  die Schul- und  D ienstaufsicht 
und  die Z uständ igkeiten  h ie rfü r abw eichend von 
den geltenden  V orschriften regeln, sow eit das zur 
D urchführung  des Schulversuchs notw endig  is t.“

6. D er b isherige V ierte m it N eunte A bschnitt w ird  
F ü n fte r m it Z ehn te r A bschnitt.

7. A rt. 43 .wird w ie folgt geändert:
a) Die Ü berschrift e rh ä lt folgende Fassung: 

„Rechts- und  V erw altungsvorschriften“

b) Nach A bsatz 3 w ird  fo lgender A bsatz 4 a n 
gefügt:
„(4) Das zuständige S taa tsm in iste rium  kann  fü r 
B ildungsw ege, die au ßerha lb  d e r A usbildung an  
öffentlichen oder p riv a ten  Schulen bestehen 
oder vorgesehen sind, P rü fu n g en  ein füh ren  und  
P rü fungso rdnungen  erlassen. Sow eit die B il
dungsw ege in ih ren  B ildungszielen m it denen  
bestehender öffen tlicher oder p riv a te r  Schulen 
übereinstim m en, m üssen die P rü fungen  in h a lt
lich den en tsprechenden  A bschlußprüfungen 
der schulischen B ildungsgänge gleichw ertig  
sein .“

§ 2
Das Schulpflichtgesetz vom  15. A pril 1969 (GVB1.

S. 97), geändert durch § 13 des G esetzes vom 31. Ju li
1970 (GVB1. S. 345), w ird  w ie folgt geändert:

1. Dem A rt. 1 w ird  fo lgender A bsatz 5 angefügt:
„(5) A us dem  A usland zugezogene K inder und 

Jugendliche sind n u r  solange schulpflichtig, als 
K inder und  Jugendliche gleichen A lters, die seit 
dem  B eginn ih re r Schulpflicht in  B ayern  ih ren  
W ohnsitz oder gew öhnlichen A u fen th a lt haben, 
in  der Regel schulpflichtig sind. A uf V orschlag des 
Schulleiters s te llt die Schulaufsichtsbehörde fü r 
jeden  einzelnen aus dem  A usland  zugezogenen 
Schulpflichtigen fest, ob und  gegebenenfalls bis 
zum  Ende w elchen S chuljahres e r  noch die V olks
schule, B erufsschule oder Sonderschule besuchen 
m uß und in welchen S chü lerjah rgang  er e in zu tre 
ten  h a t.“

2. In A rt. 3 tre ten  an  die Stelle d e r Sätze 2 und 3 die 
folgenden Sätze:
„W enn im R ahm en der D urchführung  von Schul
versuchen Schulen m it neuen O rganisationsform en 
fü r  U n terrich t und E rziehung (z. B. G anztagsschu
len) e rrich te t w erden , k an n  deren  Besuch fü r 
Schulpflichtige als verb ind lich  e rk lä r t w erden. 
Gleiches gilt fü r be treuende E inrichtungen (z. B. 
Tagesheim  an e iner öffentlichen Schule), w enn die 
Schulpflichtigen andern fa lls  ohne B etreuung  durch 
E rziehungsberech tig te  oder deren  B eauftrag te  w ä
ren. Die Schulpflichtigen dürfen  n u r  aus zw ingen
den G ründen  dem U nterrich t und  den als verb in d 
lich e rk lä rten  schulischen V eransta ltungen  und
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betreuenden  E in rich tungen  fernbleiben. Das 
N ähere w ird  in  den Schulordnungen geregelt.“

3. In  A rt. 8 Abs. 2 Satz 1 e rh ä lt der d r itte  T eilsatz 
folgende Fassung:
„w enn au f G rund  der körperlichen oder geistigen 
E ntw icklung des K indes zu e rw arten  is t,“

4. A rt. 12 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 2 Satz 1 und  in  A bsatz 3 w ird  jew eils 

das W ort „A usb ildungsverhältn isses“ durch das 
W ort „B eru fsausb ildungsverhältn isses“ ersetzt.

b) In  A bsatz 2 Satz 2 w ird  das W ort „L ehrziel“ 
durch das W ort „B ildungsziel“ ersetzt.

5. A rt. 14 Abs. 1 und  Abs. 3 e rh a lten  folgende F as
sung:

„(1) Die B erufsschulpflich t ende t vor A blauf 
d e r in  A rt. 12 festgeleg ten  Zeit, w enn  der B eru fs
schulpflichtige
1. das B ildungsziel d e r zehn ten  K lasse eines G ym 

nasium s oder e in e r R ealschule erre ich t h a t und 
kein  B eru fsausb ildungsverhältn is eingeht,

2. das B ildungsziel d e r zehnten  K lasse eines W irt
schaftsgym nasium s, e in e r d re i- oder v ierk lassi- 
gen H andels- und  W irtschaftsschule oder der 
R ealschule m it d e r W ahlpflichtfächergruppe II 
e rre ich t ha t, sofern  e r  n ich t ein  anderes B eru fs
ausb ildungsverhältn is als ein  solches im H an 
dels- und  W irtschaftsbereich  eingeht,

3. das B ildungsziel e iner zw eijährigen  B erufsfach
schule oder e ines G rund leh rgangs fü r Sozial
beru fe  erre ich t hat,

4. das B ildungsziel
a) e in e r H aushaltungsschule  als e in jäh rigen  B e

rufsfachschule,
b) d e r e rs ten  K lasse e iner B erufsfachschule fü r 

H ausw irtschaft,
c) der e rs ten  K lasse e in e r B erufsfachschule fü r 

H ausw irtschaft und  K inderpflege oder
d) eines e in jäh rigen  G rund leh rganges fü r H aus

w irtschaft fü r M ädchen
erre ich t hat,

5. die A bsch lußprüfung  nach § 34 des B eru fsb il
dungsgesetzes oder die G esellenprüfung  nach 
§ 31 d e r H andw erkso rdnung  oder eine nach § 43 
des B erufsbildungsgesetzes oder nach § 40 der 
H andw erkso rdnung  gleichgestellte P rü fung  m it 
E rfolg abgelegt hat,

6. freiw illig  in die B undesw ehr, den B undesgrenz
schutz oder die B ayerische B ereitschaftspolizei 
e in tr i tt .“
„(3) In  den F ä llen  des A bsatzes 1 Nr. 4 leb t die 

B erufsschulpflicht w ieder auf fü r  die in  A rt. 12 
vorgeschriebene D auer, w enn  die T ä tigke it in der 
H ausw irtschaft vo r A blauf von zwei Jah ren  au f
gegeben w ird .“

6. In A rt. 14 Abs. 4 tre te n  an  die S telle  der W orte 
„Nr. 6“ die W orte „Nr. 5“.

§ 3
A rt. 6 des V olksschulgesetzes vom 17. N ovem ber 

1966 (GVB1. S. 402, ber. S. 501 und  1967 S. 381), zuletzt 
geändert durch G esetze vom  31. Ju li 1970 (GVB1.S.345 
und S. 369), e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 6
Die A bschnitte  II, III, VI m it V III des G esetzes über 

das E rziehungs- und  U nterrich tsw esen  (EUG) finden 
auf die ö ffentlichen V olksschulen keine A nw endung.“

§ 4
Das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t 

und K ultus w ird  erm ächtig t, das G esetz über das E r

ziehungs- und  U nterrich tsw esen  m it neuem  D atum  
bek an n tzu m ach tn  und  dabei notw endige red ak tio 
nelle  Ä nderungen  vorzunehm en.

§ 5
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am 1. A ugust 1971 

in K raft.
M ünchen, den 27. Ju li  1971

D er B ayerische M in isterp räsiden t 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Erstat
tung von Wahlkampfkosten für Landtags

wahlen  
Vom 27. Ju li 1971

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Das G esetz ü ber die E rs ta ttu n g  von W ahlkam pf

kosten  fü r L and tagsw ah len  vom  24. Mai 1968 (GVB1. 
S. 151) in  der Fassung  des G esetzes zu r Ä nderung  des 
G esetzes ü b e r die E rs ta ttu n g  von W ahlkam pfkosten  
fü r  L and tagsw ah len  vom  25. N ovem ber 1969 (GVB1. 
S. 370) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  A rt. 1 Abs. 1 w erden  die W orte „fü r die W ahl

k re is lis ten “ gestrichen.
2. In  A rt. 1 Abs. 2 w ird  die Zahl „1,50“ e rse tz t durch 

die Z ahl „2,50“.
3. In  A rt. 3 Abs. 1 w erden  die W orte „für  die W ahl

k re is lis ten “ gestrichen.

A rt. 2
A rt. 1 findet auf den W ahlkam pf fü r die L and tags

w ahl 1970 A nw endung.

A rt. 3
Bei d e r E rs ta ttu n g  d e r W ahlkam pfkosten  fü r die 

L and tagsw ah l 1970 beginn t die F ris t des A rt. 2 Abs. 1 
m it dem  T ag des In k ra fttre te n s  dieses Gesetzes.

A rt. 4
Dieses G esetz t r i t t  m it W irkung vom 22. N ovem ber 

1970 in K raft.

M ünchen, den 27. Ju li 1971
Der B ayerische M in isterp räsiden t

Dr. h. c. G o  p p e  1

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über den Finanz
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Ge
meindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz — 
FAG) und des Gesetzes über Beihilfen des 
Bayerischen Staates für den kommunalen 

Schulhausbau 
Vom 27. Ju li 1971

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz ü b e r den  F inanzausgleich  zwischen 

S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  (F inanz
ausgleichsgesetz — FAG) in  der Fassung der B e
kann tm achung  vom  9. Ju n i 1970 (GVB1. S. 274), ge
än d e rt durch G esetz vom  12. N ovem ber 1970 (GVB1. 
S. 529), w ird  w ie folgt geändert:
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1. In  A rt. 1 e rh a lten  die A bsätze 1 und  2 folgende 
Fassung:
.,(1) D er S ta a t g ew äh rt den G em einden und  L and 
kre isen  im  R ahm en der v erb u n d en en  S te u e rw ir t
schaft in jedem  R echnungsjah r (F inanzausgleichs
jah r) ein  N eun te l (A nteilm asse) des Is t-A ufkom - 
m ens d e r L andesan te ile  d e r E inkom m en- und  
K örperschaftsteuer, d e r U m satzsteuer un d  der G e
w erbesteuerum lage sow ie d e r E innahm en  aus dem  
L änderfinanzausg leich  (V erbundm asse), die ihm  
im  Z eitraum  vom  1. O k tober des vo rv o rh erg eh en 
den  bis zum  30. Sep tem ber des vo rhergehenden  
Ja h re s  zugeflossen sind.
(2) D er A nteilm asse sind  die Schlüsselm asse, die 
M itte l fü r  L eistungen  nach A rt. 3 a, die M ittel fü r 
den Sonderfonds zum  A usgleich von besonderen  
H ä rten  aus A nlaß  d e r G em eindefinanzreform  und  
d e r  V erstä rkungsbe trag  fü r B eihilfen  nach A rt. 10 
(V erbundleistungen) zu en tnehm en . F ü r  die H öhe 
d e r e inze lnen  V erbund le istungen  is t die W illigung 
im  S taa tsh au sh a ltsp lan  m aßgebend, sow eit dieses 
G esetz n ichts anderes bestim m t. Sow eit die fü r 
A rt. 3 a jäh rlich  zusätzlich benö tig ten  M ittel g e rin 
ger sind  als d e r ha lbe  jäh rliche  Zuw achs d e r A n
teilm asse, is t d e r U n tersch iedsbetrag  einem  Fonds 
zuzuführen . D ieser Fonds d ien t d e r V erstä rkung  
d e r fü r  L eistungen  nach A rt. 3 a benö tig ten  M ittel, 
sow eit d e r  M ehrbedarf in  einem  R echnungsjah r 
den  ha lben  Zuw achs d e r A nteilm asse ü b ers te ig t.“

2. A rt. 3 Abs. 1 Z iffe r 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„2. E in  G renzlandansatz
Den k re isfre ien  G em einden, die in den R eg ierungs
bez irken  N iederbayern , O berpfalz, O b erfranken  
und" U n te rfran k en  nich t w e ite r  als 60 km  von der 
G renze d e r B undesrepub lik  e n tfe rn t sind und  
d e ren  S teu e rk ra ftm eß zah l je  E inw ohner u n te r  
110 v. H. des L andesdurchschnitts d e r k re isfre ien  
G em einden  liegt, w ird  ein E rgänzungsansatz  ge
w äh rt. D ieser b e träg t b is zu e in e r S te u e rk ra f t
m eßzahl je  E inw ohner von 100 v. H. des L andes
durchschn itts  10 v. H. des H aup tansatzes. L iegt die 
S teu e rk ra ftm eß zah l je  E inw ohner zw ischen 100 
un d  110 v. H. des L andesdurchschnitts, e rm äß ig t 
sich d e r  Zuschlag um  die Zahl, um  die d e r P ro 
zen tsa tz  der eigenen S te u e rk ra ft den L andes
d u rchschn itt ü b e rs te ig t.“

3. A rt. 3 a e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 3 a

(1) D er Z usam m enschluß zw eier oder m eh re re r 
G em einden  sow ie die E ing liederung  e in e r G e
m einde in  eine oder m eh re re  andere  G em einden 
(Z usam m enlegung von G em einden) w ird  nach 
M aßgabe dieses A rtik e ls  gefö rdert, w enn  die Z u
sam m enlegung  in de r Z eit vom  2. A pril 1971 bis e in 
schließlich 1. J a n u a r  1976 in  K ra ft t r i t t ;  § 3 Abs. 4 
Satz  3 des G esetzes zu r Ä nderung  des G esetzes 
ü b e r den  F inanzausgleich  zw ischen S taa t, G em ein
den u n d  G em eindeverbänden  (F inanzausgleichs
gesetz — FAG) und  des G esetzes ü b e r B eihilfen  
des B ayerischen  S taa tes  fü r  den kom m unalen  
Schu lhausbau  vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 254) 
b le ib t u n b e rü h rt.

(2) G em eindezusam m enlegungen  w erden  n u r  ge
fö rdert, w enn  die aus d e r Z usam m enlegung  h e r
vorgehende G em einde n ich t m eh r als 50 000 E in 
w o h n er h a t; bei d e r F ö rd eru n g  w erden  aufgenom - 
m ene G em einden  n u r  berücksichtig t, w enn  ih re  
jew eilige E inw ohnerzah l im  Z eitp u n k t der Z u 
sam m enlegung  5000 nich t übersteig t.

(3) A ls au fnehm ende G em einde g ilt die G em ein 
de oder d e r  G em eindeteil, d ie oder d e r  im  Z eit
p u n k t d e r  Z usam m enlegung  die höchste E inw oh
nerzah l au fw eist; die anderen  G em einden oder 
G em einde te ile  gelten  als aufgenom m ene G em ein
den.

(4) Die aus d e r Z usam m enlegung hervo rgegan 
gene G em einde e rh ä lt neben  der Schlüsselzuw ei
sung nach A rt. 2 und 3 fü r  jede  aufgenom m ene G e
m einde nach einem  A usgangsbetrag  bem essene zu 
sätzliche Schlüsselzuw eisungen. D er A usgangs
b e trag  b e träg t bei Zusam m enlegungen, die in der 
Z eit vom  2. A pril 1971 bis einschließlich 1. Ja n u a r  
1972 in  K ra ft tre ten , 70 v. H., bei Z usam m en
legungen, die vom  2. J a n u a r  1972 an in  K ra ft t r e 
ten, 50 v. H. d e r Schlüsselzuw eisungen, die die au f
genom m ene G em einde im  D urchschnitt d er letz ten  
3 Ja h re  vo r der Z usam m enlegung nach A rt. 2 und  3 
e rh a lten  hat. D er A usgangsbetrag  w ird  im  1. J a h r  
voll, im  2. J a h r  m it 90 v. H., im  3. J a h r  m it 80 v. H., 
im  4. J a h r  m it 60 v. H., im  5. J a h r  m it 40 v. H. und  
im  6. J a h r  m it 20 v. H. gew ährt (zusätzliche Schlüs
selzuw eisungen). Die Sum m e d e r B eträge, welche 
die aus d e r Z usam m enlegung  hervorgegangene 
G em einde aus den Schlüsselzuw eisungen nach 
A rt. 2 und  3 und  den zusätzlichen Schlüsselzuw ei
sungen e rh ä lt, w ird  au f die D auer von 4 Jah ren  
au f den B etrag  aufgefüllt, d e r den bete ilig ten  G e
m einden  im  D urchschnitt d er le tz ten  3 Ja h re  vor 
der Z usam m enlegung an  Schlüsselzuw eisungen 
zugeflossen ist (B esitzstandsgarantie).

(5) F ü r die B erechnung d e r U m lagegrundlagen  
(Art. 18 Abs. 3, A rt. 21 Abs. 3) b leiben die L e is tun 
gen nach Abs. 4 au ß er A nsatz.

(6) Bei Z usam m enlegungen, die nach dem  1. A pril 
1971 in  K ra ft tre ten , e rh ä lt die aus der Z usam m en
legung hervorgegangene G em einde je  E inw ohner 
d e r aufgenom m enen G em einde einen F o rderungs
b e trag  von 80 DM, d e r in  4 gleichen Jah re s ra ten  
g ew äh rt w ird . Die A bsätze 2 und  3 gelten  e n t
sprechend.

(7) Is t eine aus e in e r nach dem  1. A pril 1971 in 
K ra ft g e tre tenen  G em eindezusam m enlegung h e r
vorgegangene G em einde an  e in e r w eite ren  G e
m eindezusam m enlegung beteilig t, so w erden  die 
neuen  L eistungen  nach Abs. 4 und  6 so erm itte lt, 
als ob d ie G em eindezusam m enlegungen au s
schließlich im  Z eitpunk t der w eiteren  Z usam m en
legung erfo lg t w ären . A uf die sich h iernach  gern. 
Abs. 4 und  6 ergebenden  jäh rlichen  L eistungen  
w erden  die jew eils in  den frü h e ren  Jah ren  e r 
b rach ten  g leichartigen L eistungen  angerechnet. 
D abei w ird  fü r die E rm ittlu n g  d e r jäh rlich  an zu 
rechnenden L eistungen un te rste llt, daß die frü h ere  
Z usam m enlegung  gleichzeitig m it d e r w eiteren  Z u 
sam m enlegung  in K ra ft ge tre ten  ist. E ine A nrech
nung  u n te rb le ib t insow eit, als die jäh rlich  anzu
rechnenden  B eträge größer sind als die au f G rund  
der w eite ren  Z usam m enlegung zu e rb ringenden  
L eistungen.

(8) Die S taa tsm in iste rien  d e r F inanzen  und  des 
In n e rn  w erden  erm ächtig t, durch  R echtsverord
nung  die fü r  die E rm ittlung , A uszahlung  und  A n
rechnung d e r nach diesem  A rtik e l zu e rb rin g en 
den  L eistungen  erfo rderlichen  D urchführungs
bestim m ungen  zu e rlassen .“

4. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Abs. 2 Ziff. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„2. E in G renzlandansatz
Bei den L andkreisen  d e r R egierungsbezirke 
O berpfalz, O b erfranken  un d  U n terfranken , die 
m it m eh r als zwei D ritte l ih res G ebiets in n e r
halb  eines 40 km  b re iten  G ebietsstre ifens e n t
lang  d e r G renze der B undesrepub lik  gelegen 
sind  und  deren  U m lagekraftm eßzah l je  E in 
w ohner u n te r  110 v. H. des L andesdurchschnitts 
liegt, w ird  ein E rgänzungsansatz  gew ährt. Das 
gleiche gilt fü r die L andkreise  im  R egierungs
bezirk  N iederbayern , sow eit sie ganz oder te i l
w eise nördlich  d e r D onau gelegen sind, und  fü r 
den oberbayerischen L andkreis Laufen. D er E r
gänzungsansatz  b e träg t bis zu e iner U m lage-
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k raftm eßzah l je  E inw ohner von  100 v. H. des 
L andesdurchschnitts 10 v. H. des H auptansatzes. 
L iegt die U m lagekraftm eßzah l je  E inw ohner 
zw ischen 100 u n d  110 v. H. des L andesdurch
schnitts, e rm äß ig t sich d e r Zuschlag um  die 
Zahl, um  die d e r P rozentsatz  d e r eigenen U m 
lag ek ra ft den  L andesdurchschnitt ü b ers te ig t.“ 

b) In  A bsatz  6 w ird  die Z ahl „110“ durch die Zahl 
„100“ ersetzt.

5. A rtik e l 7 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 7

(1) Die G em einden und  die L andkreise  e rh a lten  
F inanzzuw eisungen  als E rsa tz  des V erw altungs
au fw ands fü r  die A ufgaben des jew eils ü b e r tra 
genen  W irkungskreises, die L andkreise  auch als 
E rsa tz  des V erw altungsaufw andes fü r  die S ta a ts 
behörde L an d ra tsam t (Art. 53 Abs. 2 L andk re is
ordnung).

(2) A ls F inanzzuw eisungen  w erden  g e w ä h rt:
a) D en L andk reisen  das volle A ufkom m en der 

vom  L an d ra tsam t als S taa tsbehö rde  festgesetz
ten  K osten  (G ebühren und  A uslagen) fü r das 
R echnungs j ahr.

b) D en L andk re isen  fe rn e r Zuschüsse in H öhe 
von 7,80 DM je E inw ohner und  R echnungsjahr. 
Die k re isangehörigen  G em einden e rh a lten  h ie r
von je  E inw ohner A nteilsbeträge, die sich je  
nach ih re r G röße w ie fo lg t bem essen:
fü r  die e rs ten  1000 E inw ohner 3,25 DM
fü r  w eitere  1000 E inw ohner 3,45 DM
fü r w eite re  2000 E inw ohner 3,75 DM
fü r  w eitere  4000 E inw ohner 4,25 DM
fü r  w eite re  8000 E inw ohner 4,80 DM
fü r  jeden  w eite ren  E inw ohner 5,45 DM.
D en L andk reisen  w ird  ein durchschnittlicher 
B etrag  von 4,00 DM je  E inw ohner e iner G e
m einde u n d  R echnungsjah r g a ran tie r t; fa lls 
e inem  L andkreis fü r  eine G em einde ein g e rin 
g erer B e trag  verb le ib t, w ird  d ieser b is zur 
g a ran tie r ten  H öhe aufgefü llt.

c) D en k re isfre ien  G em einden Zuschüsse je  E in
w ohner und  R echnungsjahr, die sich je  nach
ih re r  G röße w ie folgt bem essen: 
fü r  die e rs ten  12 500 E inw ohner 7,60 DM
fü r  w eite re  12 500 E inw ohner 7,90 DM
fü r  w eitere  25 000 E inw ohner 8,05 DM
fü r  w eite re  50 000 E inw ohner 8,20 DM
fü r  jeden  w eite ren  E inw ohner 8,35 DM.

d) Den G em einden und  L andkreisen  das jew eilige 
örtliche A ufkom m en d e r von ihnen, den L and 
k re isen  auch das jew eilige örtliche A ufkom m en 
der von den  L an d ra tsäm te rn  als S taa tsb eh ö r
den  erhobenen  V erw arnungsgelder.“

6. A rt. 9 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Abs. 1 w ird  die Z ahl „2,00“ durch die Zahl 

„3,00“ ersetzt.
b) In  Abs. 2 w ird  die Z ahl „0,70“ durch die Zahl 

„1,00“ ersetzt.

7. A rt. 11 w ird  w ie folgt geändert: 
a) Abs. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(3) Die B edarfszuw eisungen  w erden  vom  
S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen  im  E inverneh 
m en m it dem  S taa tsm in iste rium  des In n e rn  b e 
w illig t. E in aus V e rtre te rn  der G em einden und  
G em eindeverbände geb ildeter A usschuß is t v o r
h e r gutachtlich zu hören. Das S taa tsm in iste rium  
d e r F inanzen  k an n  im  E invernehm en m it dem  
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  den R egierungen 
fü r B edarfszuw eisungen  vorgesehene M ittel zur

B ew illigung an  k re isangehörige  G em einden  Zu
te ilen ; d ie  R eg ierungen  entscheiden  bei d e r B e
w illigung  au f G ru n d  gu tach tlicher V orschläge 
des zuständ igen  L an d ra tsam tes un d  e ines bei 
ih n en  aus V e rtre te rn  d e r G em einden un d  L an d 
k re ise  geb ilde ten  A usschusses.“

b) F o lgender A bsatz  4 w ird  angefügt:
„(4) Im  üb rigen  bew illig t das S taa tsm in is te 

riu m  des In n e rn  die B edarfszuw eisungen , so- 
- w eit sie ihm  nach B enehm en  m it den  kom m u

n a len  S p itzen v erb än d en  durch  V erm erk  im  
S taa tsh au sh a ltsp lan  zu r se lb ständ igen  B e w irt
schaftung  zugew iesen sind. Es k an n  den  R egie
ru ngen  M ittel zu r B ew illigung zu te ilen .“

8. A rt. 12 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 12

(1) Die G em einden e rh a lte n  fü r  jed en  im  R ah 
m en d e r festgese tz ten  P o lize i-S o llstärke  beschäf
tig ten  Polizeivo llzugsbeam ten  und  A ngeste llten , 
d e r im  A ußend ienst P o lizeivo llzugsaufgaben  
w ah rn im m t, e inen  jäh rlich en  Zuschuß. D ieser b e 
tr ä g t fü r  die G em einden
b is zu 20 000 E inw ohnern  8520 DM
m it m eh r als 20 000— 75 000 E inw ohnern  9000 DM 
m it m eh r als 75 000—200 000 E inw ohnern  9480 DM 
m it m eh r als 200 000 E inw ohnern  9840 DM.

(2) W ird das E n d g rundgeha lt e ines P o lize ivo ll
zugsbeam ten  d e r  B esoldungsgruppe A 7 lin e a r  an 
gehoben, so erhöhen  sich die Zuschüsse nach  Abs. 1 
im  darau ffo lgenden  F inanzausgleichsj a h r  um  den 
gleichen V om hundertsa tz ; die sich danach e rg eb en 
den  K opfbeträge sind jew eils au f einen  d u rch  12 
te ilb a ren  D M -B etrag  au fzu ru n d en .“

9. A rt. 13a w ird  w ie folgt geändert:
a) H in te r A bsatz 3 w ird  fo lgender A bsatz  4 e in 

gefügt:
„(4) Die H undertsä tze  in  Abs. 1 m it 3 m in d ern  

sich im  gleichen V erhältn is, w ie sich die 
Sum m e aus A usgleichsm asse nach A rt. 13 c und  
S taa tss traß en an te il nach A rt. 13 d zu r gesam 
ten  F inanzm asse nach A rt. 13 Abs. 2 v e rh ä lt.“

b) D er b isherige Abs. 4 w ird  Abs. 5.
10. In  A rt. 13 c Abs. 1 Satz 1 w ird  der 2. H alb sa tz  ge

strichen. A n die S telle des Sem ikolon w ird  ein 
P u n k t gesetzt.

11. A rt. 13d e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 13 d

D er A n te ilsbe trag  fü r  den  staa tlichen  S tra ß e n 
b au  b e träg t im  R echnungsjah r 1971 17 v. H. der 
nach A bzug d e r  A usgleichsm asse des A rt. 13 c v e r
b le ibenden  F inanzm asse nach A rt. 13 A bs. 2. D er 
sich h iernach  e rgebende B e trag  e rh ö h t o d e r  v e r
m in d ert sich ab dem  R echnungsjah r 1972 jew eils 
um  zw ei D ritte l des M ehr- oder M inderbe trags 
d e r  jew eiligen  F inanzm asse  nach A rt. 13 Abs. 2 
FAG gegenüber d e r  F inanzm asse fü r  d as  Rech
n u n g s jah r 1971. E r b e trä g t höchstens 25 v. H. der 
F inanzm asse nach A rt. 13 Abs. 2.“

§ 2
A rt. 1 Abs. 1 des G esetzes ü b e r B eihilfen  des Bayer. 

S taa tes fü r  den  kom m unalen  S chu lhausbau  in  der 
Fassung  vom  12. Ju n i 1956 (BayBS III S. 550), zuletzt 
geän d ert durch  G esetz vom  24. M ärz 1969 (GVB1. 
S. 65), e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r
m ächtigt, im  R ahm en  des H ausha lts  zu L asten  des 
B ayerischen S taa tes  B eih ilfen  fü r  D arlehen  b is  zum 
H öchstbetrag  von 1300 000 000 DM zu gew ähren , die 
von G em einden un d  G em eindeverbänden  zum  Bau 
von Schulen (einschl. schulischer S portan lagen) au f
genom m en w erden .“
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§ 3
(1) Dieses Gesetz ist dringlich. § 2 tr itt m it W irkung 

vom 1. Ju li 1970 in K raft; im übrigen tr i t t  dieses Ge
setz, soweit sich aus den folgenden Absätzen nichts 
anderes ergibt, m it W irkung vom 1. Jan u ar 1971 in 
Kraft.

(2) A rt. 1 Abs. 2 Satz 3 und 4 des Finanzausgleichs
gesetzes i. d. Fassung dieses Gesetzes sind erstm als im 
Rechnungsjahr 1972 anzuwenden; die Mittel fü r Lei
stungen nach Art. 3 a des Finanzausgleichsgesetzes in 
der Fassung dieses Gesetzes und nach Abs. 4 sind 
erstm als im Rechnungsjahr 1972 der Anteilmasse zu 
entnehmen.

(3) Für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember
1969 w ird als Verbundmasse nach Art. 1 Abs. 1 des 
Finanzausgleichsgesetzes ein Betrag von 1939 700 000 
DM festgesetzt.

(4) F ür Gemeindezusammenlegungen, die bis ein
schließlich 1. April 1971 in K raft treten, gilt Art. 3 a 
des Finanzausgleichsgesetzes i. d. Fassung der Be
kanntm achung vom 9. Jun i 1970 (GVB1. S. 274) m it 
der Maßgabe weiter, daß sich die Einwohnergrenzen 
von 3000 bzw. 10 000 Einwohnern auf 5000 bzw. 
50 000 Einwohner erhöhen. Die zusätzlichen Schlüs
selzuweisungen werden in der Höhe gewährt, die sich 
ergeben würde, wenn diese Regelung bereits im Zeit
punkt der Zusammenlegung gegolten hätte; zusätz
liche Schlüsselzuweisungen fü r die Zeiträum e vor 
dem 1. Jan u ar 1971 werden nicht gewährt. Satz 1 gilt 
fü r die Gewährung zusätzlicher Schlüsselzuweisun
gen auch bei Gemeindezusammenlegungen, die von 
den G em einderäten der beteiligten Gemeinden bis 
einschließlich 15. April 1971 beschlossen worden sind, 
wenn die Zusammenlegung in diesen Fällen bis ein
schließlich 1. Jan u ar 1972 oder in Fällen, in denen die 
Gemeindezusammenlegungen zugleich eine Gebiets
oder B estandsänderung eines Landkreises bedingt, 
bis einschließlich 1. Januar 1973 in K raft tritt.

(5) A rt. 12 Abs. 2 des Finanzausgleichsgesetzes gilt 
m it der Maßgabe, daß erst nach dem 31. Dezember
1970 entstehende G ehaltserhöhungen berücksichtigt 
werden.

(6) Das Staatsm inisterium  der Finanzen w ird e r
mächtigt, den W ortlaut des Finanzausgleichsgesetzes 
un ter Berücksichtigung der in § 1 dieses Gesetzes 
niedergelegten Änderungen in neuer Fassung zu ver
öffentlichen.

München, den 27. Ju li 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Elftes Gesetz
über die Gewährung von Zins- und Tilgungs- 
beihilfen zur Förderung des sozialen Woh

nungsbaues 
Vom 27. Juli 1971

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

Art. 1
Das S taatsm inisterium  der Finanzen w ird erm äch

tigt, im Einvernehm en m it dem Staatsm inisterium  
des Innern  zu Lasten des F reistaates Bayern fü r die 
Dauer von höchstens 20 Jah ren  Verpflichtungen zur 
Gewährung laufender Zins- und Tilgungsbeihilfen 
fü r Darlehen der Bayerischen Landesbodenkredit
anstalt im Betrage von je fünfundvierzig Millionen

Deutsche M ark ab 1. Januar 1971 und ab 1. Januar 
1972 einzugehen.

Art. 2
Dieses Gesetz ist dringlich. Es tr itt m it Wirkung 

vom 1. Januar 1971 in Kraft.
München, den 27. Juli 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Kostengesetzes

Vom 27. Juli 1971
Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgemacht wird:

§ 1
Das Kostengesetz (KG) in der Fassung der Bekannt

machung vom 25. Juni 1969 (GVB1. S. 165) wird wie 
folgt geändert und ergänzt:
1. Art. 3 Abs. 1 w ird wie folgt geändert:

a) Nr. 5 erhält folgende Fassung:
„5. die Anforderung von Kosten, Kostenvor

schüssen, Benutzungsgebühren und B eiträ
gen sowie die Festsetzung von Entschädi
gungen im Sinne des Art. 25 Abs. 1 Nr. 2 
und die Festsetzung der in einem Vorver
fahren nach § 68 der Verwaltungsgerichts
ordnung zur zweckentsprechenden Rechts
verfolgung oder Rechtsverteidigung not
wendigen Aufwendungen;“

b) In Nr. 12 w ird das W ort „für“ gestrichen und 
der Punkt durch einen Strichpunkt ersetzt.

c) Nach Nr. 12 wird folgende neue Nr. 13 eingefügt: 
„13. Amtshandlungen der Hochschulen, von

Schulen im Sinne des Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen und 
von Schulaufsichtsbehörden zur Begrün
dung oder im Rahmen eines bestehen
den Studien- oder Schulverhältnisses, 
fü r Am tshandlungen anläßlich des Be
suchs von Schulen und der Teilnahme an 
Lehrgängen, die der Aus- und W eiterbil
dung von Angehörigen des öffentlichen 
Dienstes und von im Vorbereitungsdienst 
hierzu befindlichen Personen dienen, und 
für Am tshandlungen in Prüfungsverfahren, 
wenn für die Abnahme der Prüfung eine 
Prüfungsgebühr nicht erhoben w ird;“

d) Nach Nr. 13 wird folgende neue Nr. 14 eingefügt: 
„14. das Verfahren über die Anordnung der so

fortigen Vollziehung und über die Ausset
zung der Vollziehung nach § 80 der Verwal
tungsgerichtsordnung.“

2. Art. 25 w ird wie folgt geändert:
a) Folgende neue Absätze 3 und 4 werden ein

gefügt:
„(3) F ür den Besuch staatlicher Hochschulen 

und von Schulen im Sinne des Gesetzes über 
das Erziehungs- und Unterrichtswesen, deren 
T räger der Freistaat Bayern ist, sowie für den 
Besuch staatlicher Schulen und die Teilnahme 
an staatlichen Lehrgängen, die der Aus- und 
W eiterbildung von Angehörigen des öffentli
chen Dienstes und von im Vorbereitungsdienst 
hierzu befindlichen Personen dienen, werden 
Gebühren und Auslagen im Sinne des A bsat
zes 1 Nr. 1 nicht erhoben. Das gleiche gilt für 
die Abnahme staatlicher Prüfungen durch die
se Einrichtungen. Die Erhebung von Gebühren
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und  A uslagen im  Sinne des A bsatzes 1 N r. 1 
fü r  Sonderle istungen  (z. B. fü r  die G ew ährung  
von  U n te rk u n ft und  V erpflegung) u n d  fü r 
S ond erv eran sta ltu n g en  (z. B. E xkursionen , 
S chu llandheim aufen thalte , Skikurse) d ieser 
E in rich tungen  b le ib t u n b erü h rt.

(4) F ü r  die A bnahm e beam tenrech tlicher 
P rü fu n g en  w erden , sow eit n icht bere its  A bsatz 
3 einschlägig ist, G ebühren  und  A uslagen im  
Sinne des A bsatzes 1 Nr. 1 nicht erhoben .“

b) A bsatz  3 w ird  A bsatz 5.

3. A rt. 25 a w ird  aufgehoben.
4. A rt. 25 b w ird  A rt. 25 a; A bsatz 1 Satz  2 e rh ä lt fo l

gende Fassung:
„Die K u rtax en  d ü rfen  höchstens so bem essen sein, 
daß  die einm aligen  und  laufenden  A ufw endungen 
fü r  die E in rich tungen  gedeckt w erden  können. 
S ind  die V orteile, die den A bgabeschuldnern  aus 
den  E in rich tungen  erw achsen können, verschieden 
groß, so is t das durch entsprechende A bstufung  
d e r A bgabenhöhe zu berücksichtigen.“

§ 2
A rt. 24 Abs. 2 des G esetzes über die F inanzierung  

des Schulbedarfs d e r  öffentlichen G ym nasien, R eal
schulen  un d  H andelsschulen  (Schulfinanzierungs
gesetz — SchFG) in  d e r Fassung  der B ekanntm achung  
vom  14. M ärz 1966 (GVB1. S. 111) und  des G esetzes 
vom  27. Ju li 1970 (GVB1. S. 326) und  A rt. 117 Abs. 1 
des B ayerischen B eam tengesetzes (BayBG) in  der 
F assung  d e r B ekanntm achung  vom 9. N ovem ber 1970 
(GVB1. S. 569) w erden  aufgehoben.

§ 3
(1) Dieses G esetz ist dringlich.
(2) § 1 N r. 1 Buchst, a und  d dieses G esetzes t r i t t  am  

1. A ugust 1971, die üb rigen  V orschriften  tre ten  m it 
W irkung  vom 1. S ep tem ber 1970 in K raft.

(3) Sow eit bei e inzelnen S chularten  das S chu ljah r 
1969/70 ü b er den 1. S ep tem ber 1970 andauert, g ilt § 1 
N r. 1 Buchst, c, N r. 2 Buchst, a und N r. 3 dieses G e
setzes fü r  die E rhebung  von V erw altungskosten , Be
nu tzungsgebüh ren  und  B eiträgen  fü r dieses S chu ljah r 
nicht.

(4) Die B efreiung  von G ebühren fü r  die A bnahm e 
von  P rü fu n g en  gilt fü r  P rü fungen , die insgesam t nach 
dem  1. S ep tem ber 1970 beendet w erden.

(5) B ereits en trich te te , nach diesem  G esetz jedoch 
n ich t m eh r geschuldete V erw altungskosten , B en u t
zungsgebühren  u n d  B eiträge w erden  au f A n trag  e r 
s ta tte t. D er A n trag  ist bis spätestens 29. F eb ru a r 1972 
zu stellen.
M ünchen, den 27. Ju li 1971

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Viertes Gesetz
zur Änderung beamtenrechtlicher Vorschriften 

Vom 27. Juli 1971
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Ä nderung  des B ayerischen B eam tengesetzes

D as B ayerische B eam tengesetz in d e r F assung  der 
B ekann tm achung  vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 569) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 80 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) D er B eam te is t verp flich te t, ohne E n tschäd i
gung ü b er die regelm äßige w öchentliche A rbe its
zeit h inaus D ienst zu tu n , w enn  zw ingende d ien s t
liche V erhältn isse  dies e rfo rd e rn  un d  sich die 
M eh rarb e it au f A usnahm efälle  beschränkt. W ird 
e r  durch eine d ienstlich  angeordnete  oder geneh
m igte M eh ra rb e it m e h r als fü n f S tunden  im M onat 
ü b e r die regelm äßige A rbeitsze it h inaus b ean 
sprucht, is t ihm  in n e rh a lb  von  d re i M onaten fü r 
die ü b e r die regelm äßige A rbeitsze it h inaus ge
le iste te  M eh ra rb e it en tsp rechende D ienstbefre i
ung  zu gew ähren . Is t die D ienstbefreiung  aus 
zw ingenden d ienstlichen  G ründen  n ich t möglich, 
so können  an  ih re r  S telle  B eam te in  B esoldungs
g ruppen  m it au fste igenden  G ehälte rn  fü r einen  
Z eitraum  bis zu v ierzig  S tunden  im  M onat eine 
E ntschädigung  e rh a lte n .“

2. In  A rt. 192 Abs. 1 Satz  1 w erden  die W orte „und 
au f P ro b e“ gestrichen.

3. A rt. 196 Abs. 3 w ird  gestrichen.
4. Nach A rt. 196 w ird  fo lgender A rt. 196 a eingefüg t:

„A rt. 196 a
F ü r S tra fvo llzugsbeam te  au f Lebenszeit im A uf- 

sich ts- und  W erkd ienst g ilt A rt. 195, fü r  S tra f
vollzugsbeam te au f W iderru f im  A ufsichts- und 
W erkd ienst g ilt A rt. 196 en tsp rechend .“

5. A rt. 197 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„A rt. 197

F ü r B eam te des L andesam tes fü r V erfassungs
schutz, die n ich t gem äß e in e r fü r  den V erw al
tu n g sd ien st abgeleg ten  P rü fu n g  in  der P e rso n a l- 
u n d  W irtscha ftsverw altung  des L andesam tes v e r
w endet w erden , g ilt A rt. 195 en tsprechend. F ü r 
B eam te au f W iderru f des L andesam tes fü r V er
fassungsschutz, die n icht gem äß e in e r fü r den V er
w altu n g sd ien st abgeleg ten  P rü fu n g  in der P ersona l- 
un d  W irtscha ftsverw altung  des L andesam tes v e r
w endet w erden , g ilt A rt. 196 en tsp rechend .“

A rt. 2
In k ra fttre te n  und  Ü bergangsregelungen

(1) D ieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  hinsichtlich 
des A rt. 1 Nr. 1 am  1. Ju li 1971, im  übrigen  am  1. S ep
tem b er 1971 in  K raft.

(2) A bw eichend von A rt. 196 a  tre ten  in den 
R uhestand  S trafvo llzugsbeam te  au f Lebenszeit im 
A ufsich ts- und  W erkdienst, die in der Zeit vom  
1. A ugust 1906 bis 31. D ezem ber 1907 geboren sind, 
m it A b lau f des 30. S ep tem ber 1971, fe rn er die G e
b u rts jah rg än g e

1908 m it A b lau f des 31. D ezem ber 1971,
1909 m it A b lau f des 30. Ju n i 1972,
1910 m it A b lau f des 31. D ezem ber 1972,
1911 m it A blauf des 30. Ju n i 1973,
1912 m it A b lau f des 31. D ezem ber 1973,
1913 m it A b lau f des 30. Ju n i 1974,
1914 m it A b lau f des 31. D ezem ber 1974.

M ünchen, den 27. Ju li 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Gewäh
rung vermögenswirksamer Leistungen an 

Beamte (ÄGVermLG)
Vom 27. Juli 1971

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  hat das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Das G esetz ü b e r die G ew ährung  verm ögensw irk 

sam er L eistungen  an  B eam te vom  12. O ktober 1970 
(GVB1. S. 459) w ird  w ie fo lg t geändert:
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1. Die Ü berschrift e rh ä lt folgende Fassung: 
„B ayerisches G esetz ü b e r  verm ögensw irksam e 
L eistungen  fü r B eam te und  R ichter (BayVerm LG 
1971)“

2. A rt. 1 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) V erm ögensw irksam e L eistungen  nach dem  
D ritten  V erm ögensbildungsgesetz in  der F a s
sung  d e r B ekann tm achung  vom  27. Ju n i 1970 
(BGBl. I S. 930) e rh a lten
1. B eam te  und  R ich ter des F re is taa te s  B ayern,
2. B eam te der G em einden, G em eindeverbände 

un d  sonstigen d e r A ufsicht des F re is taa te s  
B ay ern  un te rs teh en d en  K örperschaften , A n
s ta lten  und  S tiftungen  des öffentlichen 
R echts.“

b) A bsatz  2 w ird  gestrichen.
c) Die A bsätze 3 und  4 w erden  die A bsätze 2 und 3.

3. A rt. 4 w ird  w ie folgt geändert:
In A bsatz  1 w erden  die W orte „seiner D ienstste lle“ 
e rse tz t durch  die W orte „der fü r die Z ahlung  sei
n e r Bezüge zuständ igen  K asse“.

4. A rt. 5 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 5

D ieses G esetz gilt fü r  D ienstan fänger en tsp re 
chend.“

A rt. 2
Das G esetz ü b e r die G ew ährung  verm ögensw irk 

sam er L eistungen  an  B eam te in der Fassung  vom 
12. O k tober 1970 (GVB1. S. 459) e rh ä lt die K urzbe
zeichnung „B ayV erm LG  1970“.

A rt. 3
Das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  erm äch

tigt, das B ayerische G esetz ü b e r verm ögensw irksam e 
L eistungen  fü r  B eam te und  R ich ter in  d e r neuen  F as
sung m it dem  D atum  dieses G esetzes b ek an n tzu m a
chen un d  dabei notw endige redak tionelle  Ä n d eru n 
gen vorzunehm en.

A rt. 4
(1) M itte ilungen  nach A rt. 4 Abs. 1 B ayV erm LG  

1971, d ie  bei der fü r  die Z ah lung  der Bezüge zustän 
digen K asse bis 1. N ovem ber 1971 eingehen, gelten  in 
dem  M onat — frühestens im  M onat J a n u a r  1971 — 
als eingegangen , in  dem  die V oraussetzungen des 
§ 1 Abs. 1 un d  2 B ayV erm L G  1971 ers tm als Vorgele
gen haben .

(2) In  den  allgem einen  V erw altungsvorschriften  
können  B estim m ungen  ü b er die A rt der rü ck w irk en 
den Z ah lu n g  verm ögensw irksam er L eistungen  nach 
diesem  G esetz fü r  die F älle  ge troffen  w erden , in  
denen V erträg e  nach § 4 Abs. 1 des Z w eiten  oder 
D ritten  V erm ögensbildungsgesetzes bere its  geschlos
sen sind.

A rt. 5
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom 1. J a n u a r  1971 in  K raft.
M ünchen, den  27. Ju li  1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung
der Neufassung des Bayerischen Gesetzes über 
vermögenswirksame Leistungen für Beamte 

und Richter (BayVermLG 1971)
Vom 27. Juli 1971

A uf G ru n d  des A rt. 3 des G esetzes zu r Ä nderung  
des G esetzes ü b e r die G ew ährung  verm ögensw irk 
sam er L e istungen  an  B eam te (ÄGVerm LG) vom 
27. Ju li 1971 (GVB1. S. 258) w ird  das G esetz ü b e r die

G ew ährung  verm ögensw irksam er L eistungen  an  
B eam te vom 12. O ktober 1970 (GVB1. S. 459) in  d e r  
vom 1. J a n u a r  1971 an  geltenden  Fassung  b e k a n n t
gem acht.
M ünchen, den 27. Ju li 1971

Bayer. Staatsministerium der Finanzen
Dr. O tto S c h  e d 1, S taa tsm in is te r

Bayerisches Gesetz
über vermögenswirksame Leistungen für Beamte 
und Richter (BayVermLG 1971) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 27. Juli 1971
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) V erm ögensw irksam e L eistungen  nach d em  

D ritten  V erm ögensbildungsgesetz in der F assung  d e r  
B ekanntm achung vom  27. Ju n i 1970 (BGBl. I S. 930) 
e rh a lten

1. B eam te und R ichter des F re is taa te s  B ayern,

2. B eam te der G em einden, G em eindeverbände u n d
sonstigen d e r A ufsicht des F re is taa te s  B ayern  u n 
te rsteh en d en  K örperschaften , A nsta lten  u n d
S tiftungen  des öffentlichen Rechts.

(2) V erm ögensw irksam e L eistungen  w erden  fü r  
die K alenderm onate  gew ährt, in  denen  dem  B e
rech tig ten  Bezüge zustehen und fü r die e r  d iese B e
züge erhält.

(3) D er A nspruch au f die verm ögensw irk sam en  
L eistungen  en ts teh t frühestens fü r  den K a le n d e r
m onat, in dem  die M itte ilung  nach A rt. 4 Abs. 1 m it 
den erfo rderlichen  A ngaben bei d e r zu ständ igen  
D ienstste lle  e ingeh t und  fü r  die beiden v o ran g e 
gangenen  M onate desselben K alenderjah res .

A rt. 2
(1) Die verm ögensw irksam e L eistung  b e trä g t 

13 D eutsche M ark, fü r te ilzeitbeschäftig te  B eam 
tin n en  6,50 D eutsche M ark.

(2) F ü r  die H öhe d e r verm ögensw irksam en L e i
stu n g  sind die V erhältn isse  am  E rsten  des K a le n d e r
m onats m aßgebend.

(3) Die verm ögensw irksam e L eistung  soll e rs tm a ls  
in n e rh a lb  der au f den M onat d e r M itte ilung  nach  
A rt. 4 Abs. 1 folgenden d re i K alenderm onate  g ezah lt 
w erden , danach is t sie m onatlich  im  vo raus zu 
zahlen.

A rt. 3
(1) Die verm ögensw irksam e L eistung  w ird  dem  

B erechtig ten  im K alenderm onat n u r  e inm al gew äh rt.

(2) Bei m eh reren  D ienstverhä ltn issen  is t das 
D ienstverhä ltn is  m aßgebend, aus dem  d er B erech 
tig te  einen  A nspruch  au f verm ögensw irksam e L e i
s tungen  hat. S ind solche L eistungen  fü r  be ide  
D ienstverhä ltn isse  vorgesehen, so sind diese aus dem  
zu ers t beg ründe ten  V erhältn is zu zahlen.

(3) E rre ich t die verm ögensw irksam e L e is tu n g  
nach A bsatz 2 n icht den B etrag  nach A rt. 2 d ieses 
G esetzes, so is t der U ntersch iedsbetrag  aus dem  a n 
deren  D ienstverhältn is zu zahlen.

(4) A bsätze 1 b is 3 gelten  entsprechendi fü r v e r 
m ögensw irksam e L eistungen  aus einem  a n d e ren  
R echtsverhältn is, auch w enn die R egelungen im  e in 
zelnen nicht übereinstim m en.
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A rt. 4
(1) D er B erechtig te te ilt d e r fü r die Z ahlung  se i

n e r Bezüge zuständ igen  K asse schriftlich  die A rt der 
gew ählten  A nlage m it und  gib t h ierbei, sow eit dies 
nach d e r A rt d e r  A nlage erfo rderlich  ist, das U n
te rn eh m en  oder In s titu t m it der N um m er des K ontos 
an, au f das die L eistung  e ingezah lt w erden  soll.

(2) F ü r  die verm ögensw irksam en  L eistungen  nach 
diesem  G esetz u n d  die verm ögensw irksam e A nlage 
von T eilen  d e r B ezüge nach § 4 Abs. 1 des V erm ö
gensbildungsgesetzes soll d e r B erechtig te dieselbe 
A n lag eart und  dasselbe U n ternehm en  oder In s titu t 
w ählen.

(3) § 2 Abs. 4 des V erm ögensbildungsgesetzes gilt 
m it d e r M aßgabe, daß  d ie zw eckentsprechende V er
w endung der L eistungen  spätestens bei B eendigung 
des D ienstverhältn isses nachzuw eisen ist.

(4) D er W echsel d e r A nlage b ed arf im  F alle  des 
§ 4 Abs. 2 S atz  2 des V erm ögensbildungsgesetzes 
n icht d e r Z ustim m ung  der zuständ igen  D ienststelle , 
w enn d e r B erech tig te  diesen W echsel aus A nlaß der 
ers tm aligen  G ew ährung  d e r verm ögensw irksam en 
L eistung  verlang t.

A rt. 5
Dieses G esetz g ilt fü r  D ienstan fänger e n t

sprechend.

A rt. 6
Die zu r D urch füh rung  dieses G esetzes e rfo rd e r

lichen allgem einen  V erw altungsvorschriften  e rläß t 
das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen.

A rt. 7
D ieses G esetz t r i t t  m it W irkung  vom 1. J a n u a r  1971 

in K raft.

Verordnung
über die Eingliederung der Gemeinden Hei
nersdorf und Königshofen a. d. Heide (beide 
Landkreis Dinkelsbühl) in den Markt Bech
hofen (Landkreis Feuchtwangen) und über 
die Änderung der Grenzen der Landkreise 

Dinkelsbühl und Feuchtwangen 
Vom 29. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 8 Abs. 1 und  2 der L an d k re is
ordnung  fü r  den F re is ta a t B ayern  in der Fassung 
vom  14. D ezem ber 1970 (GVB1. 1971 S. 29) in V er
b indung  m it A rt. 11 Abs. 2 N r. 1 der G em eindeord
nung fü r  den  F re is ta a t B ayern  in  der Fassung  vom 
14. D ezem ber 1970 (GVB1. 1971 S. 13) e rläß t die B aye
rische S taa tsreg ie ru n g  m it Z ustim m ung des B aye
rischen L and tags folgende V erordnung:

§ 1
Die G em einden H einersdorf und K önigshofen a. d. 

H eide, b isher L andk re is  D inkelsbühl, w erden in den 
M ark t Bechhofen und  d am it in den L andkreis 
Feuchtw angen  eingegliedert.

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. Ju li 1971 in K raft. 

M ünchen, den 29. Ju n i 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Diese  V e ro r d n u n g  w u r d e  b e re i t s  im B ay e r i sc h e n  S t a a t s 
an ze ig e r  N r .  27 \ o m  9. J u l i  1971 b e k a n n t g e m a c h t .

Verordnung
über Zuständigkeiten im Ordnungswidrig

keitenrecht (ZuVOWiG)
Vom 27. Juli 1971

A uf G ru n d  des § 36 Abs. 2 S a tz  1 des G esetzes über 
O rd n u ngsw id rigke iten  vom  24. M ai 1968 (BGBl. I 
S. 481) u n d  des § 26 Abs. 1 S a tz  1 des S tra ß e n v e r
kehrsgesetzes in  d e r F assu n g  des E in fü h ru n g sg e 
setzes zum  G esetz ü b e r O rd n u n g sw id rig k e ite n  vom 
24. M ai 1968 (BGBl. I S. 503) e r lä ß t d ie  B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Z uständ ige  V e rw a ltu n g sb eh ö rd en  im  S inne  des § 35 

des G esetzes ü b e r O rd n u n g sw id rig k e ite n  sind die 
K re isv erw altungsbehö rden , sow eit in  d en  folgenden 
§§ 2 u n d  3 oder durch  a n d e re  R ech tsvorsch riften  
nichts anderes bestim m t ist.

§ 2
Z uständige V e rw a ltu n g sb eh ö rd en  im  S inne  des § 35 

des G esetzes ü b e r O rd n u n g sw id rig k e iten  sind
1. das S taa tsm in iste riu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  und 

U m w eltfragen  fü r  Z u w id e rh an d lu n g en  gegen V or
sch riften  des A tom gesetzes vom  23. D ezem ber 1959 
(BGBl. I  S. 814) in  d e r  jew e ils  g ü ltig en  Fassung  
u n d  gegen R ech tsvorsch riften , d ie  a u f  G rund  d ie 
ses G esetzes e rlassen  s ind ;

2. das S taa tsm in is te riu m  fü r  W ir tsch a ft u n d  V er
k e h r  fü r  Z u w id erh an d lu n g en  gegen  V orschriften  
d e r K ra ftfa h rsa c h v e rs tä n d ig e n -V e ro rd n u n g  vom 
10. N ovem ber 1956 (BGBl. I S. 855) in  d e r  jew eils 
gü ltigen  Fassung ;

3. das O berbergam t und  d ie  B e rg ä m te r  fü r Z u
w id e rh an d lu n g en  gegen V o rsch riften , deren  V oll
zug ihnen  obliegt;

4. das L an d esam t fü r  M aß u n d  G ew ich t fü r Z u
w id e rh an d lu n g en  nach § 11 des G esetzes über 
E inheiten  im  M eßw esen vom  2. J u l i  1969 (BGBl. I
S. 709) in  d e r jew eils  g ü ltig en  F assu n g  und  nach 
§ 35 Abs. 1, Abs. 2 N rn. 1 b is 5, 8 b is 12 des G e
setzes ü b e r das M eß- un d  E ichw esen  vom  11. Ju li 
1969 (BGBl. I S. 759) in  d e r  je w e ils  gü ltigen  F as
sung;

5. die R egierungen  fü r Z u w id e rh an d lu n g en  gegen 
V orschriften
a) ü b e r den L u ftv e rk eh r, sow eit den  R egierungen  

die a llgem eine Z u stän d ig k e it au f  dem  G ebiet 
d e r L u ftv e rk e h rsv e rw a ltu n g  zu steh t,

b) des F ah rleh re rg ese tzes vom  25. A ugust 1969 
(BGBl. I S. 1336),

c) des Ingen ieu rgesetzes vom  27. J u l i  1970 (GVB1. 
S. 336),

d) des § 132 Abs. 1 der W irtsch a ftsp rü fe ro rd n u n g  
vom  24. Ju li  1961 (BGBl. I S. 1049),

e) des § 405 des A k tiengesetzes vom  6. S ep tem ber 
1965 (BGBl. I S. 1089),

f) des S aa tg u trech ts  (S ortenschu tz , S a a tg u tv e r
kehr), des P flan zen sch u tz rech ts  un d  des D ün
g em itte lverkeh rsrech ts ,

g) d e r V ero rdnung  PR  N r. 30/53 ü b e r  die P reise  
bei ö ffentlichen A u fträg en  vom  21. N ovem ber 
1953 (BAnz. N r. 244),

h) d e r V ero rdnung  PR  N r. 8/55 ü b e r  die P re ise  
bei ö ffentlichen A u fträg en  fü r  B au le istungen  
vom  19. D ezem ber 1955 (BAnz. N r. 249),

i) ü b e r P re ise  fü r E le k tr iz i tä t im  S inne  des § 2 
N r. 1 und  über die Z u lä ss ig k e it von K onzes- 
sionsabgaben  und  A b g ren zu n g sen tsch äd ig u n 
gen im S inn des § 3 N r. 5 d e r  V ero rdnung  PR



Bayerisches Gesetz- und  V ero rdnungsb la tt  Nr. 13 1971 261

Nr. 5/67 — P re isfre ig ab ev e ro rd n u n g  — vom 
12. D ezem ber 1967 (BAnz, Nr. 237),

k) des A rt. 13 des G esetzes ü b e r die ö ffentliche 
B este llung  und  a llgem eine  B eeidigung von Dol
m etschern  u n d  Ü berse tzern  vom  21. O ktober 
1953 (B ayB S XII S. 40)

in der jew e ils  g ü ltig en  Fassung, in den Fällen  der 
Buchst, a u n d  f jedoch  nur, sow eit n ich t B undes
behö rden  zu s tän d ig  sind ;

6. die O b e rfo rs td ire k tio n e n  fü r Z uw iderhand lungen  
gegen V o rsch riften  des G esetzes ü b e r forstliches 
S a a t-  u n d  P fla n z g u t vom  25. S ep tem ber 1957 
(BGBl. I S. 1388) in  d e r  jew eils gü ltigen  Fassung;

7. die G e w erb eau fs ich tsäm te r fü r Z u w id erh an d lu n 
gen gegen V o rsch riften , deren  V ollzug ihnen ob
lieg t;

8. die S ta a tsa n w a ltsc h a fte n  bei den L andgerich ten  
fü r  Z u w id e rh an d lu n g en  gegen A rt. 1 § 8 des 
R ech tsb e ra tu n g sg ese tzes  vom  13. D ezem ber 1935 
(RGBl. I S. 1478) in  d e r  jew eils gü ltigen  Fassung;

9. die k re isan g eh ö rig en  G em einden, denen  nach 
A rt. 77 A bs. 2 d e r  B ayerischen  B auo rdnung  die 
A ufgaben  d e r  u n te re n  B auaufsich tsbehörden  
ü b e rtra g e n  w o rd en  sind , fü r Z uw iderhand lungen  
nach A rt. 105 d e r  B ayerischen  B auordnung.

§ 3
(1) D ie Z e n tra le  B ußgeld ste lle  im B ayerischen P o 

liz e iv e rw a ltu n g sam t is t zuständ ige  V erw altungsbe
hörde  fü r d ie  V erfo lg u n g  und  A hndung  von O rd 
n u n g sw id rig k e iten , d ie  im  S traß en v e rk eh r begangen 
w erden  u n d  Z u w id e rh an d lu n g en  da rs te llen  gegen 
V orschriften  o d e r gegen  A nordnungen  au fg rund  von 
V orschriften
1. d e r S tra ß e n v e rk e h rs -O rd n u n g ,
2. d e r S tra ß e n v e rk e h rs -Z u la ssu n g s-O rd n u n g  e in 

schließlich d e r  A u sn ah m ev ero rd n u n g en  hierzu,
3. d e r V ero rd n u n g en  zu r  E rle ich te rung  des F e rie n 

re ise v e rk e h rs  a u f  d e r  S traße ,
4. d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  in te rn a tio n a len  K ra f tfa h r

zeu g v erk eh r,
m it A u sn ah m e  fo lg en d e r O rd nungsw id rigke iten :
a) V erstöße  gegen  e in  behörd liches V erbot oder eine 

behö rd liche  B esch rän k u n g  des B etriebs eines 
F ah rzeu g s im  ö ffen tlich en  V erkeh r (§ 17 Abs. 1,
§ 27 A bs. 3 S ä tze  3 un d  4 und § 29 Abs. 6 d e r  S tra 
ßen v e rk eh rs -Z u la ssu n g s-O rd n u n g ),

b) V e rw en d u n g  e ines a ls  v erk eh rsu n sich er festge
s te llten  F ah rzeu g s  im  S tra ß e n v e rk e h r  (§ 29 Abs. 3 
d e r S tra ß e n  v erk eh rs-Z u lassu n g s-O rd n u n g ).

(2) F ü r  d ie  V e rfo lg u n g  von O rdnungsw id rigkeiten  
in den F ä llen  des A b sa tzes 1 sind neben  d e r Z e n tra 
len B u ß g eld ste lle  auch  d ie  D ienstste llen  d e r B ay eri
schen L andpo lize i, d e r  B ayerischen  G renzpolizei und  
der G em eindepo lize ien  zuständ ig , solange sie die 
Sache n ich t an  d ie  Z e n tra le  B ußgeldstelle  oder an  die 
S ta a tsa n w a ltsc h a ft ab g eg eb en  haben  oder w enn  die 
S ta a tsa n w a ltsc h a ft d ie  Sache nach § 41 Abs. 2 oder 
§ 43 Abs. 1 des G esetzes ü b e r  O rdnungsw id rigke iten  
an  die Polizei z u rü c k - o d e r abgibt.

§ 4
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1971 in 

K raft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  V ero rdnung  ü b e r Z u stän 

d igkeiten  im  O rd n u n g sw id rig k e iten rech t (ZuVOWiG) 
vom 4. D ezem ber 1968 (GVB1. S. 407) in d e r F assung  
vom 25. S ep tem b e r 1969 (GVB1. S. 317) und  vom 
6. M ai 1970 (GVB1. S. 168) a u ß e r  K raft.

M ünchen, den  27. J u l i  1971
D er Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für die 

Ingenieurschulen für Landbau in Bayern 
Vom 15. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 des Gesetzes ü b e r 
das E rz iehungs- und U nterrich tsw esen  (EUG) vom  
9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft 
und  Forsten  im B enehm en m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und  K ultus fo l
gende V erordnung:

§ 1
§ 45 d e r P rü fun g so rd n u n g  fü r die Ingen ieu rschu

len fü r L andbau  in B ayern  vom  29. A pril 1970 
(GVB1. S. 174) e rh ä lt folgende Fassung:

„§45
(1) Personen, die die ö ffentlichen d re ik lassigen  

A ckerbauschulen B ayerns, die ö ffentlichen H öhe
ren  A ckerbauschulen  B ayerns oder bis 1966 die 
staa tliche  H öhere L andbauschu le  R o tth a lm ü n ste r 
abgeschlossen haben, w ird  au f A n trag  die B erech
tigung  zur F ü h ru n g  der B ezeichnung „Ingenieur 
(grad.)“ zuerkann t.

(2) A bsatz 1 g ilt en tsprechend  fü r P ersonen  m it 
W ohnsitz in B ayern , die die A bschlußprüfung  be
s tanden  haben
a) an  e in e r öffentlichen oder staatlich  a n e rk a n n 

ten  H öheren  L andbauschule  (H öhere Fach
schule fü r L andw irtschaft) d e r SBZ oder e iner 
g leichartigen  Schule, die an einem  O rt ih ren  
Sitz h a tte , d e r 1937 zum  D eutschen Reich ge
hörte , je tz t ab e r n icht in der B undesrepub lik  
D eutschland liegt, oder

b) in  d e r Zeit von 1938 bis zum  8. Mai 1945 an 
e iner ö ffentlichen oder staa tlich  an e rk an n ten  
H öheren  L andw irtschaftsschule , die in einem  
G ebiet lag, das dam als zum  D eutschen Reich 
gehörte  oder besetzt 'war,

sofern  die A usbildung e in e r der an e in e r u n te r  
A bsatz 1 genann ten  Schule entsprach . B estehen 
Zw eifel an d e r  G le ichw ertigkeit d e r A usbildung, 
k an n  das Pädagogische Z en trum  — G utach te rste lle  
fü r  deutsches Schul- und S tud ienw esen  — in B er
lin  gehört w erden.

(3) Ü ber die B erech tigung  zu r F ü h ru n g  der B e
zeichnung „ Ingen ieu r (grad.)“ e rh ä lt der A n trag 
ste lle r eine U rkunde  (A nlage 6), fü r deren  A us
ste llung  § 32 m aßgebend is t.“

§2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. Ju li 1971 in K raft.

M ünchen, den 15. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsm inisterium  für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Dr. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Ausbildungs- und Prü
fungsordnung für staatlich geprüfte Lebens

mittelchemiker 
Vom 25. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 7 Abs. 3 des G esetzes über den 
Vollzug des L ebensm itte lrech ts vom  2. D ezem ber 1969 
(GVB1. S. 382) und  des A rt. 25 Abs. 1 des K osten
gesetzes in der Fassung d e r B ekanntm achung vom 
25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165) erlassen  das B ayerische 
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  und das Bayerische 
S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und K ultus im E in-
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v ernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te rium  
fü r  F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
Die A usbildungs- und P rü fungso rdnung  fü r s ta a t

lich gep rü fte  L ebensm itte lchem iker vom 3. D ezem ber 
1969 (GVB1. S. 384) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  § 2 Abs. 2 w ird  das W ort „staa tlichen“ gestrichen.
2. § 2 Abs. 3 und  4 e rh a lten  folgende Fassung:

„(3) Die M itg lieder d e r P rü fungsausschüsse  und  
d e ren  S te llv e r tre te r  w erden  vom S taa tsm in is te 
riu m  des In n e rn  auf die D auer von drei Jah ren  
beste llt.

(4) Zu bestellen  sind
1. als V orsitzende und  deren  S te llv e rtre te r

a) fü r die V orprü fung  H ochschullehrer
b) fü r  die H au p tp rü fu n g  Teil A V erw altungs

beam te des höheren  D ienstes; diese p rü fen  
das Fach L ebensm itte lrech t,

c) fü r die H au p tp rü fu n g  Teil B beam tete  L e
bensm itte lchem iker des U ntersuchungsam tes, 
bei dem  der P rü fungsausschuß  gebildet ist,

2. als P rü fe r  und  d eren  S te llv e rtre te r
a) fü r die V orprü fung  und H aup tp rü fung  T eil A, 

sow eit n ich t nach Nr. 1 Buchst, b der V orsit
zende p rü ft, H ochschullehrer der Fächer, die 
G egenstand  d e r P rü fu n g  sind,

b) fü r  die H au p tp rü fung  Teil B beam te te  L e
bensm itte lchem iker.“

3. In  § 4 N r. 6 w erden  die W orte „dem  S taa tsm in i
s te riu m  des In n e rn “ e rse tz t durch d ie W orte „der 
nach  § 25 Abs. 2 zuständ igen  R eg ierung“.

4. § 10 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Die m ündlichen P rü fungen  sind öffentlich .“

5. § 23 Abs. 2 Nr. 1 w ird  fo lgender H albsatz angelüg t: 
„im  F a ll des § 26 Abs. 3 auch das Zeugnis über die 
N achp rü fung“.

6. § 25 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Is t die P rü fu n g  in den drei A bschnitten  be
standen , te ilt d er V orsitzende dem  P rü fling  das 
E rgebn is m it und  leg t die P rü fungsun te rlagen  der 
fü r  den Sitz des U n tersuchungsam tes zuständigen 
R egierung  vor, die einen  A usweis ü b e r die B efä
h igung  als staa tlich  gep rü fte r L ebensm itte l
chem iker nach A nlage 4 auss te llt.“

7. § 26 Abs. 3 Satz  3 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er V orsitzende stellt, w enn  die N achprüfung be
s tan d en  ist, ein  Zeugnis nach A nlage 3 aus.“

8. In  A nlage 4 w erden  die W orte „M ünchen“ und 
„B ayerisches S taa tsm in iste rium  des Innern  ’ ge
strichen.

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  am  1. A ugust 1971 in  K raft. 

M ünchen, den 25. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r
Bayerisches Staatsm inisterium  für Unterricht 

und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Sitze 
und die Bezirke der staatsanwaltschaftlichen 

Zweigstellen 
Vom 25. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 26 des A usführungsgesetzes 
zum  G erichtsverfassungsgesetz  vom 17. N ovem ber 
1956 (BayBS III S. 3) e rläß t das B ayerische S ta a ts 
m in is te riu m  d e r Ju s tiz  folgende V erordnung:

§ 1
In  § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die Sitze un d  die B e

zirke d e r staa tsanw altschaftlichen  Z w eigstellen  vom 
20. J a n u a r  1959 (GVB1. S. 54), zu letzt g eän d ert durch 
die V ero rdnung  vom  2. D ezem ber 1969 (GVB1. 
S. 404), en tfä llt N r. 2 Buchst, b).

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  15. Ju li 1971 in  K raft. 

M ünchen, den 25. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 

Dr. H e l d ,  S taa tsm in is te r

Diese V erordnung  w urde  b e re its  im B ayerischen S taa ts
anzeiger N r. 27 vom  9. Ju li 1971 bekanntgem acht.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausfüh
rung des Gesetzes über die Zulassung zu den 

bayerischen Hochschulen 
Vom 25. Juni 1971

A uf G rund  von A rt. 2 Abs. 2 A rt. 3 Abs. 1 Satz 1, 
Abs. 2 Satz  2, Abs. 3 und  A rt. 4 des G esetzes ü b e r die 
Z ulassung  zu den bayerischen H ochschulen vom 
8. Ju li 1970 (GVB1. S. 273) e rläß t das Bayerische 
S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und  K ultus folgende 
V erordnung:

§ 1
Die V erordnung zur A usführung  des G esetzes über 

die Z ulassung  zu den bayerischen Hochschulen vom 
31. Ju li 1970 (GVB1. S. 386), geän d ert durch die V er
o rdnung  vom  15. J a n u a r  1971 (GVB1. S. 60), w ird  wie 
folgt geändert:
1. § 4 Abs. 2 Satz 8 e rh ä lt folgende Fassung:

„Bei B ew erbungen  fü r  die S tud ien rich tung  P h a r 
m azie is t bei solchen B ew erbern , die eine P ra k ti
k an ten ze it nach der P rü fungso rdnung  fü r  A pothe
k e r vom  8. D ezem ber 1934 (R eichsm inisteria lb latt 
S. 769) abgele iste t haben, die N ote der p h a rm a
zeutischen V orprü fung  in die E rm ittlung  der 
D urchschnittsnote e inzubeziehen.“

2. In  § 5 Abs. 2 Satz 1, zw eite r H albsatz, w erden  nach 
den W orten  „besonderes w issenschaftliches“ die 
W orte „oder beru fliches“ eingefügt.

3. In  § 8 Satz 2 w ird  das W ort „Z ulassung“ durch das 
W ort „E inberu fung“ ersetzt.

4. In  § 9 Abs. 3 w ird  das W ort „N r.“ durch das W ort 
„Satz“ ersetzt.

5. In  § 10 w ird  fo lgender A bsatz 3 angefügt:
„(3) Sow eit Z eugnisse ü b e r abgelegte P rü fungen  

im S inne von A bsatz 2 ohne V erschulden des B e
w erbers n ich t bis spätestens zw ei M onate vor dem 
regelm äßigen  B eginn des U n terrich tsbe triebes v o r
gelegt w erden  können, is t au f die zeitlich v o rh e r
gehende P rü fung , fa lls  eine solche n ich t vorliegt, 
au f den die H ochschulreife verm itte ln d en  V orbil
dungsnachw eis zurückzugreifen .“

6. Dem § 11 Abs. 1 w erden  folgende Sätze 2 und  3 
angefüg t:
„E rgibt sich nach vollständigem  A bschluß des V er
fah rens gem äß § 13 Abs. 2, daß in  e iner zulassu.ngs- 
b esch ränk ten  S tud ien rich tung  S tud ienp lä tze  fre i
geblieben  sind, so können  B ew erber, die ih re  Z u
lassung  v e rsp ä te t b ean trag t haben, in  einem  Z u
la ssungsverfah ren  nach M aßgabe des § 13 Abs. 3 
berücksich tig t w erden. Dies gilt auch fü r S tud ien 
fächer, die u n te r  § 11 Abs. 2 und  Abs. 4 Satz  1 
fa llen .“

7. In  § 11 Abs. 2 Satz 1 w erden  die W orte „H um an
m edizin, Z ahnm edizin, T ierm edizin, Pharm azie, 
Psychologie und  A rc h ite k tu r“ durch die W orte
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„A rchitek tur, Biologie (einschließlich M ikrobiolo
gie), C hem ie (einschließlich Lebensm ittelchcniie), 
H um anm edizin , P harm azie , Psychologie, T ie r
m edizin und  Z ahnm ediz in“ ersetzt.

8. In  § 13 w ird  fo lgender A bsatz 3 eingefügt:
„(3) D ie V erte ilung  d e r fre igeb liebenen  S tu d ien 

plätze u n te r  den B ew erbern  m it verspä te tem  Z u
lassu n g san trag  rich te t sich nach den V orschriften 
d ieser V erordnung. Reicht die Zahl der fre igeb lie
benen  S tud ienp lä tze  n ich t dazu aus, daß  d ie  A n
w endung  d e r in  § 3 Abs. 1 N rn. 1 und  2, Abs. 2 Nr. 2 
und  § 10 Abs. 1 vorgesehenen  Q uoten w enigstens 
ein ganzer S tud ienp la tz  au f eine d e r d o rt g en an n 
ten  G ruppen  en tfä llt, so u n te rb le ib t die B ildung 
d e r b e tre ffenden  G ruppe. In  diesem  F alle  erfo lg t 
die V erte ilung  d e r S tud ienp lä tze  nach den fü r  die 
verb liebenen  G ruppen  geltenden  B estim m ungen .“

9. Die b isherigen  A bsätze 3, 4 und 5 des § 13 w erden 
A bsätze 4, 5 und  6.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1971 in K raft.

M ünchen, den 25. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsministerium 

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Zulassungs-, Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung für den mittleren Bi
bliotheksdienst bei den wissenschaftlichen Bi

bliotheken in Bayern (BiblZAPO/mD)
Vom 25. Juni 1971

A uf G rund  d e r A rt. 19 Abs. 2 und  115 Abs. 2 Satz 2 
des B ayerischen B eam tengesetzes in d e r Fassung  der 
B ekann tm achung  vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1.
S. 569) sow ie des § 23 Abs. 2 d e r V ero rdnung  ü b er die 
L au fb ah n en  der bayerischen B eam ten  in  der Fassung 
d e r B ekann tm achung  vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1. 
S. 96) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n terrich t und  K u ltu s im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  und  dem 
L andespersonalausschuß  folgende V erordnung:

§ 1
Die Z ulassungs-, A usbildungs- und  P rü fu n g so rd 

nung  fü r den  m ittle ren  B ib lio theksd ienst bei den w is
senschaftlichen B ib lio theken  in B ayern  (B iblZAPO / 
mD) vom  21. F e b ru a r  1964 (GVB1. S. 36 ber. S. 70) w ird  
w ie fo lg t geändert:
1. § 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 2
(1) V oraussetzung  fü r  die Z ulassung  zu r E inste l
lu n g sp rü fu n g  ist, daß  d ie B ew erber
a) bei B eginn des V orbereitungsd ienstes m inde

stens 16 und  höchstens 30 Ja h re  a lt sind,
b) den  erfo lgreichen A bschluß e in e r öffentlichen 

oder s taa tlich  an e rk an n ten  R ealschule oder 
e inen  en tsp rechenden  B ildungsstand  nachw ei- 
sen oder nach erfo lgreichem  Besuch d e r H au p t
schule die A bsch lußprü fung  an  den bayerischen 
H aup tschu len  bestanden  haben.

(2) B ew erber, die zum  Z e itp u n k t d e r M eldung zur 
E in ste llungsp rü fung  noch die A bschlußklassen  der 
in  A bsatz  1 g enann ten  Schulen besuchen und  deshalb  
das A bschlußzeugnis noch nich t besitzen , können  
u n te r  dem  V orbehalt, daß sie die gefo rderten  N ach
w eise nachreichen, zu r P rü fu n g  zugelassen w e r
den. W ird  das A bschlußzeugnis n ich t in n erh a lb  
e in e r A ussch lußfrist von v ie r W ochen nach Schul- 
jah re sen d e  vorgelegt, gilt die E inste llungsprü fung  
als n icht abgelegt.

(3) Dem Z u lassungsan trag  sind beizu fügen :
a) ein vom  B ew erber selbst v e rfaß te r u n d  e igen 

händ ig  geschriebener L ebenslauf,
b) ein am tliches Führungszeugnis aus n e u e re r  Zeit,
c) das le tz te  Schulzeugnis, bei Z w ischenzeugnis

sen auch das le tz te  Jahreszeugnis,
d) die E in v ers tän d n iserk lä ru n g  des gesetzlichen  

V ertre ters , fa lls der B ew erber m in d e rjä h rig  ist,
e) e tw aige Z eugnisse ü b e r b isherige beru fliche  

T ätigkeit,
f) ein L ichtbild  des B ew erbers aus n e u e re r  Z e it.“

2. § 7 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Die P rü fu n g  ist n icht bestanden , w en n  die 
P rü fungsgesam tno te  schlechter als .au sre ich en d “ 
oder eine E inzelnote .ungenügend“ is t.“

3. § 8 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 8

In den V orbereitungsd ienst kann  e in g es te llt w e r
den, w er die E inste llungsprü fung  b es tan d en  h a t 
und  die allgem einen beam tenrech tlichen  V oraus
setzungen erfü llt. Die E instellung  rich te t sich nach  
der R eihenfolge der E in tragung  in  d ie  E in s te l
lungsliste. Im  allgem einen sollen n ich t m e h r  B e
w erber e ingeste llt w erden , als zu r D eckung des 
nach der A nste llungsprü fung  voraussich tlich  zu 
erw arten d en  B edarfs an den  w issenschaftlichen  
B iblio theken B ayerns nötig  sind .“

4. § 9 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 9

Das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t 
und K ultus bestim m t allgem ein  durch B e k a n n t
m achung die fü r  die p rak tische A usb ildung  ge
eigneten  w issenschaftlichen B ib lio theken .“

5. § 10 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 10

Die A usbildung  d ien t d e r E in füh rung  in  die p ra k 
tischen O bliegenheiten  des m ittle ren  B ib lio th ek s
d ienstes und  der leh rm äßigen  V erm ittlung  des n ö ti
gen W issensstoffes nach einem  von d e r  G e n e ra l
d irek tion  der B ayerischen S taatlichen  B ib lio th e 
ken  aufgeste llten  A usb ildungsp lan .“

6. § 12 Satz 2 w ird  gestrichen.

7. § 15 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 15

D er V orbereitungsd ienst d au e rt zwei Ja h re . E r 
g liedert sich in  einen  vorw iegend p rak tischen  A u s
b ildungsabschnitt von 22 M onaten m it b eg le iten 
dem  theoretischen  U n terrich t und e inen  th e o re ti
schen Schlußkurs von zwei M onaten  D auer, d e r  an  
der B ibliotheksschule d e r B ayerischen S ta a ts 
b ib lio thek  M ünchen abgehalten  w ird .“

8. § 35 w ird  gestrichen.
§ 2

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1971 in  K ra ft.

M ünchen, den 25. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsministerium 

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Be
soldung der Beamten des höheren Dienstes 

der Handwerkskammern 
Vom 28. Juni 1971

A uf G rund  d e ' A rt. 35 Abs. 3 N r. 3 des B ayerischen  
B esoldungsgesetzes in der Fassung  d e r B e k a n n t
m achung vom 16. N ovem ber 1976 (GVB1. S. 545) e r lä ß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und
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V erkehr im  E invernehm en m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen  und  nach A nhörung 
der S p itzenorgan isationen  der zuständigen  G ew erk
schaften  und  B eru fsverbände folgende V erordnung: 

§ 1
Die V ero rdnung  über die Besoldung d e r B eam ten 

des höheren  D ienstes der H andw erkskam m ern  vom 
8. O k tober 1968 (GVB1. S.330) w ird  w ie folgt geändert:

In  § 2 w ird  die Z ahl „100“ erse tz t durch die Zahl
„ 200“ .

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1971 in K raft. 

M ünchen, den 28. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
J  a u  m  a n n, S taa tsm in iste r

Sechste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Or
ganisation der bayerischen Eichverwaltung 

Vom 28. Juni 1971
A uf G ru n d  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die E in 

rich tung  der staatlichen  B ehörden vom 31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e rläß t das B ayerische S taa tsm in i
s te rium  fü r  W irtschaft und  V erkehr folgende Ver
ordnung:

§ 1
Die N ebeneichäm ter A nsbach, D eggendorf und 

G unzenhausen  w erden  aufgehoben.
§ 2

In  d e r A nlage 1 der V erordnung  über die O rgan i
sation  d e r bayerischen E ichverw altung  vom  9. A ugust 
1957 (GVB1. S. 177), zu letzt geän d ert durch die V er
ordnung  vom  14. F eb ru a r 1969 (GVB1. S. 32), w erden 
in  d e r S p a lte  „N ebeneichäm ter“ gestrichen:
1. bei N r. 13: „A nsbach“,
2. bei N r. 17: „D eggendorf“,
3. bei N r. 19: „G unzenhausen“.

§ 3
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1971 in K raft. 

M ünchen, den 28. Ju n i 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
J. J a u m a n n ,  S taa tsm in iste r

Bekanntmachung
zur Änderung der Bekanntmachung zur 
Ausführung des Verwahrungsgesetzes 

Vom 21. Juli 1971
A uf G rund  des A rt. 13 des G esetzes ü b e r die V er

w ah ru n g  geis tesk ranker, geistesschw acher, rausch- 
g ift- oder a lkoholsüch tiger Personen  (V erw ahrungs
gesetz) vom  30. A pril 1952 (BayBS I S. 435), geändert 
am  23. J u l i  1970 (GVB1. S. 302), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it 
dem  B ayerischen  S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  fo l
gende A usfüh rungsvo rsch riften :
I. Die B ekann tm achung  zur A usführung  des G e

setzes ü b e r die V erw ahrung  geis tesk ranker, gei
stesschw acher, rau schg ift- oder a lkoholsüchtiger 
P ersonen  (V erw ahrungsgesetz) vom  18. Sep tem 
ber 1952 (BayBS I S. 437), geän d ert durch die 
B ekann tm achung  vom 15. Sep tem ber 1966 (GVB1. 
S. 321), w ird  w ie folgt geändert:
1. A bsatz 6 in Nr. 5 (zu A rt. 5 Abs. 1) e rhä lt fo l

gende Fassung:

„(6) Bei d e r polizeilichen E in lie fe rung  in  
d ie A n sta lt is t eine F ertigung  eines B eg le it
berich ts zu übergeben , aus dem  die G rü n d e  
fü r  die E in lieferung  in  h in re ichender A us
füh rlich k e it zu ersehen  sind  un d  in  dem  A n
gaben  ü b e r die P e rsona lien  des E in g e lie fe r
ten , des e tw aigen  gesetzlichen V ertre te rs , 
E hegatten , P flegers, bei M in derjäh rigen  auch 
d e r E ltern , en th a lten  s ind .“

2. D er N r. 5 (zu A rt. 5 Abs. 1) w ird  fo lgender 
A bsatz 7 angefüg t:

„(7) D ie Polizei v e rm e rk t au f e in e r zw eiten  
F e rtig u n g  des B egleitberich ts den  genauen  
Z e itp u n k t d e r E in lieferung  und  den  O rt der 
U n te rb rin g u n g  un d  ü b e rm itte lt diese F e r t i
gung unverzüglich  dem  fü r  den O rt d e r  A n
s ta lt  zuständ igen  A m tsgerich t.“

3. A bsatz  1 in N r. 6 (zu A rt. 5 Abs. 2 und 3) e r 
h ä lt fo lgende Fassung:

„(1) D er A n sta lts le ite r oder sein S te llv e r
tr e te r  oder d e r un te rsuchende  A rzt te ilt u n 
verzüglich fernm ünd lich  nach d e r U n te rsu 
chung des E ingelieferten  dem  fü r den O rt d e r 
A n sta lt zuständ igen  A m tsgerich t m it, ob d e r 
B etro ffene  inzw ischen en tlassen  w orden  is t 
oder ob nach dem  vorläu figen  U n tersuchungs
befund  nich t auszuschließen ist, daß e r ge
m eingefährlich  oder se lbstgefäh rlich  ist. Dem 
G erich t m üssen  die V oraussetzungen  d e r V er
w ah ru n g  h inre ichend  ausführlich  d a rg e tan  
w erden . D er A n sta lts le ite r ve rsen d e t in  d ie 
sem  F a ll unverzüglich , spätestens a b e r bis 
zum  E nde des Tages nach dem  E rg re ifen  des 
B etroffenen , den schriftlichen U n tersuchungs
befund  durch  E ilboten  an das A m tsgerich t.“

II. D iese A usfüh rungsvo rsch riften  tre ten  am  1. A u
gust 1971 in K raft.

M ünchen, den 21. Ju li 1971
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. V. K i e s 1, S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Ordnung der Einstellungs
prüfungen für Laufbahnen des mittleren und 

des gehobenen nichttechnischen Dienstes 
Vom 23. Juli 1971

Die S taa tsm in iste rien  des Innern , der Justiz , der 
F inanzen, fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F o r
sten  und fü r A rbe it und  Sozialordnung  erlassen  ge
m äß A rt. 115 Abs. 2 Satz 2 H albsatz  2 des Bayerischen 
B eam tengesetzes in  d e r N eufassung  vom  9. N ovem 
b er 1970 (GVB1. S. 569) im  E invernehm en  m it dem  
L andespersonalausschuß  folgende V erordnung:

§ 1
Die O rdnung  der E inste llungsprü fungen  fü r L au f

bahnen  des m ittle ren  und  des gehobenen n ich ttechni
schen D ienstes vom  19. A ugust 1965 (GVB1. S. 275) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. In  § 1 ist anste lle  der W orte „des S taa tsm in is te 

rium s fü r A rbe it und  soziale F ü rso rge“ die B e
zeichnung „des S taa tsm in iste rium s fü r A rbe it und  
S ozialordnung“ zu setzen.

2. In  § 7 w erden  die W orte „6.“ durch „10.“ und  
„V olksschule“ durch „H auptschule“ ersetzt.

3. § 7 Abs. 2 w ird  geän d ert und  e rh ä lt folgenden 
W ortlau t:
„(2) F ü r P rü fungste ilnehm er, die nach S chu ljah res- 
ende das Zeugnis über den erfolgreichen A bschluß 
der Schule bzw. der 10. K lasse nicht bis spä testens 
31. O ktober des jew eils laufenden  Jah res  vorlegen, 
giit die E in ste llungsprü fung  als nicht abgelegt.“
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4. § 8 N r. 2 w ird  w ie folgt geändert:
„2. In  d e r P rü fu n g  fü r den m ittle ren  D ienst
a) e inen  deutschen A ufsatz (A rbeitszeit 2 'k  S tu n 

den), fü r den d re i T hem en zu r W ahl stehen,
b) e ine A ufgabe aus dem  A llgem einw issen m it 

F ragen  aus dem  politischen W issen, aus Sozial
kunde, G eschichte ab 1648, E rdkunde  und  Rech
nen  (A rbeitszeit 2 S tunden )“.

5. § 9 Abs. 1 Buchst, b) w ird  geän d ert und  e rh ä lt 
fo lgende Fassung:
,,b) in  d e r P rü fu n g  fü r den  m ittle ren  D ienst die 

B ew ertung  des A ufsatzes nach dem  In h a lt zw ei
fach, die B ew ertung  des A ufsatzes nach dem  
sprachlichen V erm ögen dreifach, die B ew ertung  
d e r A ufgabe aus dem  A llgem einw issen vierfach. 
Die Sum m e der N oten geteilt durch neun  erg ib t 
die G esam tprü fungsno te“.

6. In  § 11 w ird  u n te r Buchst, b) vor „unabhäng ig“ 
e ingefüg t: „in d e r P rü fung  fü r den gehobenen 
D ienst“.

7. § 13 w ird  ersatzlos gestrichen.
8. §§ 14,15, 16 w erden  §§ 13, 14, 15.

§ 2
(1) D iese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1971 in 

K ra ft.
(2) D as S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen  w ird  e r

m ächtig t, d ie O rdnung  d e r E inste llungsprü fungen  
fü r  L au fb ah n en  des m ittle ren  und  des gehobenen 
nichttechnischen D ienstes m it neuem  D atum  be
kann tzum achen  und dabei no tw endige redak tionelle  
Ä n derungen  vorzunehm en.

M ünchen, den 23. Ju li 1971

§ 1
(1) In  Schw abm ünchen w ird  eine staatliche G e

sam tschule m it den Jah rg an g ss tu fen  5 m it 10 e rr ich 
te t. Sie h a t ih ren  Sitz in  Schw abm ünchen und  fü h r t  
die B ezeichnung „G esam tschule Schw abm ünchen“.

(2) Die als Schulversuch gefüh rte  G esam tschule 
n im m t den U n terrich t zu Beginn des S chu ljah res 
1971/72 m it der 5. Jah rg an g ss tu fe  auf.

§2
Die G esam tschule Schw abm ünchen e rfü llt die A u f

gaben d e r H auptschule, d e r  R ealschule und  des 
G ym nasium s und v e rm itte lt den H auptschulabschluß, 
den qualifiz ierenden  H auptschulabschluß, den R ea l
schulabschluß und  die O berstufenreife .

§3
A n der H auptschule  in Schw abm ünchen und  d e r 

R ealschule Schw abm ünchen w ird  der U n te rrich ts
betrieb  fü r die jew eilige Jah rg an g ss tu fe  eingestellt, 
die an  der G esam tschule Schw abm ünchen g e fü h r t 
w ird. Die den genann ten  Jah rg an g ss tu fen  an gehö ri- 
gen Schüler aus dem  Sprengel der b isherigen H a u p t
schule in Schw abm ünchen besuchen die G esam tschule 
Schw abm ünchen, sofern  ihnen  nicht nach A rt. 19 
Abs. 1 des Volksschulgesetzes d e r Besuch e in e r b e 
nachbarten  H auptschule g e s ta tte t ist oder sie in e ine 
w eite rfü h ren d e  Schule an  einem  anderen  O rt ü b e r
tre ten .

§4
F ü r die G esam tschule Schw abm ünchen gelten  § 1, 

§ 4, § 6 Abs. 1 m it 4, § 8 Abs. 1 m it 3, die §§ 10 und  11, 
§ 12 Abs. 2, die §§ 13 m it 17, § 18 Abs. 1 m it 4, § 19, d ie  
§§ 31 m it 33, § 34 Abs. 1, Abs. 2 Buchst, a und  b u n d  
Abs. 3 m it 5, § 37 Abs. 1, die §§ 38 m it 41 und  die §§ 44 
m it 48 d e r Schulordnung fü r  die G ym nasien  in  
B ayern  entsprechend.

Bayerisches Staatsniinistcrium des Innern
I. V. K  i e s 1, S taa tssek re tä r

Bayerisches Staatsniinistcrium der Justiz
I. V. B a u e r ,  S taa tssek re tä r

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
I. V. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

D r. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung
Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in iste r

§5
Die Schulaufsicht w ird  vom  S taa tsm in iste rium  fü r  

U n terrich t und  K ultus ausgeübt, dem  die G esam t
schule u n m itte lb a r u n te rs te llt ist. Sow eit die G e
sam tschule A ufgaben d e r H auptschule  erfü llt, w e r
den die R egierung von Schw aben und  das S taatliche 
Schulam t im  L andk reis Schw abm ünchen nach noch 
zu tre ffen d e r n äh e re r  R egelung beteilig t.

§6
D iese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1971 in K raft. 

M ünchen, den 28. J u l i 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung der Gesamtschule 

Schwabmünchen 
Vom 28. Juli 1971

A uf G rund  des A rt. 5 des G esetzes ü b e r das E r- 
z iehungs- un d  U nterrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1. S. 19), zu letzt g eän d ert durch  das G esetz vom 
27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K ultus fo l
gende V erordnung:

Druckfehlerberichtigungen
In  d e r B ekanntm achung  des B ayerischen M in iste r

p räs iden ten  ü b e r die A usübung des B egnadigungs
rech ts vom  14. Ju n i 1971 (GVB1. S. 205) m uß es in § 1 
N r. 8 s ta tt  „N otaria tsassessor“ richtig  „N otarassessor“ 
u n d  in  § 2 N r. 4 s ta tt  „§ 9 oder § 10 G G “ rich tig  
„§ 9 oder § 10 G 131“ heißen.

*

In  der Satzung  d e r B ayerischen A rch itek tenverso r
gung vom  9. Ju n i 1971 (GVB1. S. 222) is t in  § 7 Abs. 1 
N r. 4 s ta tt  des W ortes „V ersorgungszw ecken“ das W ort 
„V ersorgungsw erken“ zu setzen.

o
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